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nannten neutralen Staaten , Schweden , Norwegen ,
Dänemark , Schweiz , Holland und Spanien , zu erwar¬

ten , die gestern eine gemeinsame Sitzung abgvhalten
haben und die gewissermaßen mit eigenen Vorschlägen

hervortreten werden . Zum anderen bekundet Bel¬

gien nochmals seine Ablehnung gegen¬
über der französisch - russischen Bündnis¬

politik . Das halbamtliche belgische Nachrichtenbüro

„ Belga
" betont nämlich in einem längeren Bericht , daß

Belgien Deutschland gegenüber freie Hand wünsche .

Frankreich verkenne die Sachlage im neuen Deutschland
vollkommen und lasse sich von Berichten und Verleum¬
dungen leiten , in denen der Wunsch der Vater des

Gedankens sei . Zum Schluß des Berichtes wird dann

erneut sestgestellt , daß ein f r a n z ös i s ch - r u s s i s ch e s

Bündnis nach belgischer Auffassung die

Kriegsgefahr für Belgien nur v e r g r ö -

§ e r n mürbe , da es jeden eventuellen Konflikt im

Osten durch ein derartiges Abkommen zwangsweise hin¬

eingezogen würde . Nimmt man hinzu , daß hinter

dieser Ablehnung Belgiens England sichtbar wird , so

wird man in der Tat feststellen können , daß die Pläne

Litwinows und Barthous auf erhebliche Widerstände

stoßen . Reuter dürfte also wohl im Recht sein , wenn

er diese Pläne als nicht sehr aussichtsreich bezeichnet .

Wie sich die Dinge weiter gestalten werden , das bleibt

bei dieser Lage vorerst völlig unklar . Warten mir also

zunächst einmal die heutige Aussprache ab .

Berlin , 28 . Mai . Die Transferkonferenz teilt im Nach¬

trag zu ihrem Samstag - Kommunique , das versehentlich als

Kommunique der Reichsbank bezeichnet worden ist , folgen¬

des mit : „ Da die holländischen , schweizerischen und fran -

züstschen Vertreter nicht in der Lage waren , vor Dienstag

nach Berlin zurückzukommen , wurde die Sitzung , die aus

Montagnachmittag festgelegt worden war , auf Dicnstag -

nachmittag vertagt ."

Die Transferverhandlungen .

für Montag angekündigte Sitzung auf Dienstag ver¬

schoben .

Widerstände gegen den russischen Plan .

[ as . Berlin , 29 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner
U Abteilung .) Zn Genf ist gestern das Büro der Ab¬

rüstungskonferenz Ausammengetreten . Es hat dabei
E nur zwei Reden gegeben , eine Hendersons und eine
- Barthous , mährend sich alle anderen Mitglieder aus -

I schwiegen , sodaß man die Tendenz wohl , um einen
I Dörsenausdruck zu gebrauchen , als lustlos bezeichnen
t kann . Nach der etwa dreiviertelstündigen Sitzung des
1 Büros ist man also genau so schlau tote vorher , denn

f Herr Barthou sagte nichts Neues , sondern be -

| mühte sich nur nochmals um den Nachweis , daß er die

t Politik der früheren Regierungen fortsetze , während

x Henderson den Herrschaften der Ab -
r rüstungskonferenz M u t einzuflößen ver -

E suchte . Somit ist die Entscheidung vorerst einmal der

U öffentlichen Aussprache zugeschoben worden , die heute

| nachmittag im Rahmen des Hauptausschusses der Ab -

| rüstungskonferenz beginnt . Aber auch hier erwartet
i man keine Sensationen , denn was sollte Herr Barthou
F eigentlich Neues sagen . Die Engländer haben aber be -

i reits durchblicken lasten , daß sie die Zeit für irgend -

| welche neuen Vorschläge nicht für gekommen erachten ,
r und auf dem gleichen Standpunkt stehen auch die
I Italiener . So blickt man vor allem auf die beiden

i nicht dem Völkerbund , wohl aber der Abrüstungs -

- Konferenz angehörenden Staaten , Amerika und

r Rußland . Freilich nimmt man nicht an , daß die

! Amerikaner den Verhandlungen eine neue Wendung

r geben werden , sondern man erwartet von Norman

k Davis lediglich eine Erklärung über das Verbot der

E Waffenausfuhr . Von dem russischen Außen -
1 Minister erwartet man dagegen , daß er im Z u -

. jammen spiel mit Herrn Barthou Vorschläge

Li machen wird , die auf die Schaffung eines O st -

6 Locarno hinauslaufen , damit zunächst die Sicher -

heitssrage in den Vordergrund rückt . Aber auch hier
sind die Widerstände bereits deutlich erkennbar . So
meint denn auch das R e u t e r b ü r o in einer Genfer
Drahtung , daß Litwinows Paktpläne wahr¬

scheinlich schwer zu verwirklichen seien
und daß die Aussichten dafür , trotz der Unterstützung
Frankreichs , gering erscheinen . Einmal ist gegen das

russische Vorgehen und auch gegen die Aufnahme Ruß¬
lands in den Völkerbund ein Widerstand von den soge -

8 ?

Römische Sorgen .

Die große Preissenkungsaktion . — Der Außenhandel .

Die Entwicklung auf dem Balkan .

Der italienische Ministerpräsident hat es für zweck¬

mäßig erachtet , selbst in einer großen Kammerrede zu
den Fragen der Wirtschafts - und Finanzpolitik seines

Landes Stellung zu nehmen . Schon daraus kann man

entnehmen , in wie starkem Maße diese Dinge in Italien

in den Vordergrund gerückt sind . Man befindet sich in

einem großen Kampf um die Senkung der Lebens¬

haltungskosten . In den staatlichen , den Beamten und

den Mitgliedern der Feierabendorganisation zur Ver¬

fügung stehenden Lebensmittelläden hat man die

Preise u m 10 Prozent gesenkt und dadurch

naturgemäß den privaten Kleinhandel gezwungen , diese

Herabsetzung der Preise mitzumachen . Man erleichtert

diese Preisherabsetzung durch eine gleichzeitige Herab¬

setzung der Mieten , die wiederum durch eine Senkung

der Hypothekenzinsen erleichtert wird . Selbstverständ¬
lich ist der Verbraucher aufgerufen worden , an dieser

großen Preissenkungsaktion mitzuwirken , soll doch jeder

Händler zur Anzeige gebracht werden , der sich nicht an

die Verordnungen hält , und außerdem haben naturge¬

mäß auch die großen Gesellschaften für Gas , Elektrizität ,

Verkehr ufm . diese Aktion mitgemacht und ihre Tarife

entsprechend herabgesetzt .
Man verfolgt mit dieser Aktion zwei Ziele , einmal

soll unter allen Umständen der Staatshaushalt in Ord¬

nung gehalten werden , erklärte doch auch Mussolini in

seiner Rede : „ Man muß unbedingt zu einem Gleichge¬

wicht kommen , denn weder eine Familie noch ein Staat

könne ununterbrochen davon leben , Schulden zu

machen .
"

Zur Erleichterung des Staatshaushalts dient

andererseits die Herabsetzung der B e a m t e n -

geaalter , die zwar nicht mit der neuen Preis¬

senkung ' begründet wird , wohl aber mit der früher be¬

reits eingetretenen Verminderung der Lebens -

k ost en . Naturgemäß spart der Staat durch diese Ge -

hattssenkung , die je nach der Höhe der Gehälter zwilchen

6 und 12 Prozent ausmacht , sowie durch die Kürzung

weitere Ausgaben . Die Lage des Staatshaushaltes

macht es auf der anderen Seite unmöglich , Steuer¬

senkungen , die Muffottni als wünschenswert bezeichnete ,

vorzunehmen und sie macht es auch weiterhm unmög¬

lich . Gelder für die Arbeitsbeschaffung zür Verfügung

zu stellen . _ . . . . . .
Das zweite Ziel , das durch die Preisfenkimgsaktion

erreicht werden soll , ist eine stärkere Konkurrenzfähig¬

keit auf dem Weltmarkt eben durch Anpassung der Er¬

zeugungskosten an das Weltmarktniveau . In dieser

Hinsicht ist es beachtenswert , daß man zunächst bei dem

Beginn der Preissenkungsaktion eine Herabsetzung

der Löhne vermeiden wollte , neuerdings aber doch

stärker Durchblicken läßt , daß man um eine Lohnsenkung

möglicherweise nicht herumkommen wird . Es sei , so

sagte Mussolini , Pflicht des Faschisten , vor die Arbeiter

hinzutreten und zu sagen : Bringt dieses Opfer , weil es

uns erlauben wird , den Kampf auf dem Weltmarkt

fortzuführen , die Ausfuhr zu steigern und weil es euch

Arbeit geben wird . Tatsächlich hat ja Italien in den

letzten Monaten einen starken Einfuhrüberschuß zu ver¬

zeichnen gehabt , der naturgemäß zu einer Verminde¬

rung der Goldbestände der Bank von Italien führte

und somit Anlaß gab zu einer Schwächung der Lira .

Die große Preis - und Geh « l t s s e nku ng s - .

aktioii soll also einmal den Ausgleich des

Staatshaushalts ermöglichen und weiterhin

Italien das unter keinen Umständen von der Gold¬

währung abgehen will , auf dem Weltmarkt konkurrenz¬

fähig erhalten . Man ist sich dabei vollkommen klar

darüber , daß eine derartige Deflationspolitik Opfer ,

und zwar Opfer von allen erfordert . Aus dieser Ge¬

samtsituation ergibt sich aber , auch , wie wenig Italien

daran gelegen sein kann , seine Rüstungsaus -

gaben zu steigern . Bei einem Wettrüsten , das die

Folge eines völligen Scheiterns der Genfer Konferenz

fein müßte , wäre die Situation Italiens keinesfalls

leicht Freilich scheut man auch jetzt nicht davor zuruck ,

die italienische Flotte und das Heer schlagkräftig zu er¬

halten Musiolini hat auch ausdrücklich den weiteren

Ausbau der Flotte und der Luftflotte angekundigt , wo¬

bei er nachdrücklich darauf hinwies , daß diefer Ausbau

der italienischen Rüstungen vielen Arbeitern Brot

geben werde . Aber die Staatsfinanzen sorgen dafür ,

daß keineswegs alle Träume des Eeneralstabes aus -

icifcn .
Im ganzen zeigt sich , daß man in Rom Wirtschafts¬

und Finanzsorgen durchaus kennt , wenn auch diese

Sorgen keinen bedrohlichen Charakter bisher ange¬

nommen haben und die faschistische Politik , wie die oben

kurz gekennzeichneten Maßnahmen beweisen , ent¬

schlossen .ist , mit aller Energie dieser Schwierigkeilen
Herr zu werden . Man läßt sich ja auch trotz solcher

Bor der Genfer Aussprache .

Eine lustlose Sitzung des Büros . — Heute Beginn der Auseinandersetzungen
im Hauptausschutz . — Man blickt auf Litwinow .
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Paris ist erkannt .

Der englische Auhenminister erinnert Barthou an die Verantwortlichkeit Frankreichs .

de r t habe . Barthou habe sich dann veranlaßt gesehen ,
Henderson zu antworten , um angeblich die Kontinuität der

französischen Politik seit Briand zu verteidigen . Auch die

Blätter wehren sich gegen den Vorwurf eines Frontwechsels ,
obgleich sie gelegentlich der Bekanntgabe der französischen
Note vom 17 . April unterstrichen hatten , daß Frankreich
unter Barthou tatsächlich eine neue Politik einschlag « . Ganz
besonders hebt man in der Pariser Morgenpresse die Unter¬

redung Barthous mit Simon hervor . Diese Unterredung soll

zeitweise sehr heftig gewesen sein und der englische
Außenminister soll sich nicht gescheut haben , Barthou a n

die Verantwortlichkeit zu erinnern , die

Frankreich mit seiner Haltungauf sich nehme .

Barthou habe Simon erklärt , daß er , falls Simon seine Vor¬

würfe in der öffentlichen Sitzung wiederholen sollte , ebenfalls

dazu Stellung nehmen würde , um zu beweisen , daß nicht

Frankreich , sondern Deutschland ( !) die Verantwortung für
das Mißlingen der bisherigen Bemühungen trage . Sn fran¬

zösischen Kreisen in Gens aber scheint man sich über die

wenig beneidenswerte Lage Frankreichs klar

geworden zu fein . Die großen Blätter weisen aus die für

Frankreich wenig sympathische Atmosphäre hin , die es in

Genf angetroffen hat . über den Ausgang der gegenwärtigen
Unstimmigkeiten herrscht allgemeine Ungewißheit . Alan

hofft jedoch , daß heute wenigstens einiges erklärt werden

wird . Sn diesem Zusammenhang weist man besonders auf
die Erklärung hin , die der russische Außenkommissar Litwi¬

now abgeben wird . Die beabsichtigten Vorschläge des

amerikanischen Vertreters Norman Davis hält man da¬

gegen für zu weitläufig , als daß sie als geeignete Verhand¬

lungsgrundlage betrachtet werden könnten .

I Unverhohlener Meinungsaustausch in Gens .

London , 29 . Mai . Wie der Genfer Reutervertreter mel -

f det , hat bei der gestrigen Zusammenkunft zwischen Simon
I und Barthou , die auf Ersuchen des französischen Außen -
I Ministers stattfand , der letztere , der von Marineminister
| spietri begleitet war , imNamendesganzenfran -

V zöfischen Kabinetts gesprochen . Es verlaute , daß bei

s der Unterredung sehr deutlich gesprochen worden sei . Es habe
Meinen ganz unverhohlenen Meinungsaus -

J . tausch über die jetzige Lage der Abrüstungsfrage und die

| in der letzten Zeit von Großbritannien und Frankreich ge -

| spielte Rolle gegeben . ..
i über die gestrige Sitzung des Büros der Abruftungston -

| ferenz sagt der Genfer „ Tinies " -Vertreter , Barthous Erklä -
t

rung , daß Frankreich feit Beginn der Konferenz immer die -
1 selb «

'
Haltung eingenommen habe , sollte offenbar eine Ant -

I wort auf Hendersons Bemerkung über die Wirkungen
=- der französischen Note vom 17 . April darstellen ,
£ durch die die unmittelbaren Verhandlungen zum Abschluß ge -

| bracht wurden . Die gestrigen mageren Beiträge zu den Be -

ratungen des Büros erregten bei mehreren Abgeordneten
k Mißfallen . Besonders der britische Vertreter schien nach

| Schluß der Sitzung über das Ausbleiben jeder konstruktiven
I - Äußerung seitens Frankreichs alles andere als befriedigt zu

U sein .

Kühle Aufnahme des französischen

Außenministers .

Paris , 29 . Mai . Die ersten Verhandlungen in

Genf find nicht zugunsten Frankreichs ausge -
'

fallen . Die kühl « Aufnahme , die der französi sche

Außenminister in den verschiedensten Kreisen gefunden
M hat war sogar so deutlich , daß man in der Pariser Presie

- nicht umhin kann , diese Tatsache besonders heroorzuheben .
Eine allgemeine Mißstimmung , die sich besonders gegen den

'
englischen Außenminister , dann aber auch gegen den Vor¬

sitzenden der Abrüstungskonferenz , Henderson , richtet , macht
sich in der großen Presse insofern bemerkbar , als man ver¬

sucht , sich mit Händen und Füßen gegen den Vorwurf zu
wehren , Frankreich allein trage die Verantwortlichkeit an

: dem kläglichen Stand der Abrüstungskonferenz . Die Erklä -

lungen , öie Henderson am Montag abgegeben hat , haben in

französischen Kreisen selbstverständlich eine gewisse Er¬

bitterung hervorgerufen , weil er in nicht mißzuveritehen -

der Deutlichkeit daraus hinwies , daß Frankreich durch

feine Note vom 17 . April seine Politik g e ä n •

xeiegramm -Mresse : Tagblatt Wiesbaden .
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Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 29 . Mai 1934 ,

Bor der Auflösung der Parteien in Bulgarien

Kleinen Entente und Frankreich ist , gesichert . waren .
'

dritter Anschla
ü b t worden . .

ganisationen in Danzig sei zu einer unabweisbaren
Notwendigkeit geworden , nachdem u . a . durch ein Urteil
des höchsten Danziger Gerichtshofes nachgewiesen wor¬
den sei , daß die Leitung der kommunistischen Partei in
Danzig an ihre Anhänger Waffen zum Einsatz
gegen die Staatsgewalt und illegale Druck¬
schriften verteilt habe . Das Verbot der kommunistischen
Partei und ihrer Unterorganisationen stütze sich ein¬
wandfrei auf die Bestimmungen des Vereinsgesetzes .
Mit einem allgemeinen Vorgehen gegen die Parteien
habe dir Aktion nichts zu tun . Aus den Erklärungen
des Danziger Polizeipräsidenten ging auch hervor , daß
entsprechend den Bestimmungen der vom Völkerbund
garantierten Verfassung die kommunistischen Abge¬
ordneten des Danziger Volkstages unbeschadet der
Auflösung der kommunistischen Organisationen weiter¬
hin ihre Mandate ausüben können . Es werde
allerdings nicht geduldet werden , daß irgendwelche kom¬
munistische Ersatzorganisationen geschaffen werden .

Mot der lommuniitiföon Partei in Vanzi
'

g .

Wegen Waffenverteilung zum Einsatz gegen die Staatsgewalt .

Immer neue Sprengstoffanschläge
in Osterrei ^

Die Arbeit marxistischer , gut ausgebildeter Terrorgruppen .

Der deutsche Berständigungswille .

Einer der schönsten Triumphe für den Nationalsozialismus wäre die Schaffung des

europäischen Friedens .

Eine streng ver a sungsmähige Maßnahme .

Danzig , 28 . Mai . Der Danziger Polizeipräsident
hat am Montagvormittag die Organisation der kom¬
munistischen Partei im Gebiet der Freien
Stadt Danzig verboten . Das Verbot ist auf
Grund des Vereinsgesetzes erfolgt , nachdem durch ver¬
schiedene Gerichtsurteile in letzter Zeit einwandfrei er¬
wiesen worden ist , daß die kommunistische Partei in
Danzig gegen die Strafgesetze verstoßen
hat . , Insbesondere ist der kommunistischen Partei nach¬
gewiesen worden , daß sie planmäßig die Bildung
bewaffneter Haufen betrieben hat .

Die Verfügung ist sämtlichen kommunistischen Abge¬
ordneten des Danziger Volkstages sowie den Führern
der betroffenen Organisationen zugestellt worden . Der

Danziger Polizeipräsident betonte in einer Presse¬
besprechung am Montagvormittag , daß die Maßnahmen
der Danziger Behörden gegen die KPD . sich st r e n g
im Rahmen der Danziger Verfassung
hielten . Die Beseitigung der kommunistischen Or -

Sborläufig kein Rücktritt der rumänischen

Regierung .

Bukarest , 28 . Mai . In politischen Kreisen wird die An¬
sicht vertreten , daß die Regierungskrise vorerst
anscheinend überwunden ist . Die Klärung der Lage
wurde dadurch beschleunigt , daß die Audienz des Minister¬
präsidenten beim König , di « ursprünglich auf Dienstag fest¬
gesetzt war , nach einem vorbereitenden Empfang des Innen¬
ministers und des Verkehrsminifters schon am Montag statt¬
finden konnte . Nach dem Verlassen des Schlosses erklärte der

Ministerpräsident , daß kein Rücktritt der Regierung erfolgen
werde . Das Parlament werde unverzüglich zu
einer außerordentlichenTagung einberufen
mcrDan ’-xxU? J u ®er ben Staatshaushalt abzustimmen . Wie
aus Mitteilungen vor zuständiger Seite hervorgeht , ist ein

rx
e- “ L 'Jv . * m Kriegsministerium mit großer Wahr -

scheinlichkeit zu erwarten . Weiter steht fest , daß vom Mini¬
sterpräsidenten ein Vorschlag vorliegt , wonach er selber das -
heeresmlnisterium übernehmen soll . Jedenfalls erscheint
mit dem Verbleiben der Regierung Tatarescu die Politik

Die sich in den letzten Wochen häufenden Anschläge und
Attentatsoersuche verschiedenster Art lassen darauf schließen ,
daß der aufgelöste , aber geheim noch weiter bestehende
republikanische Schutzbund gemeinsam mit kom¬
munistischen Elementen jetzt auf der ganzen Linie zu grö¬
ßeren Emzelaktionen vorgegangen ist . Es besteht vielfach
der bestimmte Eindruck , daß überall im Lande gut ausge¬
bildete Terrorgruppen tätig sind , die durch Bombenanschläge
und Sprengungen allgemeine Beunruhigung hervorzurufen
suchen . Aber das Ergebnis der polizeilichen Untersuchung
der verschiedenen Bombenanschläge der letzten Zeit ist bis¬
her eine amtliche Mitteilung nicht veröffentlicht worden .
? n ben wenigen Fällen jedoch , in denen die Täter festge¬
stellt wurden , handelt es sich ausschließlich um kommunistische
Element « .

In der Nacht zum Montag wurde von einem noch unbe¬
kannten Täter in Feldkirch auf dem Dach des gegenüber

Wien , 28 . Mai . Aus den Bundesländern liegen Mel¬
dungen über eine Reihe neuer Bombenanschläge vor . So
wurden in Linz beim Jugendtreffen zwei Bomben zur
Explosion gebracht , die eine vor einer Schule , die andere in
der Wohnung eines Professors . Die Wohnung wurde voll¬
ständig zerstört . Ebenso ist in Braunau am Inn ein'

chlaggegen das Wasserwerk oer -

.. Der Betrieb soll für Monate gestört sein .
Die Behörden haben militärische Sicherheitsmaßnahmen er¬
griffen . Weiter haben Kommunisten in Vischofshofen das
Denkmal des Kaisers Franz Joseph mit roter Farbe ange¬
strichen und am Denkmal die Inschrift „ Nie wieder Krieg

"

angebracht .

Frankreich als einen Triumph für Frankreich angesehen
und als eilte der schönsten Friedensaussichten , die jemals
von der Geschichte Europas geboten wurde . Frank¬
reich aber scheint die Feindseligkeit zwischen beiden
Ländern der Versöhnung mit demjenigen , den man

drüben Diktator nennt , vorzuziehen .
Der Reichsaußenminister erinnerte alsdann an die nach

Edens Berliner Besuch vom Februar dieses Jahres abge¬
gebene deutsche Erklärung , die im englischen Weißbuch ver¬
öffentlicht worden ist und an die kategorische Weigerung
Frankreichs , das erklärt habe : Wir werden nicht die Auf¬
rüstung Deutschlands sanktionieren .

Der Berichterstatter hielt Herrn von Neurath entgegen ,
daß Frankreich von der Rüstungstätigkeit
Deutschlands überzeugt sei . In der europäischen Press «
würden überall Beweise für die Waffenherstellung und die
Manöver zitiert . Wäre es deshalb nicht würdiger für
Deutschland , offiziell zuzugeben , was für niemanden mehr
ein Geheimnis sei ? •

Die Antwort des Reichsaußenministers lautete : Soweit
sind wir noch nicht . Wir erhoffen immer noch auf eine Kon¬
vention , die die Rüstungen regeln wird . Aber dieses Warten
kann nicht ewig dauern . Wenn man zu keinem Abkommen
gelangt , was dann ? Der Augenblick wird eintreten , an dem
auch wir an größere Sicherheit denken müssen . Auch wir
werden dazu gezwungen sein , um uns zu verteidigen , aber

'

keineswegs aus einem Angriffsgeist heraus . Der Beweis :
dafür , daß wir keine Angriffsabsichten hegen , ist 4
unser Abkommen mit Polen . Es war wegen derl
Grenzfrage besonders schwer zu bewerkstelligen . Mit Frank¬
reich aber haben wir keine Erenzfrage mehr .

Wir haben endgültig aus Elsaß -Lothringen verzichtet
und für das Saargebiet eine Lösung vorgeschlagen , die
das Prestige beider Nationen gewahrt hätte . Alan mutz
schon eine offenkundige Wahrheit nicht eingestehen wol¬
len , wenn man leugnet , daß das Saargebiet von Grund
aus deutsch sei . Wir haben erklärt : Laßt uns ein poli¬
tisches und wirtschaftliches Abkommen treffen und es
einer Volksabstimmung der Saarländer unterbreiten .
Mit anderen Worten , statt eine Abstimmung über eine

„ Feindseligkeit " abzuhalten , hätten wir eine solche über
eine „ Versöhnung " veranstaltet . Wäre das nicht ver¬
nünftig ? Aber kein französisches Blatt hat diesen in
allen Einzelheiten entwickelten Vorschlag dem fran¬
zösischen Volk zur Kenntnis gebracht , während ganz

Deutschland davon sprach .

Schaffung einer nationalen Einheitsfront .

Sofia , 28 . Mai . Die S w e n 0 - E r u p p e hat am
Montagabend folgend « Verlautbarung der Öffentlichkeit
übergeben : Da die neue Regierungsgewalt die Unterstützung
aller Kräfte der Ration benötigen wird , hält es die Sweno -
Eruppe für notwendig , sich als politische Organi¬
sation aufzulösen und so ihren Mitgliedern die
Möglichkeit zu geben , ihre Kräfte zu vereinigen , um eine
nationale Einheit zur Unterstützung des neuen Staates zu
verwirklichen . Ferner hat sich die Sweno - Gruppe ent¬
schlossen , ihr Veröffentlichungsorgan „ Izgreff “

einzu¬
stellen .

Die am Samstagabend erfolgte freiwillige Auflösung
der Sweno - Gruppe , aus welcher die neue Regierung hervor¬
gegangen ist , hat in politischen Kreisen großes
Aufsehen hervorgerufen . Die allgemeine Auf¬
fassung geht dahin , daß dieser Schritt den Auftakt zur
Auslösung aller ührigen politischen Par¬
teien und Organisationen des Landes bilde . Wie dem
Korrespondenten des DRV . von einem maßgeblichen Mit¬
glieds der aufgelösten Sweno - Gruppe versichert wird , hatte
die Regierung damit gerechnet , daß sich wenigstens einige
ber vielen in Bulgarien bestehenden Parteien angesichts des
Ernstes der Lage freiwillig auflösen würden , wie das z. B .
in Deutschland nach der Machtübernahme durch die
NSDAP , geschehen sei . Nachdem aber die Parteien keine
Anstalten ^ dazu gemacht hätten , würde nunmehr der Regie¬
rung im Interesse der Schaffung einer nationalen Einheits¬
front nichts weiter übrig bleiben , als zur Auflösung aller
politischen Organisationen zu schreiten . Wie es heißt , soll
bei dieser Auflösung auch vor der vo l ksso z i ale n
Zankoff - Regierung kein Halt gemacht werden ,
von deren großer Mehrheit erwartet werde , daß sie sich in
den Dienst der neuen Regierung stellen werde .

dem Vischofspalais gelegenen Meßnerhauses ein Spreng¬
körper zur Entzündung gebracht . Durch die Wucht der
Sprengung wurde eine große Lücke in das Dach des Meßner¬
hauses gerissen . In dem gegenüberliegenden Bischofs -
palais wurden 56 Fensterscheiben zertrüm¬
mert , im Pfarrhause 13 Scheiben .

Ich kenne viele Franzosen und unterhalte ausgezeichnete Be¬

ziehen zu ihnen . Einen jeden bitte ich , doch zu begreifen , daß
die deutsche Vaterlandsliebe , unsere nationale Energie , die
ohne Hitler verloren gewesen wäre , von diesem wieder
geweckt worden ist . Das ist ein lebenswichtiges , soziologisches
Phänomen . Man sollte sich mit ihm in Frank -

Deutsch - italienische Fliegerkameradschaft .

Göring läßt dem Staatssekretär im italienischen Luftfahrt¬
ministerium den Ehrendolch überreichen .

Rom , 28 . Mai . Der deutsche Botschafter von H a s s e l l
hat im Namen des deutschen Luftfahrtministers , General
Goring , dem italienischen Staatssekretär im Luftfahrt -
ministerium , Valle , einen Ehrendolch überreicht , um ihm
die Sympathie und die kameradschaftlichen Gefühle der
deutschen Luftfahrt für die italienischen Flieger zu bezeugen .
General Valle bat den Botschafter , Reichsmintster Göring
leinen Dank für das kameradschaftliche Geschenk zu über¬
mitteln .

Italienische Jagdstaffel besucht Stuttgart .
Berlin . 28 . Mai . Am kommenden Mittwoch wird eine

Staffel der kgl . italienischen Luftstreitkröfte
Stuttgart besuchen . Die Staffel , die aus zwölf Jagdein -
s i tz e r n unter der Führung des Obersten Da - va - Bar -
berino , besteht , beabsichtigt zur Teilnahme an einem
Flugwettbewerb nach Brüssel zu fliegen , und wird auf Ein¬
ladung der Reichsregierung die Reise zu einem etwa drei¬
stündigen Besuch deutschen Bodens tn Stuttgart unter¬
brechen . Der Reichsminister der Luftfahrt , Göring , hat
den Präsidentenn des Lustamts München mit der Begrü¬
ßung der Gäste beauftragt .

Worte von Neuraths an Frankreich .

Paris , 28 . Mai . Reichsaußenminister von Neurath
hat dem Sonderberichterstatter des „ Paris Soir "

, Pierre
Hamp , eine Unterredung gewährt , in der er eine Reihe
oer wichtigsten Deutschland und Frankreich angehenden
Fragen erörterte .

Herr von Neurath sprach zunächst vom Abrüstungs -
Problem und wies besonders darauf hin , daß Deutsch¬
land einen Anspruch auf Gleichberechtigung habe .
Nach den vergeblichen Verhandlungen hierüber sei Deutsch -
land jebod ) zu der Auffassung gelangt , daß die einzige
Möglichkeit einer,Lösung in einem direkten
Meinungsaustausch mit Frankreich b e ste h e .
Bereits im Sommer 1932 habe er nach der Konferenz von
Lausanne ein entsprechendes Angebot gemacht , jedoch eine
kategorische Ablehnung erfahren . Ende 1933 habe er erneut
einen Versuch in dieser Richtung unternommen .

. Als Reichskanzler Hitler ans Ruder kam , enthielt seine
erste Reichstagsrede die Versicherung : Wir wollen uns mit
Frankreich verständigen . . Man hat ihm nicht geantwortet .
Weitere Bemühungen sind ergebnislos verlaufen . Die
Tragik der Lage,beider Länder liegt darin , daß sie genötigt
stnd , sich zu verständigen , aber nicht zu einer Aussprache
kommen .

Gewisse französische Minister glauben , daß man mit dem
Nationalsozialismus nicht sprechen darf , was einem
Nicht - Mehr - Sprechen mit Deutschland gleichkommt .
Wenn ein Kanzler des alte » Deutschen Reiches , ein
Bismarck , von , Frankreich ebenso gesprochen hätte wie
Adolf Hitler int Reichstage , dann hätte man das in

reich beschäftigen , und nicht den gleichen Fehler be -

Sehen, wie mit Lenin und Mussolini , denen man einen

hnellen Zusammenbruch voraussagte .
Neurath wies dann auf den wesentlichen Unter¬

schied zwischen dem Faschismus und dem
Nationalsozialimus hin , aber auch auf das Ver¬
sanden des französischen Parlamentarismus . Er gab zu , daß
gewisse ÜBertreroungen vorkämen und auch Angriffe gegen
das Christentum . Dieses sei aber , wie Hitler immer wieder
betone , die Grundlage des Staates . In allen Parteien
säßen Extremisten . 3m übrigen sei er ein überzeugter An¬
hänger der deutsch - französischen Annäherung . Der Natio¬
nalsozialismus würde es für einen feiner schönsten Triumphe
halten , wenn ihm das gelänge , was kein anderer habe

schaffen können — den europäischen Frieden .
Zum Schluß kam der Berichterstatter auf die Frage der

angeblichen deutschen Rüstungen zurück mit dem Hin¬
weis , daß er gerade zur Nachprüfung dieser Frage nach
Deutschland gekommen sei . Die Antwort des Reichsaußen¬
ministers lautete : Daß wir auch Fabriken besitzen ,
die auf die Waffenfabrikation umgestellt werden können , ist
eine in Europa bekannte Tatsache . Aber gerade hier sind
wir weit entfernt von der Gleichheit mit den übrigen
Nationen . Wenn man eine Entscheidungstat organisiert , so
kann man das Geistige wohl schnell bewerkstelligen , aber auf
materiellem Gebiete geht das nicht so rasch :
dazu braucht man Jahre . „ Ich hoffe , so schließt das vom
„ Paris Soir "

wiedergegebene Interview des Reichsaußen¬
ministers , daß wir vorher die europäische Verständigung

x>it ^ uxim verwirklicht haben werden . Ich bin allerdings etwas ent «

Äleinen Sntente nnh ^ rnni ^ f*
3 “ iammengef )en5 mit der mutigt denn ich glaubte , daß wir schon so weit gekommen
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Sorgen die Politik unter Umständen etwas rosten , wie
die römischen Verträge mit Ungarn und Österreich be¬
weisen . Hier ist Italien der gebende Teil , denn jeder
Vorzugszoll , der österreichischen oder ungarischen Er¬
zeugnissen gewährt wird , bedeutet ja ein Ausfall für
die italienische Staatskasse , die ohnehin an den Weizen¬
vereinbarungen mit Ungarn bares Geld zusetzt . Diese
etwas kostspielige Festsetzung Italiens im Donauraum
scheint auch der Anlaß zu einer gewissen Nervosität

g " eEer hen deutsch - jugoslawi¬
schen Wirtschaftsvereinbarungen zu sein ,die

, von der italienischen Presse keineswegs mit Be¬
geisterung begrüßt wurden . Dazu kommt , daß man
neuerdings auch die Entwicklung in Bul¬
garien mit starkem Mißtrauen verfolgt . Man fürch¬
tet , daß durch die neue bulgarische Regierung die maze -
donriche Bewegung , die bisher wirksam einer Annähe¬
rung Bulgariens an Jugoslawien entgegenarbeitete ,
lahmgelegt werde könnte und somit der Weg zu einer
Verständigung Bulgariens mit Jugoslawien,

'
das man

in Rom nun einmal als Gegner betrachtet , geöffnet
fein könnte . So hat sich die erste Begeisterung in Rom
über den „ Sieg des Faschismus in Bulgarien

"
sehr

schnell gelegt , weil man fürchtet , daß dieser „ Faschis¬
mus "

sehr wenig mit dem römischer Prägung zu tun
hat , wohl aber dem „ Faschismus "

Jugoslawiens ver¬
wandt ist . Es ist unverkennbar , daß Italien in letzter
Zeit — es sei nur an den Balkanpakt erinnert — auf
oem Balkan nicht sehr glücklich operierte und keine Er¬
folge buchen konnte , vielleicht weil man sich allzu sehr
um den Preis wirtschaftlicher und finanzieller Zuge¬
ständnisse an der mittleren Donau festzusetzen versuchte
weil man zu sehr auf Wien und Budapest sah , während
man in anderen Hauptstädten des europäischen Südens
und Südostens auch nicht untätig blieb .

...
...

...
...

...
...

...
...

...
m

...
..

...
...

« .
M

...
...

...
.

jlL



Dienstag , 29 . Mai 1934 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 143 . Seite 3 .

Hur eine grohe Won : Heini znni henWen Holl.

Kundgebung des Gewerkvereins christlicher
Bergarbeiter Saar .

Saarbrücken , 28 . Mar . Der Gewerkverern tf ) r i ft =

sicher Bergarbeiter Saar veranstaltete am Sonntag

aus Anlaß der ersten ordentlichen Generalversammlung eine

qroße Kundgebung . Die Regierungskommission hatte nur

eine Versammlung in geschlossenem Raum genehmigt . An

Kundgebung nahmen nicht nur die Bergarbeiiervertreter
teil , sondern auch Vertreter anderer Berufskreise und der

Deutschen Front . DieKundgebungwurdemit dem

Badenweiler Marsch eröffnet , worauf Eewerk -

fchaftssekretär Lenhardt das Wort ergriff . Er erklärte

n . a . : .Mir grüßen das deutsche Volk and dessen Führer in

seiner Einigkeit . An diesen Gruß knüpfen wir die Hoffnung ,
daß wir bald vereint mit unserem Volk an dem Wiederauf¬

stieg zur Weltgeltung arbeiten können .
"

Anschließend sprach der Vorsitzende Kiefer . Gern

hatten wir , so führte er aus , dem Wunsch unserer Mitglieder
entsprochen , die Generalversammlung mit einer öffentlichen
Kundgebung im Freien zu begehen . Dann hätten unsere
Mitglieder den Beweis erbringen können , daß Ruhe und
Ordnung im Saargebiet durch die Mitglieder des Eewerk -
vereins

'
christlicher Bergarbeiter Saar nicht gefährdet wer¬

den . DiedeutscheZugehörigkeit unserer Mit¬
glieder verpflichtet uns , sie in das deutsche Vater¬
haus . von dem sie gegen ihren Willen getrennt wurden , ge¬
schlossen zurückzuführen . Die Vorsehung hat es gewollt , daß
wir in die deutsche Volksfamilie hineingeboten
wurden und von dieser Volksfamilie wollen wir uns nie¬
mals trennen . Nicht die Frage steht zur Abstimmung :
Willst du dieses oder ein anderes politisch gestaltetes Deutsch¬
land ? Sondern dieses : Willst du heim zu deinem eigenen
Volk oder nicht ? Und da spreche ich im Namen aller Mit¬
glieder des Gewerkvereins christlicher Bergarbeiter Saar :
Wir wollen heim zu unserem eigenen Volk .
Demgemäß möge man die Entscheidung in Gens fällen . Wir
fragen nicht danach , miexs mit unserem persönlichen Schicksal
nach der Rückgliederung bestellt sein wird . In der Geschichte
des saardeutschen Volkes soll unser Name nicht als der eines
nationalen Verräters aebrandmarkt sein . Beachtet man
unseren nationalen Willen in der Welt , dann entfernt
man ein großes Hindernis auf dem Verstän -

digungsweg zwischen Deutschland und Frankreich , dann
dient man der Befriedung Europas . Nichts wird imstande
.fein , unsere Bewegung und unsere Mitglieder wankend zu
machen in ihrer unverbrüchlichen Treue zum angestammten
Volk und Vaterland . Für ums kommt kein Status

quo in Frage . Wir wollen keinen neuen Konfliktstoff
schaffen helfen , durch die Verewigung eines unnatürlichen
und vernunftwidrigen Zustandes . Wir wollen das bleiben ,
wozu uns die Vorsehung selbst bestimmt hat : Kinder unseres
deutschen Volkes und Vaterlandes . Darum gibt es für uns
nur noch die eine große Mission : Wir wollen heim und wir
werden heimkehren zu unserem deutschen Volke .

Nationale Gesinnungslosigkeit war Grad¬

messer für dienstliche Zuverlässigkeit .

war . Es sei eine merkwürdige Tatsache , so behauptet der
Berichterstatter , daß sich unter den gestohlenen Akten min¬
destens zehn Kilo befänden , deren Lektüre durch die deutschen
Behörden Scherer für den Rest seiner Tage ins Konzentra¬
tionslager bringen würde . Man werde daher die Handlung
Scherers nur verstehen , wenn man berücksichtige , daß er 10 000
Franken Schulden gehabt habe und sich durch die Ausliefe¬
rung der Akten an Deutschland neue finanzielle Mittel be¬

sorgen wollte .

Keine Leistungsänderungen .

Berlin , 29 . Mai . Im „Völkischen Beobachter
"

veröffent¬
licht Oberregierungsrat Eckert Ausführungen über die am
Dienstag im Reichsgesetzblatt erscheinende Verordnung des
Reichsarbeitsministers vom 17 . Mai über die Änderung , die
neue Faffung und die Durchführung von Vorschriften der

Reichsversicherungsordnung , des Angestelltenversicherungsge -

setzes und des Reichsknappichaftsgesetzes .
Die Verordnung beruht auf Ermächtigungen , welche die

Reichsregierung bei der Verabschiedung des Gesetzes zur Er¬
haltung der Leistungsfähigkeit der Invaliden - , der Angestell¬
ten - und der Knapp,chaftlichen Versicherung vom 7 . Dezember
1933 dem Reichsarbeitsminister erteilt hat ( § 39 a . a . O . ) .

Sinn und Zweck dieser Ermächtigungen ist , das durch die
Gesetzgebung der letzten Jahre , namentlich durch Notverord¬
nungen völlig unübersichtlich gewordene soziale V e r -
sicherungsrecht wieder in geltender Fassung festzu¬
legen , mit anderen Worten , essürdiePraxisundfür
das Volk wieder verständlich zu machen .

Dieses Verlangen gilt selbstverständlich für das gesamte
Versicherungsrecht . Spruchreif ist jetzt die Neufassung des
Rechtes insoweit , als in der Invaliden - und in der Ange¬
stelltenversicherung , auch in der Knappschaftlichen Pensions¬
versicherung „ Gegenstand der Versicherung

"
, das sind die

Leistungen , und „ Aufbringung der Mittel " in Frage kommen .
Die Verordnung legt nicht nur den Wortlaut des gelten¬

den Rechtes fest , sie ändert , ergänzt das Recht der
drei großen Versicherungszweige in vielen Punkten und
bringt schließlich eine Reihe

'
wichtiger Durchfüh¬

rungsbestimmungen zum Gesetz vom 7 . Dezember
1933 .

Neben der rein äußerlichen Zusammenfassung des Rechts¬
stoffes jedes der drei Dersicherungsgesetze lag es im Sinne der
großen Vereinheitlichung , die drei Gesetze in sich nach Mög¬
lichkeit aufeinander abzustimmen .

Für die drei Versicherungszweige ist jetzt die Gliederung
der Abschnitte „ Gegenstand der Versicherung

" und „ Aufbrin¬
gung der Mittel "

völlig gleich . Der Wortlaut der Vorschrif¬
ten der Reichsverficherungsmdnun « ist die Grundlage für die
entsprechenden Vorschriften Les Angestelltemversicherungsge -
setzes und des Reichsknappschaftsgesetzes geworden . Einhett -

General Teschner Sonderbevollmächtigter
des NSDFB .

Zur Prüfung von Befchwerdefällen .

Berlin , 29 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) 3um Sonder -

bevollmächtigten zur Prüfung der Beschwerdefälle gegen An¬

gehörige des NSDFB . ( Stahlhelm ) hat der Vundesführer ,
Reichsarbeitsminifter S e l d t e, _ den Generalmajor a . D .

Teschner ernannt . Die Dienstgeschäfte des Sonderbeauf¬

tragten wurden am Dienstag ausgenommen . Das Geschäfts¬

zimmer befindet sich im Bundesamt des NSDFB . ( Stahl¬

helm ) , Berlin W 35 , Tiergartenstraße 4a .

liche Begriffe , einheitliche Sprache erleichtern künftig die Be -.

herrschung und prattische Durchführung der drei Gesetze !

Künftig regeln etwa 190 Paragraphen der Gesetze , zu
denen noch wenige Paragraphen der Satzung der Versiche¬

rungsträger hinzutreten werden , das gleiche Rechtsgebiet ,
das biher in mehr als 600 Paragraphen zu suchen war .

Hilfe und die allgemeinen Voraus¬

setzungen der Leistungen hat die Neusassungsver -

ordnung n i ch t ig e ä n d e r t .
In wichtfgen Punkten bautdie Verordnung den

sozialen Versicherungsschutz weiter aus ; so
erweitert sie die Anrechnung der Zeit der Arbeitslosigkeit als

Ersatzzeit für die Erhaltung der Anwartschaften in den

Rentenversicherungen zugunsten solcher arbeitslosen Versicher¬
ter , die selbst keine Unterstützung erhalten , für die aber ein

Zuschlag zur Unterstützung eines
'
anderen Arbeitslosen oder

Hilfsbedürftigen gewährt wird . ■

In einzelnen Punkten ist das Anwalt,chaftsrecht durch

Berücksichtigung von Ersatzzetten erleichtert . Erleichtert sind
die Ruhensvor,chriften beim Zusammentreffen der Rente mit

anderen Bezügen .
Dem Schutz der Versicherungsberechttgten der Kran¬

kenversicherung dient die Vorschrift , daß Devsiche -

rungsberechtigte , die am 1 . Januar 1934 mindestens 5 Jahre

freiwillig Mitglieder der Kasse waren , die Versicherung fort -

,etzen können , wenn sie das Recht hierzu nur infolge der Her¬

absetzung der Versicherungsgrenze auf jährlich 7200 RM .
verloren Haben .

Wer auf Grund der § § 25 , 33 des Gesetzes vom 7 . Dezem¬
ber 1933 freiwillige Beiträge nachentrichten durfte , kann

solche Beiträge auch für die Zeit seit dem 1 . Januar 1932

noch bis zum 30 . Juni 1934 entrichten , solange der Versiche¬
rungsfall noch nicht eingetreten ist .

Inder A nq e ste l l te n v e r sich e r u n g kann von
der Befreiungsvorschrift zugunsten von Angestellten , die beim

Eintritt in die Versicherungs -Pflicht Las 50 . Lebensjahr
vollendet haben , rückwirkend auf den 1 . Januar 1932 Ge¬

brauch gemacht werden , wenn der Befreiungsantrag bis zum
30 . Juni 1934 gestellt wird .

Schließlich klärt die Verordnung die Streitfrage , ob für

Zeiten vor dem 1_. Januar 1934 die Beiträge zur Invaliden¬

versicherung nach den neuen Vorschriften zu entrichten sind , in

bejahendem Sinne .

EWWe MWWn W Dos soziale MWrliWlchl .

Reichsnährstands - Ausstellung in Erfurt .

Paris , 28 . Mai . Der Sonderberichterftatter des „ Jour¬
nal " in Saarbrücken macht feinem Blatt lange Ausführungen
über den Aktendiebstahl bei der französischen Bergwerksbe¬
hörde und über die Persönlichkeiten der verdächtigen drei
Wächter Regneri , Scherer und Maes . Der Bericht¬
erstatter behauptet , daß Scherer als der Hauptschuldige be¬

trachtet werden müsse , weil er unbedingt der intellektuellste
von den drei gewesen sei . Die Vergwerksverwaltung habe
in ihn besonderes Vertrauen gesetzt , weil et neben seiner
Naturalisierung stets große Franzosenfteundlichkeit an den

Tag gelegt habe . Er habe in der Fremdenlegion Dienst ge¬
tan und später in Saarbrücken Spitzeldienste für die Derg -

werksverwaltung gemacht , indem er diejenigen nationalsozia¬
listischen Agitatoren verriet , deren Propagandatätigkeit
unter dem Personal der Grubenverwaltung besonders rührig

Die Eröffnungsrede Darrßs .

Erfurt , 29 . Mai . Reichsbauernsührer und Reichsernäh¬
rungsminister R . Walther Darrs führte zur Eröff¬
nung der Ersten Reichsnährstandsschau in
Erfurt in seiner Rede u . a . folgendes aus :

Wenn der Reichsnährstand heute seine erste Ausstellung
veranstaltet , so will er damit Rechenschaft ablegen vor
sich selbst und vor dem ganzen Volk über seine Lei -

stung und sein Können , und zwar nicht im wirt¬
schaftlichen Sinn nach Ertragsrücksichten , sondern in

höherem , man kann vielleicht sagen , im politischen und

sittlichen Sinne . Der Bauer will hier seine Stel¬

lung als unterster und breitester Träger der Gesamtwirt¬
schaft als Diener am Volk veranschaulichen . Damit kehren
wir in gewissem Sinne wieder zu dem Grundgedanken zu¬
rück , aus dem heraus Max Eyth ursprünglich diese Aus¬

stellung geschaffen hatte , bevor sie dann schnell entartete und
dem Geschäftsgeist einzelner dienstbar gemacht wurde . Die

Ausstellung soll veranschaulichen , wie sich der neue Ge¬
mein s ch a s t s g e i st im deutschen Bauerntum
auf den verschiedensten Gebieten auswirkt ;

Aus Aunft und Leben .

* „ Tristan und Isolde " in der Dresdener Staatsoper .
Als Eröffnungsvorstellung der Reichs - Theatersest -

woche ging „ Tristan und Isolde
" in Szene , ein

Werk , das nicht nut im deutschen Kunstschaffen eine Aus¬

nahmestellung einnimmt , sondern wegen seiner mit Wort und
Ton alle Schranken durchbrechenden Leidenschaft als eine der

größten geistigen und seelischen Energieleistungen aller

Zeiten zu werten ist . Daß die Dresdener Staatsoper gerade
berufen ist , dem Tristan eine unvergleichlich würdige Wieder¬
gabe zuteil werden zu lassen , das hat in erster Linie seinen
Grund in der hochwertigen Qualität ihres Orchesters ,
dessen einzelne Mitglieder als Meister ihres Instruments an¬
erkannt sind , und in der Persönlichkeit des genialen Führers
der Staatskapelle , des Generalmusikdirektors Dr . Karl
Böhm , dessen Auslegung der Tristan - Partitur bekanntlich
zu seiner Berufung nach Dresden geführt hatte . Auch am
Sonntag gingen wieder von den sinfonischen Klängen des
Orchesters die stärksten Wirkungen aus . Böhm verstand es
einerseits durch weitgespannte Konzentration die riesen¬
haften Ausmaße der Wagnerschen Form klar und folgerichtig
zu entwickeln , während er andererseits darauf bedacht war ,
daß auch im einzelnen alle melodischen , rhythmischen und
dynamischen Feinheiten voll zur Geltung kamen . Was auf der
Bühne geleistet wurde , entsprach ebenfalls höchsten Anforde¬
rungen und dem festlichen Charakter des Tages . Vier
Rollen waren mit Gästen besetzt : Gunnar Graarud sang
den Tristan , Lily Hafgren - Dinkela die Isolde ,
Margarete K l o o s e die Brangaene und Wilhelm Rode
den Kurwenal . Von Dresdener Künstler wirkten Friedrich
Plaschke ( König Marke ) , Karl Schöffler ( Melot ) ,
Rudolf D i t t t i ch ( Seemann ) und Heinrich T e s s n e r
( Hirt ) mit . — Die Sänger kommen zum Teil aus der
Bayreuther Schule , in der sie sich mit dem Stil der Wagner -

Interpretationen bis zur Vollendung vertraut gemacht
haben . Mit herzlichem Beifall dankten die Hörer für das
tief ergreifende künstlerische Erlebnis .

* Konrad Bürbachs 75 . Geburtstag . Der emeritierte
ordentliche Professor für deutsche Sprache und Literatur an
der Universität Halle , Geh . Regierungsrat Dr . Konrad
Burd ach , Mitglied der Preußischen Akademie der Wissen¬
schaften , feiert am 29 . Mai seinen 75 . Geburtstag . Burdach
hat sich große Verdienste durch seine Forschungen über die

Entstehung der neuhochdeutschen Schriftsprache erworben und

zahlreiche Werke über das deutsche Schrifttum des Mittel¬
alters und der Resormationszeit verfaßt .

* Der Adlcrschild für Geheimrat Hergesell . Reichsprä¬
sident von Hindenburg hat dem Geheimen Regierungs¬
rat Professor Dr . Hergesell , Berlin , anläßlich seines
75 . Geburtstages den Aölerschild des Reiches mit

folgender Widmung verliehen : „ Hugo Hergesell , dem ver¬
dienten Erforscher der Luftschichten , dem Förderer der deut¬
schen Luftfahrt . Der Reichspräsident zum 29 . Mai 1934 “

. —
In dem Glückwunschschreiben des Reichspräsidenten werden
die hervorragenden Verdienste Hergesells um die Er¬
forschung der Luftschichten , um den Flugwetter¬
dienst und um die Verkehrsluftfahrt hervorgehoben .

* Ein Schlageter -Forum in Düsseldorf . ( Wettbewerb
für deutsche Künstler . ) Auf der Golzheimer Heide in Düssel¬
dorf soll unter Einbeziehung des Schlageter - National -Denk -
mals ein Schlageter - Forum mit einem „ Haus der
deutschen Jugend

"
errichtet werden . Im Mittelpunkt der ein¬

zigartig großzügig geplanten Anlage wird eine „ Ehrenhalle
der Hitlerjugend

"
stehen . Eine riesige Sportarena ( 50 000

Plätze ) , Versammlungsräume , Unterkunstshäuser , ein
Schlageterhain mit Aufmarschgelände für 300 000 Personen
und eine Thingstätte für 100 000 Menschen mit Freilicht¬
bühne sollen sich in künstlerischer Gliederung anschließen . Zur
Erlangung von Jdeenskizzen für die Gesamtlage wird ein
Wettbewerb unter sämtlichen reichsangehörizen
Künstlern deutschen Blutes ( einschließlich Saatgebiet ) des
2n - und Auslandes ausgeschrieben . Zur Verteilung ge¬
langen 5 Preise zu je 2000 RM . und 15 Ankäufe zu je
1000 RM .

* Eine „ Geschichte der Musikästhetik in Umrissen " von
Dt . Rudolf Schäfte , (Max Hesses Verlag , Derlin - Schöne -

betg ) ermöglicht zum ersten Male einen Überblick übet die
gesamte Entwicklung der Musikanschauung von den An¬
fängen bis zur Gegenwart . Bisher existierten lediglich Einzel¬
darstellungen bestimmter Zeitabschnitte . Die Schrift kommt
daher , schon rein äußerlich , von der Totalität des Stoffes
aus gesehen , einem starken praktischen Bedürfnis entgegen .
Wenn gleichwohl diese Eesamtgeschichte in einem mäßigen ,
noch als Ganzes lesbaren und wirksamen Umfange gehalten
werden konnte , so ist das der geisteswissenschaftlichen
Methode zu danken . Sie gibt dem Verfasset die Möglichkeit ,
von einer bloß summierenden Aneinanderreihung von
Denkerindividuen abzusehen und statt dessen den Blick auf
eine Problemgeschichte , auf die wesenhafte Einheit der je¬
weiligen Periode zu richten . Wendet sich damit das Werk
bewußt von dem Verfahren gerade der neueren Publikatio¬
nen zur Geschichte der Musikästhetik ab , so bewahrt es nicht
minder in seinen wissenschaftlichen Ergebnissen llnabhängig -
keit gegenüber der 'überkommenen Literatur . Die Jahr¬
tausende alter Kulturen , die wir durch den Begriff „ Alter¬
tum " mehr zudecken als bezeichnen und die seit Wert von
der Musikwissenschaft kaum bebaut worden find , verlangten

gerade in ihrem Nachdenken über Musik eine ausführliche
Berücksichtigung . Haben doch ihre Entwicklungsstadien zu¬
gleich die ewig gültigen , typischen Stellungen zum Phäno¬
men Les Musikalischen geofsenbart . Die vorliegende Schrift
arbeitet sie in der Re Infolge der ersten fünf Kapitel als

Magie der Töne . Noittik der Harmonie , Ästhetik der Ton¬

kunst , Skepsis an der Musik und musikalkschen Mystizismus
heraus . Der zweite Teil folgt in ebenfalls fünf Kapiteln
den Perioden des Abendlandes vom Mittelalter bis zur
Gegenwart . Dabei wird zum Beispiel die Romantik als ab¬
geschlossene geisteshistorische Epoche in neuartiger Weise
gang aus ihrer tiefsten , sinn - und richtunggebenden Einheit
erfaßt . Das letzte Kapitel wagt zuerst , jenseits von leiden¬
schaftlicher Wlehnung und kritikloser Verhimmelung , eine
objektive Schau und geistige Einordnung der gegenwärtigen
Musikästhetik , die klärend und fördernd

'
wirken

'
dürfte .

* Die Gesellschaft Deutscher Naturforscher und Ärzte
wird vom 16 . bis 20 . September in Hannover ihre
93 . Versammlung abhalten . Im Gedenken an Leibniz , der
den größten Teil seines reichen wissenschaftlichen Lebens in
der alten Residenzstadt verbrachte , wird Professor C .
Müllet , Hannover , in der Eröffnungssitzung über „ Leib¬
niz

" und sein Werk "
sprechen . Eine reiche Vortragsfolge

stellt die großen Fragen naturwissenschaftlichen und medizi¬
nischen Denkens unserer Zeit zur Erörterung durch hervor¬
ragende Fachgelehrte . Eine ganze Reihe befreundeter Ge¬

sellschaften und Vereine verbindet Sitzungen mit der Natur¬

forscher -Versammlung , so der „ Mathematische Reichsvet -
band "

, die „Deutsche Physikalische Gesellschaft "
, die „ Deutsche

Chemische Gesellschaft
"

, die „ Deutsche Pharmazeutische Ge¬

sellschaft
" u . a . m . Eine Ausstellung der pharmazeutisch -

chemiichen Industrie , von medizinisch - naturwissenschaftlichen
Apparaten und gleichartiger Literatur ergänzt das theore¬
tische Programm . Ebenso wird die Stadt Hannover durch
Festvorstellungen in ihren Theatern und besonderer Füh¬
rungen durch Museen und Bibliotheken um Unterhaltung
und Belehrung der Teilnehmer bemüht sein . Ausflüge und

Exeursionen in die nähere Umgebung und der Besuch
niedersächsischer Badeorte reihen sich der Tagung an .

Theater und Literatur . Anläßlich des 175 . Geburts¬
tages von Friedtich von Schiller planen die Städti¬
schen Bühnen in Köln eine großangelegte Festaufführung
des Fragments „Demetrius " in der Messehalle . Außer¬
dem werden die „ Räuber " und andere Jugendwetke des
Dichters neuinszeniert . — Anfang Juni wird das Berliner
Lustspielhaus mit der Aufführung der Komödie „ Gold im
Strumpf

" von Paul S ch u t e k neueröffnet . Die Direktion
führt Dt . Hanns Merck .

Bildende Kunst und Musik . Zum bevorstehenden
50 . Todestag des großen Dresdener Landschaftsmalers
Ludwig Richtet wurde in der staatlichen Neuen Galerie
aus der Bt -ühlschen Terrasse zu Dresden eine Gedächtnis¬
ausstellung eröffnet . Die feinen , geradezu andachtsvollen
Landfchaftsbilder des zu unvergleichlicher Volkstümlichkeit

gelangten Meisters entzücken den Betrachter in hohem
Grade .
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Die Bedeutung des Arbeitspasses .

Voraussetzung für Berufsergreifung urtb Eheschließung .

___________________________
Dienstag , 29 . Mar 1934 .

Der deutsche Fremdenverkehr , der im Laufe des lefefZ
Zahres unter der Führung des vom Reichsminister Wr
Volksaufklarung und Propaganda geleiteten Reichsaus -
ichusses für Fremdenverkehr eine «bedeutende Förderung Ci »
Wen hat , kann mit Recht auf diesen augerordentlicken
Erfolg bei , Reichsbahnzentrale für den deutschen Reisevei -
kehr stolz sein , zumal sich an dem Wettbewerb auch di »
übrigen im internationalen Reiseverkehr führenden
Nationen beteiligten .

— Versammlung des Fuhrgewerbes von Grog ,
Wiesbaden . Auf Vorschlag des Polizeipräsidenten erläuterte
Polizei - Oberleutnant Kendel die einzelnen Bestimmun¬
gen der neuen VerkehrsordnUng in klarer erschöpfender
Weise und ging in der nachfolgenden Aussprache in ver¬
ständnisvoller SBf “ ' ' V! ■■■“■ " " " 1 —

Großer Erfolg der deutschen Berkehrs -

werbung .

Deutschland erringt den ersten Preis im internationalen
Plakat - Wettbewerb .

In dem internationalen Wettbewerb für das beste
Verkehrswerbungsplakat , der anläßlich der zur Zeit in
Paris tagenden Generalversammlung des Conseil Central
du Tourisme International abgehälten wurde , erhielt
Deutschland den ersten Preis , der aus einem von König
Fuad von Ägypten gestifteten wertvollen goldenen Pokal
besteht . Er «wurde Deutschland zuerkannt für das von dem
Münchener Maler 3 . Wierz entworfene Werbeplakat der
Reichsbahnzentrale für den deutschen Reiseverkehr für die
Pasiionsspiele in Oberammergau 1934 . An dem Wettbe¬
werb beteiligten sich 10 Nationen . Den zweiten Preis er¬
hielt Holland , den dritten Österreich .

Der Reichskanzler besucht die Jnfanterie -

schule Dresden .

Ansprache an die Waffenschüler .

Berlin , 28 . Mai . Am 28 . Mai , nachmittags , stattete
Reichskanzler Adolf Hitler , begleitet von Reichswehr¬
minister Generaloberst von Blomberg und dem Chef
der Heeresleitung , General der Artillerie Freiherr von
Fritsch , der Infanterieschule Dresden einen Besuch ab .
Nachdem der Reichskanzler mit großem Interesse dem Dienst
Leigewohnt hatte , richtete er eine Ansprache an die Waffen¬
schüler . Anschließend verbrachte er noch längere Zeit int
Kreise der Offiziere und Fähnriche der Infanterieschule . Am
Abend spielten «SA .-Kapellen , zusammen über 600 Musiker ,
vor «dem Führer . z

Erhöhung des Schmalzzusatzes für Margarine .

Zur Belebung des heimischen Schweineabsatzes .

Berlin , 28 . Mai . Der Reichsminister für Ernährung
und Landwirtschaft hat im Jnteresie einer vermehrten Ver¬
sorgung des Inlandes mit Fetten aus heimischer Erzeugung
und zur Belebung des Schweineabsatzes den
Hundertsatz für neutrales Schweineschmalz , das Margarine
und Kunstspeisefett beizumischen ist , für die Monate Juni
und Juli von 12y , v . H . auf 15 v . H . erhöht .

— Berkaufsgenehmignng an Sonntagen . Der Regie¬
rungspräsident genehmigte widerruflich , daß in den Kolon¬
naden an Sonn - und Feiertagen , höchstens jedoch an 20 von
der Polizeiverwaltung zu bezeichnenden Sonntagen , die
Verkaufsstellen für Bade - , Andenken - und Luxusartikel ,
sowie Süßigkeiten und Obst in der Zeit von 11 .30 bis
16 . 30 Uhr offen gehalten werden .

— Wichtige Änderung bei der Reichsbahngüterab -
fertigung Wiesbaden Hauptbahnhof . ( Früher Südbahnhof .)
Eilftückannahme und Ausgabezeiten : 7 «bis 12 und 14 bis
18 Uhr , Sonntags 9 bis 11 Uhr . Frachtstückannahmezeiten
von 8 bis 12 und 14 bis 18 Uhr . Samstags von 8 bis 16 Uhr
bei durchgehender Arbeitzeit ; Frachtgutausgabe von 7 bis
12 und 14 bis 18 Uhr , Samstags von 7 «bis 16 Uhr bei
durchgehender Arbeitszeit .

— Der Roichsarbeitsminister dankt dem Hausbesitz .
Reichsarbeitsminister Seldte hat an den Präsidenten
des Zentralverbandes Deutscher Haus - und Grundbesitzer -
vereine , Tribius , ein Schreiben gerichtet , in dem er
ausführt , daß der starke Rückgang der Arbeitslosigkeit im
Baugewerbe im wesentlichen auf die Gewährung von Zu¬
schüssen für die Instandsetzung und Ergänzung , sowie für
den Umbau von Gebäuden zuvüchzuführen sei . Diese Maß¬
nahme habe somit den erstrebten Zweck erreicht Der Reichs -
arbeitsminister spricht aus diesem Anlaß dem Deutschen
Hausbesitz für die von ihm im Verlaufe der Winterschlacht
gegen die Arbeitslosigkeit geleisteten hervorragenden
Dienste Dank und Anerkennung aus .

— Aufgaben der Mütterschuluug . Die soeben veröffent¬
lichten Richtlinien des «Reichsmütterdienstes im Deutschen
Frauenwerk zur Durchführung der Mütterschulung bezeich¬
nen als Aufgabe «der Mütterschulung „die Heranbildung
von körperlich und seelisch tüchtigen «Müttern , die über¬
zeugt sind von den hohen Pflichten der Mutterschaft , die er -
«sahren sind in der Pflege und Erziehung ihrer Kinder und
ihren hauswirtschaftlichen Aufgaben gewachsen sind

"
. Die

Reichsarbeitsgemeinschaft der «Mütterschulung im Reichs -
mütterdienst im deutschen Frauenwerk «setzt «sich zusammen
aus der NS .-Frauettschaft , dem Evangelischen Mütterdienst ,
der Reichsgemeinschaft deutscher Hausfrauen , der Deutschen
«Vereinigung für Säuglings - und «Kleinkinderschutz , dem
Deutschen Fröbeloerband . Örtlich werden ebenfalls Arbeits¬
gemeinschaften gegründet in enger Fühlung mit den Ver¬
bänden der freien Wohlfahrtsverbände . Auf die religiöse
Grundhaltung der Teilnehmerinnen ist Rücksicht zu nehmen .

— Evangelischer Jungenbienst . Das evangelische Jung -
inännerwerk führt bei dem ihm verbleibenden evangelischen
Jungendienst neue Atbeits - und Amtsbezeichnungen ein ,
die auf jeden Führungsanspruch verzichten , um alles zu ver¬
meiden , was zu Mißdeutungen und Reibungen Anlaß geben
könnte . Der Evangelische JungeNdienst gliedert sich in den
evangelischen Jungendienst I für die 14 — 18jährigen ( früher
Jungvolk ) und den evangelischen Iungendienst II für die
Knaben der Gemeinden ( früher Jungschar ) . Die frühere ge¬
schlossene Mitgliedschaft wird in «bet «Erklärung zu Gunsten
der Zugehörigkeit jedes evangelischen Jungen «aufgehoben .

— Ehrung eines Wirtschastsfjihrers . Kommerzienrat
Josef Kaiser , der Senior -Chef der bekannten Firma
Kaisers Kaffeegeschäft , E . m . b . H ., wurde vor einigen
Tagen von dem Herrn Reichskanzler empfangen , der ihm
sein Bild mit Unterschrift verehrte . Einige Zeit vorher
hatte Herr Ministerpräsident Göring ihm gelegentlich einer
Audienz seine Photographie mit einer Widmung überreicht .

— Die mdbdarte dient als Ausweis . Der Präsident
der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Versicherung
hat in einem Schreiben an die Arbeitsämter auf nach -
steheNde Ausführungen hingewiesen : Die Erwerbslosen sind
darauf aufmerksam zu machen , daß ihnen die Meldekarte
als Ausweis gegenüber Behörden und den Trägern der
Sozialversicherung dient . Sie ist auch nach dem Ausscheiden
aus der Arbeitslosenunterstützung sorgfältig aufzuheben .
Einzelbüscheinigungen über die Zeiten des llnterstützungs -
bezugs werden mir dann ausgehändigt , wenn die Melde¬
karte unvollständige oder unleserliche Angaben enthält . An¬
gerechnet werden als Ersatz die UnterMtzungszeiten vom
1 . April 1933 an , vorher nicht .

— Kursänderungen . Die in den Tafeln der Auslands -
Personen -, Gepäck - und Expretzguttarife in fremder Wäh¬
rung angegebenen Fahrpreise und Frachten werden vom
1 . Juni wie folgt umgerechnet : je 1 Dollar mit 4 .20 RM .,
im Nordisch - Mitteleuropäisch - Orientalischen Verkehr mit
3 .48 , englisches Pfund 13 .20 , Holländischer Gulden L70 ,

Das Verbot privater Orden .

Die amtliche Begründung zum Ordensgesetz .
Berlin , 28 . Mai . Das Reichsinnenministerium veröffent¬

licht jetzt die amtliche Begründung zu dem am 15 . Mai er¬
gangenen Ordensgesetz . Darin wird hervorgehoben , daß dem
in den Nachkriegsjahren hervorgetretenen Ordensmitz -
brauch ein Riegel vorgeschoben werden müsse .
Die Unsitte des Verleihens und Tragens von Privatorden
hat , so fährt die Begründung fort , im Laufe der Zeit einen
Umfang angenommen , der in der Öffentlichkeit zu um so
berechtigeren Klagen Anlaß gibt als sich häufig hinter der
„ Ordensverleihung " die Absicht der Gefchäftemacherei
verbirgt . Um auch diejenigen zu treffen , die aus dem
Ordensunfug ein Geschäft machen , ist bereits die Herstel¬
lung solcher Abzeichen und die auf Absatz gerichtete Tätig¬
keit bei Strafe verboten . Die Begründung hebt weiter her¬
vor , daß derjenige , der unbefugt einen richtigen Orden trägt
oder unbefugt einen Ehren - ober Berufstitel führt , ebenso
strafwürdig ist wie derjenige , der sich mit einem Privat¬
orden schmückt . Im übrigen werden durch das Gesetz solche
Abzeichen nicht berührt , die durch die Art ihres Tragens ,
etwa in Form von Nadeln ober am Bande um den Hals
zu Verwechslungen mit Orden keinen Anlaß geben ; die Be¬
gründung nennt als Beispiele Abzeichen , Tagungsabzeichen ,
Schützenabzeichen u . dergl .

______
Wiesbadener Tagblatt

Wiesbadener Nachrichten .

Abrechnung mit den Volksfeinden .
26 Massenkundgebungen in Wiesbaden .

Gegen eine Welt von Feinden hat der Nationalsozia -
U - -NUS 14 Jahre seinen Kampf geführt , ohne nach rechtsoder links zu schauen . Nichts hat die Führung der Be -
wegung von dem sich selbst gesteckten Ziele und dem geraden
Wege abzuwenden vermocht . Zur Macht gekommen , fand der
Nationaliozialismus ein Erbe des Elends der N «ot der
Korruption , der Gewissenlosigkeit und

'
der

Heran tro o r tu n g s I of i gle it vor . Aus dem Nieder -
gang zur Hohe ist ein steiler Weg , der nicht von heute auf
morgen erstiegen wird . Mit unbeugsamem Willen und
harter Energie hat unser Führer das Werk begonnen . Vier«pahre hat er sich ausbedungen , um das deutsche Volk wieder
« uf einen Weg zu führen , der zur Höhe weist .
. „

Wer ihm auf der «schwersten Strecke , die zu ersteigen das
deutsche Volk sich anschicki , in den Rücken fällt , ist ein

r r a t e r . Ein zweites Mal weiß aber das

Hut !
6 *)en Dolchstog abzuwenden , es ist auf seiner

Miesmacher und Saboteure und die ewig Gestrigen ,di «e den Zug der Zeit nie verstehen werden , glauben nun
Are Zeit gekommen , das große Werk durch

'
ihre alten

Methoden ihnen «zu können .
Das schaffende deutsche Volk weiß , daß die Sonder -

wuniche des Einzelnen vor dem Bestand des Ganzen zurück -
zustehen haben , 'bis die sichere Grundlage geschaffen ist , um
dem berechtigten Existenzverlangen jedes deutschen Volks¬
genossen gerecht zu werden . Es läßt sich nicht verhetzen !

Trotz der gewaltigen Erfolge , «die «bis heute unver¬
kennbar zu verzeichnen sind , erscheinen nach kaum einem
Zahw die heimlichen Feinde wieder auf der Bild -
flache .

Der Nationalsozialismus , die Be «wegung , «der Führer ,
gehen ihren geraden Weg auch heute , «ohne das ursprüngliche
Ziel jemals aus,den Augen zu lassen ! Nichts wird ver¬
gessen ! Mer diejenigen , die das gigantische Werk , das noch
zu erschaffen ist , nunmehr zu Sabotieren versuchen , sind nicht
nur die Feinde der nationalsozialistischen Bewegung ,
sondern des gesamten deutschen Volkes .

Den Miesmachern , «konfessionellen Wühlmäusen und der
Reaktion sagen wir darum den schärfsten Kampf an !

Wiesbaden eröffnet den Kampf gegen Miesmacher
und Reaktion am 8 . Juni mit 26 Massenkundgebungen in
allen Teilen der Stadt und den Vororten .

In unseren Reihen kämpft Deutschland ! Wer
nicht mitmarschiert , ist als Feind erkannt !

ausüben dürfte . Cs müßte «sogar einmal in Deutschland die
Zeit kommen , daß keine Ehe mchr gsschlossen werden könne ,
wenn nicht beide Teile den «Arbeitspaß vorweisen können
und damit die Bescheinigung , «daß sie fähig und bereit
waren , dem deutschen Wolke ein halbes oder ein ganzes
Jahr zu dienen . Diese wertvollen Äußerungen aus berufe¬
nem Munde lassen die «Schlußfolgerung zu , daß die Forde¬

rungen , die «ganz und gar getragen sind von nationalsozia¬
listischem Geiste , eines Tages in Deutschland ihre Erfüllung
gefunden haben werden .

Arbeitsdienst Voraussetzung für Einstellung
im Kommunaldienst .

Der Oberbürgermeicher von Potsdam «hat folgende
«beachtenswerte Bekanntmachung erlassen : „ Eine «Arbeits -
dien 'stpslicht besteht zwar noch nicht . Schon heute aber ist es
Ehrenpflicht jedes gesunden jungen Deutschen , die
Schule des Arbeitsdienstes zu durchlaufen . So wie die
akademische Jugend weder zum Studium noch später zu den
Hauptexamen zügelassen «wird , ohne biefer Ehrenpflicht ge¬
nügt zu haben , so wird auch in der freien Wirtschaft später
nur der Arbeit finden , bet im Besitz des Arbeitspasses ist .
Ich gebe hiermit bekannt , daß von einem noch festzusetzen¬
den Zeitpunkt ab die Stadt Potsdam Jugendliche unter
25 Jahren nur noch einstellen wird , die Besitzer des Ar¬
beitspasses sind . 5m Bereich der städtischen Verwaltung
gilt das Erfordernis des Arbeitspasses auch für die bereits
heute der Stadtverwaltung angehöreNden jungen Männer
unter 25 Jahren . Die Rückkehr auf den Arbeitsplatz wird

zugesichert
"
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fie soll nicht nur die wirtschaftspolitische Stellung des
Bauern tm Rahmen der Gesamtheit veranschaulichen son -

ieine gesellschaftliche und in tiefemSinne sittliche Stellung im Volk . Wir benutzen das alte
Mittel einer Messe , einer Warenschau , um unter entsprechen¬
der Umstellung gegen die liberalistische Wirtschaft und
liberali |ti | che Weltan |chauung Propaganda zu treiben .Das äußere Zeichen dieser Bereinigung ist das Haus
der Pflanzenzucht , in dem zum ersten Male eine
Gemeinschaftsausstellung «der deutschen Pflanzenzucht ausge -
führt ist , in der nicht die häufig widerstrebenden

’
Sonder -

rntereffen ber Einzelzüchter zu Worte kommen , sondern die
Pflanzenzucht jn ihrer Gesamtheit als Voraussetzung und
Grundlage unseres Ackerbaus . Auch die Tierzucht mußte
in dielen neuen Grundgedanken eingebaut werden gerade

U ’1
*

Abgrenzung zwischen Landestierzuchtund Hochzucht . Es kommt alfo auch hier nicht so sehr
darauf an Leistungsrekorde einzelner auf -
zusteilen , ivndern die Grundlage für die gesamte siiich -
tungsarbeit mug wieder die eigene Sutterergeu -
9ung abgeben Der Reichsnährstand wird also auf dem
( öebtete der Schauen und des Preiswettbewerbes alt -
erprobte Wege zwar nicht verlassen , wohl aber wird er im
Eegeniatz M früher Tiere , die nichts mehr gemein habenmit der Scholle , auf der sie leben , trotz aller aufgelegten
Formenschonhert von der Preiszuerkennung zurückweisen .
_ Sie

. sehen auf dieser Ausstellung aber nicht nur den

- chLmchrstand al5 Erzeuger , als Lieferanten , sondern auchals Kunden der übrigen Wirtschaft , vor allem
der Industrie . Es war von Anfang an unsere feste Absicht ,
nicht mehr , wie im Liberalismus , die harte Jahres¬
arbeit der Bauern zum Spielball wüster

c
r fu ! .a n . werden zu lassen . Schon die

zehn Monate nationalsozialistischer Agrarpolitik haben ge -
zelgt , dag innerhalb des Reichsnährstandes durch eine ver¬
nünftige und zielbewußte Markttegelung Wandel geschaffen
werden kann Bei einer sinnvollen Marktordnung darf kein
Zweifel b̂estehen , daß Anbau und Erzeugung der
Landwirtschaft so geleitet werden , ro i

"
e es die

Lebens bedürfnissedesgesamtenVolkesver -
langen . Diese Marktregelung , deren Ausbau

' und Aus -
wirkungen wir auf dieser Ausstellung zeigen , mag gewiß
als eine umwälzende Maßnahme angesehen und auch ange -
grlffen werden , setzt sie doch den Hebel an die empfindlichste
Stelle des Liberalismus . Aber im Grunde genommen stellt
sie nichts anderes dar als die folgerichtige Durchführung
des Gedankens von Max Eyth vorn Wissen und Können .

Hier in Erfurt kommt es nun darauf an , dem Bauern
für seine Bedürfnisse ein eindringliches Bild feiner Ge¬
schichte , seines Brauchtums , seiner Sitte un -d
Gesittung zu zeigen . Vor allen Dingen wollten wir ein
einwandfreies Bild von der stolzen Höhe unserer germanisch -
nordischen Vauernkultur vorführen . Diesen weltanschau¬
lich - kulturpolitischen Teil enthält das Reichsnährstandshaus .
Man wird hier erkennen , wie unsere nationalsozialistische
Agrar - Gesetzgebung bewußt auf der Freibauernver -
fassung unserer germanischen Vorfahren
aufaebaut ist . Das Reichserbhofgesetz und das Reichs¬
nährstandgesetz beruhen auf der alten germanischen Einstel¬
lung zu Grund und Boden .

Von diesem Gesichtspunkt aus betrachtet , gewinnt auch
unsere Geschichte ein anderes Aussehen , und auch das haben
wir versucht , zur Darstellung zu bringen . Wir sehen immer
wieder den Kampf um das alte Recht und die alte Ord¬
nung , das den Freibauern von römischem Recht , römischer
Kirche , landfremden Fürsten und jüdischem Geschäftsgeist
mit Feuer , Schwert und Paragraphen streitig gemacht wird •
und nach all den Kämpfen und blutigen Unterdrückungen
der Bauern , nach den Zersetzungserscheinungen der libera -
listischen Zwischenzeit erblicken wir in der Aufrichtung des
Dritten Reiches der Deutschen durch unseren Führer Adolf
Hitler die endgültige Wiederbefreiung des deutschen Bauern
und damit die Erlösung «des Volkes zu sich selbst .

gu rechnen , trotzdem laufen Wanderer und Spaziergänger
in den Wiesen herum uni zertreten das so nötig gebrauchte
© rünfutter . Ferner kam zur Sprache , daß viele Rückstrahler
an Fuhrwerken gestohlen werden , was außer geldlichen
Verlusten und der Möglichkeit von Unfällen den Führwerks -
besitzern Polizeiistrafen eingetragen hat . Es «soll mit aller
Schärfe gegen «solch gewissenlose Schädlinge vorgegangen
werden . Der anregende und lehrreiche Verlauf des Abends
bewies , wie wichtig es ist , daß sich die Behörden mit bau
Gewer «bef re ibe nde n in Verbindung «setzen im Interesse eines
reibungslosen Zusammenarbeitens .

— Wiesbadener Gäste . Die Bankiers und Zeitunas -
verleger Harry P . Wolfe , Robert H . Waffe , Richard S
Wolfe , Arthur C . Johnson , John A . Kelley , Benj . C . How -
mon , Robert T . Giern , Iarpb A . Meckstroth , Adrian Fuller
aus der Stadt Coluntbus ( Ohio , USA . ) sind in Wiesbaden
eingetroffen «und im Hotel „ Nassauer Hof

"
abgestiegen

Die Herren befinden sich auf einer Studienreise , um
'

b -j
Verhältnisse im Dritten «Reich kennen zu lernen , und haben
bis jetzt die denkbar «besten Eindrücke gewonnen .

. «eise auf die Nöte und Wünsche des Fuhr -
gswerbes ein . Er versprach , die Wünsche und Anträge der
Fuhvwerksbesitzer dem Polizeipräsidenten bzw . der Stadt¬
verwaltung zu unterbreiten . Einige Anträge hatten schon
früher wegen Geldmangel abgelehnt «werden müssen . Im
Interesse des Tierschutzes wurde beanstandet , daß einige
Straßen statt Pflaster eine Teermakadamdecke erhalten
hätten , auf ber die Pferde leicht stürzen . An Haltestellen
der Omnibusse soll durch Sandstreuen die durch Ölflecke
verursachte Glätte behoben werden . Ganz besonders wurde
über den Mangel an Feldhütern Klage gef

" ' ' ~ ‘ '

der Trockenheit ist mit einem '

Dem Arbeitspaß , also der Bescheinigung für das
Durchlaufen des Arbeitsdienstes , wird in Zu¬
kunft zweifellos eine weit größere Bedeutung zukommen ,
als bas bereits heute der Fall ift Er wird von grundsätz¬
licher Bedeutung für das gesamte Leben eines jleben
deutschen Menschen werden . Über den hohen Grad seiner
Bedeutung in der Zukunft hat sich «jetzt eine führende Per¬
sönlichkeit des Arbeitsdienstes , der Oberftf eIbm 'eifter Pfeil -
sticker , geäußert und dabei ausgeführt , daß durch die Ver¬
leihung des Arbeitspasses dem deutschen Volksgenossen be¬
stätigt roerbe , daß er die Erziehungsschule des
Arbeitsdienstes erfolgreich durchgomacht
habe . Der Arbeitspaß Müßte jedoch mit der Zeit eine
ganz besondere Bedeutung erlangen , indem er die erfüllte
«Pflicht nachweisen müsse , die erst das Recht zu der Ehre
gebe , deutscher Staatsbürger zu heißen . Gerade
diejenigen Deutschen , die diese Schule der Erziehung mit
Erfolg durchlaufen haben , müßten vor allen anderen das
«Recht besitzen als deutsche Staatsbürger und damit das
Recht des «Freien auf Arbeit . Eines Tages ntiigte die
Forderung an staatliche und private Arbeitgeber erfüllt
werden , deutsche «Menschen unter 25 Jahren nur noch zu
beschäftigen , sofern sie im Besitze des Arbeitspasses sind .
Darüber hinaus müßten die Innungen «und Standesver -
tretungen nur Gesellen zur Meisterprüfung zulassen , die
ebenfalls den Arbeitspaß «besitzen , wie überhaupt fein
Deutscher ohne den Arbeitspaß einen selbständigen Beruf



Bier Freiluftbüder in Wiesbaden .

Das neue Opelbad . — Das Luft - und Sonnenbad . — Die Strandbäder

in Biebrich und Schierstein .

Das NtteimM aal öei üetolerg .

Es ist wie im Märchen . Wasserbecken pflegen in Tälern
zu liegen . So will es die Natur . Aber ein Zauderer , ein
Riese hat sich da einen Spatz gemacht . Er nahm aus irgend
einem wunderschönen Karten einen sauter eingefaßten Teich ,
worin sich die Rosen eines verträumten Palastes spiegelten ,
in seine mächtige Faust und setzte ihn behutsam , ohne einen
Tropfen zu verschütten , auf die Höhe eines Berges . Auch
den Garten , die sauberen Steinfliesen , die Rasenflächen , die
Vlumengehänge und die Springbrunnen nahm er gleich mit .
Das wird den Menschen Freude machen , dachte sich unser
Rübezahl , wenn sie morgen früh aufwachen uno sehen , was
ich da für sie gemacht habe . Sie tonnen in der Bergesluft
baden wie drunten int Flutztal oder im Meer . Sie atmen
den würzigen Duft der Buchen wie im Hochwald und Schauen
gleichzeitig über Stadt und Land , als seien sie im Gebirge .

Was wir hier erzählen , ist aber kein Märchen , sondern
Wirklichkeit . Davon tönnen sich die Wiesbadener überzeugen ,
wenn

^
das O p e l b a d auf der Höhe des Nerobergs am

17 . Juni der Benutzung übergeben werden wird .
Die Lage ist unvergleichlich schön . Aus den Weinbergen

wächst die Anlage unmittelbar empor und ichmiegt sich mit
ihrem sauberen Weitz in das Grün der Wälder . Nach rück¬
wärts bleibt der Ausblick auf den Tempel des Nerobergs
frei . Nach vorwärts überschaut man das ganze Stadt -
panor ^ ma bis zum Rhein . Ohne den Ruhm der vielen
Aussichtspunkte unserer Umgebung schmälern zu wollen ,
möchten wir feststellen , datz es keinen schöneren Blick aus
unsere Stadt gibt , ja , datz man sie jetzt erst in ihrer ganzen
oft gepriesenen Herrlichkeit mit dem Auge zu umfassen ver¬
mag . Die neuen Zufahrtsstraßen haben einen Wende¬
platz , wo die Autos Aufstellung nehmen oder auch unmittel¬
bar bis zum Eingang des Bades Vorjahren . können . Eine
dreispurige Stratze führt zum Neroberg hinaus , bie ' mit Be¬
leuchtungskörpern versehen wird und gleichzeitig den Aus¬
blick vom Neroberg nach der griechischen Kapelle sreiqibt .
Für Fahr - und Motorräder ist ein besonderer Parkplatz vor¬
gesehen . Außerdem führt ein wundervoller Höhcnweg
von dem Kriegerdenkmal mit stets wechselnden Ausblicken
zu dem Bade .

Die Stadt hatte gestern die Vertreter der Presse zu einer
Vorbesichtigung eingeladen . Kurdirektor Freiherr o . Wech¬
mar begrüßte die Gäste . Die Schöpfer der Anlage , Architekr
Edmund Fabry und Gartenarchitekt Wilhelm Hirsch ,
übernahmen neben Vaurat B e r l i t und Badeleiter E r o tz-
m a n n die Führung . Ihren wertvollen Angaben entnehmen
wir das Folgende .

Durch den Haupteingang , an der Kaffe vorbei , geht man
durch ein Drehkreuz und besindet sich nun auf einer weiten
Rasenfläche , die zum Liegen benutzt werden soll . Sie wird
nach der Bergwand durch die Badezellen der Herren abge¬
schloffen . Diese Liegewiese von etwa 2000 Quadratmeter
findet ihre Fortsetzung in einem mit Stauden bepflanzten
Abhang . Sie ist den Bodenwellen angepatzt , und ihre Rillen
dienen als Kopfpolster . Bei der autzerordentlichen Trocken¬
heit des Jahres wird man aber an das Publikum die Bitte
ergehen lassen , den Rasen nach Möglichkeit zu schonen . Eine
Pergola , deren Blatt - und Vlütenschmuck allerdings erst
langsam die Konstruktionen überranken wird , umgibt die
Anlage . Eitterwerk aus Holz , woran ebenfalls Schling¬
pflanzen emporgezogen werden , verbirgt die Badenden jedem
neugierigen Auge . Diese erste , mit vielen Topfpflanzen aus¬
gestattete Terrasse wird auf der linken Seite von dem
im sachlichen Stil errichteten Gastraum abgeschlossen . Er hat
zwei Stockwerke . Das obere ist , für diejenigen bestimmt , die
nur Zuschauer sein wollen , das untere für die Badenden , die

hier im Badekostüm ein - und ausgehen . Die Scheiben sind
zum Schieben eingerichtet . Erotze rote Schirme , die weithin
ins Tal leuchten , geben Schutz vor dem Sonnenbrand . Ein

Friseurladen und ein Geschäft für Vadeartikel sind ebenso
geschmackvoll wie zweckmäßig angelegt . Elektrische Lämpchen
werden das Restaurant abends erhellen und die Tische sind
so angeordnet , daß in der Mitte eine Diele für Tänze im

Freien übrigbleibt . Selbstverständlich sind auch Radio und

Telephon vorgesehen .

Verschiedene Treppen führen von der ersten zur zweiten
Terrasse mit dem Schwimmbecken und den Damen¬
kabinen . Die ganze Anlage wurde mit Betonkonstruktionen
über dem gewachsenen Boden errichtet . Das Becken ( Größe
50 zu 12 Meter ) , das von einem Sprungbrett und vier Start¬
blöcken umgeben ist , mißt an seiner tiefsten Stelle drei
Meter , ist mit grünen Kacheln ausgestattet und im Grunde

grün ausgemalt , wodurch die Wasserfläche eine smaragd¬
grüne Farbe erhält . Eine Rutschbahn , die noch mit

Kupfer ausgelegt werden soll , ein kleineres Becken mit

Einsteigtreppen für Nichtschwimmer und eine eigenartige ,

die wvhlgelungenen Tänze der Turnerinnen beste deutsche
Turnererziehung zeigten . Mit einem Schlußwort und

einigen Märschen der SA .-Kapelle schloß die wohlgelungene
Werbeveranstaltung .

Wiesbaden - Kloppenheim .

In Kloppenheim fand anläßlich der Tagung und vor¬

ausgegangenen Übung der Löschzüge Kloppenheim , Bierstadt
und Igstadt unter der Leitung des Brandmeisters Kleber -

Kloppenheim eine exerziermäßige Geräteübung statt . _ Die
Schlagfertigkeit der drei Löschzüge wurde . in einer groß an¬
gelegten Übung unter Beweis gestellt . Der Übung wohnten
mehrere Vertreter der Behörden bei . Nach einem Propa¬

gandamarsch durch die Ortsstraßen begab man sich zur eigent¬
lichen T a g u n g in den Saalbau „ Zur Rose

" . Nach herzlichen
Worten der Begrüßung , die Brandmeister Kleber an die
Wehrleute richtete , nahm Branddirektor Diel - Wiesbaden
das Wort und begrüßte insbesondere Oberregierungs - und
Baurat Birk - Wiesbaden , Direktor Fiel als Vertreter des
Landeshauptmanns , Kamerad Nöhl von der Berufsfeuer¬
wehr Mainz und Herrn Balzer als Vertreter des Provinzial¬
feuerwehrführers Baurat Goldbach -Kaffel . Für feine Ver¬

dienste um das Feuerlöschwesen wurde Branddirektor Diel -
Wiesbaden vom Kameraden Nöhl - Mainz das Ehrenkreuz des
Hessischen Feuerwehrverbandes verliehen . Oberregierungs¬
und Baurat Virk - Wiesbaden gab seiner Freude Ausdruck , datz
sich in den Feuerwehren Leute zusammengefunden hätten ,
die oft unter Einsatz des eigenen Lebens das Gut ihrer Mit¬

menschen zuschützen bereit seien . Aufgabe der Wehren sei es
in erster Linie die Jugend zur Mitarbeit heranzuziehen . Die

Regierung wisse die erfolgreiche Tätigkeit des Branddirektors

rund angelegte Duschvorrichtung vollenden die Ausstattung .
Rettungsgürtel und Arzteraum gewähren Sicherheit in jeder
Beziehung .

Eine große Rolle spielt die ständige Wasser -

erneuerung . Stets frisches Wasser zuzuführen , ist in den

heutigen sparsamen Zeiten nicht mehr möglich . Das Waffer
wird also durch einen Filtrierapparat immer wieder er¬
neuert , und zwar täglich zweimal . Außerdem wird in ge¬
wissen Mengen auch frisches Waffer zugesührt . Durch Sand¬
filter rieselt das verbrauchte Wasser regenartig herab und
wird durch Lüftung von fremden Gerüchen befreit . Eine
gewaltige H e iz e i n r i ch t u ng mit Maschinen nach dem
neuesten System sorgt für stets gleichbleibende Temperatur
des Wassers . Die Dusche - und Toiletteneinrichtungen dürften
vorbildlich sein . Eine Fernthermometeranlage reguliert
alle Temperaturen .

Besondere Schwierigkeit bereitet die Bekämpfung der

Aigenbildung , die schon vor einigen Tagen auftrat . Statt
der früher üblichen Behandlung des Wassers mit Chlor , die
einen unangenehmen Geruch zur Folge hatte , entschloß man
sich , durch Kalkzufuhr dem Wasser die Kohlensäure zu ent¬

ziehen , wodurch die Entstehung von Sumpfgewächsen unmög¬
lich wurde .

Seitwärts der Hauptanlage liegen die noch im Entstehen
begriffenen , ebenfalls terraffierten Sportplätze , ein

Ringtennisplatz , eine Bahn für Vogelschietzsport und , was
in einer so autzerordentlich modernen Anlage überraschen
mag , eine Kegelbahn . Man will eben neben der Jugend
auch die älteren Herren heranziehen , die sich im Sinne der

guten , alten Zeit körperliche Bewegung nur auf diese Art
denken können . DasBadfatztöOO Personen . Außer
ihnen können noch etwa 100 , die mit Wagen von der Stadt
bereits im Badeanzug herauffahren , also keine Garderobe

brauchen , ausgenommen werden . Die einzigartige Anlage
stammt im Entwurf von Prof . Franz Schuster , Edmund

Fabry und Wilhelm Hirsch .
•fr

Eine kurze Autosahrt durch den in voller Sommerpracht
prangenden Wald bringt uns nach dem bekannten L u s t -
und Sonnenbad an der Platter Straße . Hier über¬
nimmt Amtmann Vogler die Führung und zeigt die Gar¬
deroben - und die Erfrischungsräume . An den Familienpark
schließen sich Spielplätze für Kinder . Aus der einen Seite
ist das Damenbad , auf der anderen das Herrenbad . Es sind
Erweiterungsarbeiten und bedeutende Auslichtungen vor¬
genommen , so daß die Liegepritschen voll belichtet werden ,
ohne daß der ganzen Anlage ihr paradiesischer Waldcharakter
genommen wäre . Die Duschen , die Trinkwasseranlagen und
die vielen Turngeräte . beweisen die Bedeutung des Ortes
für die Gesundheit des

'
Volkes .

<• ’

Und nun in raschem Fluge nach Biebrich . Ein Dampfer
der Stadt Wiesbaden bringt uns hinüber nach der Rett¬

bergsau . Das ist nun wieder eine ganz andere Poesie ,
dies durch den Rheinstrom fast ganz abgeschlossene Stück Ur¬
natur . Hohe Bäume , weite Wiesen , von Blumen in tausend
Farben übersät . Kühe grasen friedlich und geben ihrem Hm #
mut über die Störung durch kräftiges Muhen Ausdruck . Im
Biebricher Strandbad ist das abgebrannte Restau¬
rant durch einen sehr eigenartigen Betonbau ersetzt worden ,
der unter Leitung von Regierungsbaumeister Finster -
w a I d e r nach neuem System errichtet wurde . Der pavillon¬
artige Bau ruht auf Pfählen , um der Gefahr des Hochwassers
zu begegnen . Im Inneren hat der Wiesbadener Maler
S . H y , der bereits mehrfach gelegentlich der Ausstellungen
im Nassauischen Kunstverein von sich reden machte , endlich
eine würdige Aufgabe gesunden und sie glänzend gelöst . Er
wiederholt gewiffermaßen das Rheinpanorama , das sich den
Besuchern durch das Fenster darbietet , steigert es aber ins
Unwirkliche . Es ist eine blaue Traumwelt , die uns da um¬
fängt , mit weißen Märchenblüten und mit seligen Menschen ,
die einer fernen , südländischen Sagenwelt anzugehären
scheinen .

Über sandigen Strand wandern wir zu dem Schier -
st einer Bad . Der köstliche Weg ist dem Verkehr frei -
gegeben , und ein besserer Spaziergang läßt sich nicht denken .
Man wandert durch eine Idylle , die fernab vom modernen
Hasten und Sagen liegt . In beiden Bädern haben besonders
die Becken für die Nichtschwimmer Verbesserungen erfahren .
Leider läßt der zurzeit abnorm niedrige Stand des Wassers
augenblicklich eine volle Bewertung nicht zu .

❖

Wiesbaden , eine Vadestadt ersten Ranges , hat sich mit
einem Kranz von Badeorten umgeben : Das beweist soviel ,
daß es nicht lediglich die Stadt der alten Leute ist , sondern
datz ihm die I u g e n d und damit auch die Z u k u n f t gehört .

zu würdigen . Zu dem Film , der die verheerende Wirkungen
eines Luftangriffes ifn Ernstfälle aufzeigte , sprach Brand¬
direktor Diel den Begleittext . Anschließend gab er einen
Rechenschaftsbericht über die Verwendung der Gelder der
Sterbekaffe . Die wegen der Erreichung der Altersgrenze
ausscheidenden Oberbrand - bezw . Brandmeister Stritter ,
Andree , Lehr , Eckerich , Bill , und Eies ernannte er unter
gleichzeitiger Überreichung einer Ehrenurkunde zu Ehrenmit¬
gliedern , während den ausscheidenden Unterführern eine
Urkunde überreicht wurde . Für die Geehrten dankte Bezirks¬
brandmeister Florreich - Bierstadt . Als nächster Tagungsort
wurde Wiesbaden - Biebrich bestimmt .

Auch in Kloppenheim wird bet Werbe tag für die
Deutsche Turnerschaft durchgeführt . Vereinsführer
Kober richtete in der „ Rose "

herzliche Worte der Begrüßung
an die Erschienenen . Der Bezirksbeauftragte Sieger ,
Frankfurt a . M . , spach über das Turnen als eine Notwen¬
digkeit der körperlichen und geistigen Erziehung im heu¬
tigen deutschen Staat . Er schloß mit dem Ausspruch Reichs -
kanzler « Adolf Hitler : „ Der Staat bedarf des Geschlechts ,
das einen strahlenden Geist in einem herrlichen Körper hat .
das einst die Aufgaben , die ihrer harrt , erfüllen kann "

.

Musik - und Vortragsabende .
*

„ Das tönende Buch ." Zu dem gedruckten Wort und
der bebilderten Seite eines Buches , das dem Leser Vorgänge
und Erlebnisse durch optische Eindrücke vermittelt , tritt nun¬
mehr als wertvolle Ergänzung die Schallplatte , die mit der
Gewissenhaftigkeit des Mikrophons akustische Wahrneh¬
mungen überträgt und eine Illustration durch Bild und
Ton ermöglicht . So entstand „ Das tönende Buch

"
, dessen

Dienstag , 29 . Mai 1934 .

| xanziger 0 .82 , Schweizer und Eoldfr Onken 0 .82 , Französi -
k Gar 0 .17 , Belgischer 0 .12 , italienische Lire 0 .222 , Zloty
f 0 475 , Schilling 0 .49 , Pengö 0 .70 , Lei 0 .026 , schwedische
| grüne 0 .68 , norwegische 0 .66 , dänische 0 .59 , tschechische 0 .105 ,
| ^ Nische Mark 0 .06 , Dinar 0 .06 RM .

t — Zeugen gesucht . Am 10 . Mai gegen 13 .30 Uhr wurde
E der Klarenthaler Straße vor dem Hause Nummer 85
f ein Kind , welches auf der rechten Fahrseite der Straße
l neben seiner Mutter lief , von einem Radfahrer angefahren
k nnd verletzt . Der Radfahrer konnte unerkannt entkommen .
I Personen , die den Radfahrer kennen ober sonstige Angaben
e . zachen können , werben gebeten , sich bei bet Verkehrspolizei ,
g Hersdorffstraße 4 , Zimmer 36 , zu melden . Angaben wer -

den auf Wunsch vertraulich behandelt . — Wer bekam am
: Samstag , 5 . Mai , gegen 18 Uhr von einem Radfahrer ein

Schild mit einer Latte geliefert ? Das Schild ist scheinbar
l za einem Umzug benutzt worden . Dieser Radfahrer hat am
s Hüterbahnhof in der Dotzheimer Straße eine Frau ange¬

fahren und verletzt . Personen , die Angaben machen können ,
l werden gebeten , sich bei obengenannter Stelle zu melden .

7 — Zentralstelle zur Bekämpfung der Schwindelfirmen .
Der frühere Verband der Rechtsauskunftsstellen führt jetzt
den Namen Zentralstelle zur Bekämpfung der Schwindel¬
finnen und hat seinen Sitz in Hamburg . Die Organisation
hat die gemeinnützige Ausgabe , die Volksgenossen vor
Schwindelfirmen aller Art ( Kautionsschwindler , Darlehens¬
schwindler , Nebenerwerbsschwindler , Preisrätselschwindler ,
Vestellschwindler usw . ) durch vorherige Warnung bzw . Un¬

schädlichmachung , durch Strafverfolgung der Schwindel -

firmen zu schützen . Sie erfüllt diese Aufgabe insbesondere
durch Sammlung , Sichtung und Erwirkung des von Be¬

hörden und Parteistellen . Gericht , Staatsanwaltschaft und

privaten Personen eingehenden Materials über schädliche

Firmen , Materialaustausch mit sämtlichen nativnalsoziali -
'

stischen Rechtsbetreuungsstellen , Erteilung von Auskünften
an Behörden und Privatpersonen , sowie Gewährung von
Rechtsschutz an minderbemittelte Volksgenossen .

r — Ihre Silberhochzeit feiern heute die Eheleute
i Lagerhalter Philipp Schön und Frau Augüste , Hall -
L gartener Strotze 10 . Sie sind langjährige Leser des Wies -
~ badener Tagblatts .

| — Nassauischer Kunstverein . Sn die Ausstellung „ Alte
l und neue Glas - und Wandmalerei " konnte nachträglich eine
MÄciginalgrotze Kopie der bedeutenden Wandmalerei in der

Dionyswskapelle zu Tanten eingefügt werden . Es handelt
r sich m die seltene Darstellung der

"
Himmelfahrt Hennochs

I aus dem frühen 11 . Jahrhundert . Nächste Führung durch
t die Ausstellung am Sonntag , 3 . Juni , vormittags % il Uhr .

M — 2 . Deutscher Schwere Artilleristen -Tag in Dresden .
7 Sn Dresden werden sich vom 2 . bis 4 . Sunt die ehemaligen

Angehörigen der nicht mehr bestehenden deutschen Schweren
Artillerie zu einer großen Wiedersehensfeier vereinigen .
Sie Durchführung der Veranstaltung liegt beim Waffenring

| der Deutschen Schweren Artillerie , in dem mehr als 25 000
s Angehörige der alten Waffe aus dem ganzen Reich zusam -

s mengeschioffen find .

Wiesbaden - Dotzheim .

Die NSKOV ., Stützpunkt Dotzheim , hielt
dieser Tage im Gasthaus „ Zum Löwen " eine Mitglieder -

1 Versammlung ab . Der Abend wurde zu einer stimmungs -
F vollen Kundgebung der Kameraden - und Kameraden -

Frauen . Stützpunktobmann Faust leitete die Versammlung .
- Alte Frontkämpferlieder und Hitlerkampfweisen klangen
R durch den Saal . Gauredner Pg . Beetz sprach in flamme n -

E den Worten über „ Heldentum und Pazifismus
"

. Heldentum*
ist das Erbteil deutscher Raffe . Pflicht eines jeden Deute

L scheu ist , ein Kämpfer zu sein und über seine Freiheit zu
- wachen . Im Dritten Reich ist der Frontkämpfer zum Ehren¬

bürger des Staates erhoben worden . Das nationalsoziali -
. stische Deutschland wird im kommenden Versorgungsgesetz
t - den Dank des Vaterlandes auch in wirtschaftlicher Hinsicht
L abtragen . Der Frontkämpfer selbst muß seine Ehre and

; / Pflicht darin erblicken , seine ganze Autorität zur Stärkung
:■ und Größe des neuen Deutschlands einzusetzen , er hat wei -

ff terhin die Aufgabe , Reaktion und Miesmacher niederzu -

r kämpfen .

Wiesbaden - Rambach . .

M Die RS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

Rambach
| hatte am Samstagabend zu einem Volkskunstabend im Saal -
U bau „ Taunus "

eingeladen . Der Obmann der NS .- Eemein -
k schäft Rambach , Mauer , hielt die Begrüßungsansprache . Das

f Programm , zu dessen Mitwirkung sich namhafte Wiesbadener

| Künstler bereitfanden , wurde durch die NSBO .- Kapelle mit
r dem Marsch „ Hoch Heidecksburg "

eröffnet . Die Sänger »

Vereinigung Wiesbaden - Rambach fang unter der Stab »
1 führung ihres Dirigenten „ Nordmännerlied "

. Es folgte in

| feiner Wiedergabe „ Zu Mantua in Banden "
. Herr Martin -

Wiesbaden fang mit feiner kultivierten Baritonstimme
M mehrere Lieder von Schubert . Mitglieder der Turnerschaft
e Rambach zeigten mit ihren mustergültigen Übungen am

Barren Wege zu Kraft und Schönheit . Herr Menges spielte
Z- mehrere Volksweisen auf der singenden Säge , dem Glas -
L klavier und erfreute noch durch ein Pfeifensolo . Beifällig
| wurde auch eine Tylophon -Fantasie von Herr Wiebach , am
k Flügel von Herrn Apfelstedt begleitet , aufgenommen .

Als angenehme Abwechslung des Programms boten
: Turnerinnen der Rambacher DT . einen hübsch gc »
- tanzten Reigen . Die jugendliche Tänzerin vom Staats »
& theater Wiesbaden , Frl . Lotte Brauner , tanzte mit
¥ Verve den „ Efpana - Walzer

" von Waldteufel . Nicht uner =
R wähnt soll die Rambacher NS .-Spielschar bleiben , die im
1 Verlauf des Abend mit mehreren humoristischen Gesangsvor -
f trägen und Duetten aufwarttzte .

Wiesbaden - Bierstadt .

Die zweite Veranstaltung die der T u r n o e r e i n
| Bierstadt am Montagabend km Rahmen der DT .»
t Werbewoche in Form eines Schauturnens zur Durchführung
| brachte , war wiederum ein voller Erfolg für die deutsche
7 Turnsache . Der Spielmannszug der SA . III/80 unter Lei -
ff tung von Sturmführer Schulz eröffnete die SBeranftaltung
T mit zwei schneidigen Märschen , sodann ergriff der Dietwart
= des Turnvereins Bierstadt , Herr Lehrer Hofmann , das
ff Wort und sprach über Sinn und Zweck der turnerischen
L Jugenderziehung im nationalsozialistischen Staate . Sm
| weiteren Verlauf des Programms brachten zuerst die
E Schüler und Schülerinnen unter Leitung von Turnwart

7 Schneider und Turnlehrerin Fräulein Schick . Wiesbaden ,
! sehr ansprechende Tänze und Spiele zur Aufführung , auch
i am Gerät zeigte die Jugend bereits sehr gute Leistungen .

DT .-Bezirksführer Sieger war ebenfalls zu dieser Ver¬

anstaltung erschienen . Seine mit Begeisterung vorgetragene
Rede schloß „ Wir Turner wollen nichts als unserem Volk
und Vaterland starke und gesunde Söhne und Töchter er¬
ziehen "

. Zum Schluß zeigten die aktiven Abteilungen der

Turner und Turnerinnen ihr Können in Freiübungen und
* n Geräteturnen , wobei besonders das Barrenturnen und
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Seele öen neu morgen olellelüf W .
;

Der Unfallteufel faßt wahllos fein Opfer . Aus dem Ä
steigen der Unfallkurven im Verkehr können wir erkenrq
daß wir uns in einem Stadium befinden , wo es unoerani
wörtlich wäre

^
den Unfallteufel weiter wüten zu lassen , 1

Volksgenossen in der Blüte ihrer Jahre werden cernii
: et - 3ahl der Opfer halten stand einem Vergleiche d
den Gefallenen einer Schlacht des Weltkrieges . 1

Erfinder Ludwig Koch am Montag im kleinen Kurhaus -
sual einen Licht - und Tonbilder - Vortrag hielt . Von der Er¬
findung der Lautubertragung ausgehend , die uns über den
Phonographen und das Grammophon , den Rundfunk und den
Wj brachte , schilderte er die Bedeutung der Schallplatt -'
als Dokument von bleibendem Wert und ihre technische Ver¬
vollkommnung dmch die verbesserten Aufnahmemöglichkeiten

Lautsprecher . Jetzt war es möglich , die
akustiichen Vorgänge einer einmaligen Wahrnehmung fest -
zuhalten und durch Phonomontage auf der Schallplatte als
^ rJeh9Tt5TbroiCiM3U? eBen - Tierstimmen und die

^
Geräusche

r ^ n ^ bES
- ausgenommen . Man belauschte die

Step « der aftlkamichen Wildnis ( Herr Koch nahm selbst mit
SU »

' ?^ rIln “ Zoologüchen Garren an einer

Das
und das Ergebnis war verblüffend .Das Gebrull der Löwen , der Brunstjchrei des Hirsches und

wurden als Ergänzung der ge -
nnßm»

Stibet hörbar und brachten den Wert solcher Auf -
nahmen überzeugend zur Geltung . Die Bedeutung welche
liti/unh " ^ Anschauungsmaterial für den Unter -

das
D ° rgange zukommt , hat auch

Webr ^ ck/ A Zwei tönende Bücher der
ÄÄ her und von der Marine , über

Fnrr,a x • Rittmerster Freiherr von Wechmar

e?nen
“

»
b $ ? " anschaulich machte , schilderten

übuna ^ om ^ ^ ^ ^ ^ dwehr . mit anschließender Manüver -
uvung , sowie das Leben auf einem Kriegsschiff vom Werken

Manöver bO " Höhepunkt ein Torpedoboots -
manover bildete . Die Kommandos , das Stampfen der Ma -

wurden
Ble B ^ lnen Phasen des Geschützexerzierens

Mrden | o in ihrem Zusammenhang verständlich . Dieö ^ Labe her Botschaft des Reichspräsidenten an Reichs -
^ > nif 2birWarine’ bl -e ^ re ruhmvolle Tradition in dem durch
Klnnir ^ w ^ e-inxn Reiche fortsetzen , bildete den wir¬
kungsvollen Abschluß des interessanten Vortrages .

Die Römerberg - Festspiele
in Frankfurt a . M .

Die Vorbereitungen zu den Römerberg - Festspielen sind' ® We .-. Auf dem Römerberg wird das Gerüstkur die Zuschauertribune aufgerichtet , die in diesem Jahre1650 Sitzplatze haben wird gegen 1100 im ersten Jahre der
FeUpiele . 2m Monat Juni beginnen die Proben zu der
? rosten romantischen Tragödie Friedrich Schillers „ Die Jung¬frau von Orleans , die schon im vorigen Spieljahre große Er -
folge auf dem Romerberg erringen konnte .

Die Freilichtspiele auf dem Römerberg ermöglichen eine
ganz andere Ausgestaltung der ausgeführten Stücke , wie etwa

F chlostenen Theater . Vor der imponierenden
Front des alten Romergebaudes wird die Junairau von
^ r ^ ans der „ Wallenstein " das „ Käthchen von Heilbronn "
mit großem Aufwand an Ausstattung und Farbenpracht in
Szene gehen . Die einzigartige Lage des Römers als Spiel -
himergrund und die gewaltigen Anstrengungen der städtischen
Buhnen , die auf die Ausgestaltung der Spiele verwandt wor¬den stnd , haben es bewirkt , daß die Römerberg -Festspiele weit
über Frankfurt , ja , weit über Deutschland hinaus bekannt ge -

Wn «i ^ J^ b,1x6o^ i?b - i,n diesem Jahr eine große Anzahl von
Ausländern die Festspiele besuchem Die Schätzung , deren sichdie Romerberg -Festspiele in Deutschland erfreuen , kömmt auch

Saarkundgebung der deutschen Turner .

um
°

e ?n neiro ^ nlwi ^ Hir
versammelten sich am Abend des 26 . Mai vor dem Schloß ,

als S ! arbevollmä » tios - r Äk «
Saarland abzulegen . Zm Ausschnitt : Vizekanzler v . Papen , derSaarbeoollmachtigter der Reichsregierung m seiner .

Rede die Forderung aussprach , daß der
Völkerbund dre Saarabstimmung s 0 fo r t regeln müsse .

hurch die Tatsache zum Ausdruck , daß der Reichspropaganda -
wfvlster Dr . Joseph Goebbels die Festspiele als „ reichs -
L ^ n/Eart hat , und daß der preußische Ministerpräsident
Hermann Goring die Schirmherrschaft übernommen hat .^ . pflegt mit diesen Festspielen die großeklassische Tradition , die es als alte Kaiser - und Krönunas -
stadt und als Geburtsort Johann Wolfgang Goethes ange -ireten hat . Die Städtischen Bühnen haben sich zur Aufgabe
gesetzt , die unvergänglichen Kunstwerke deutscher klassischerDramatik , allen voran die Werke Schillers , Goethes und

auf dem Romer zur Aufführung zu bringen , um diesenbedeutenden Dramatikern die Gelegenheit zur vollen Entfal¬
tung ihrer Werke zu geben und um der alten Kulturstadt
Frankfurt a . M . einen ihrer Bedeutung in der deutschen Ge -
schichte entsprechenden kulturellen Mittelpunkt zu verleihen .

Am 1. Juni beginnen in diesem Jahre die Festspiele .Sie dauern bis zum 31 . August . Ein mitreißendes , begeistern¬des Erlebnis erwartet die Besucher .
ä 1

Darum : Kommt und seht ! Frankfurts Theater— das Bollwerk im Westen — sein Aufbau dein
Werk !

Tag des Arbeitsdienstes
am 1., 2 . und 3 . Juni in Frankfurt a . M .

Frankfurt a . M ., 28 . Mai . Frankfurt steht am Samstag ,
r

" 2 . unb Sonntag , den 3 . Juni im Zeichen des national¬
sozialistischen deutschen Arbeitsdienstes . Seine große Be¬
deutung erhält der Aufmarsch der Arbeitsdienstwilligen durch
die Anwesenheit des Reichsarbeitsführers H i e r I . An diesem
Tage werden die neuen Fahnen der 46 Arbeitsdienstab -
tetlungen des Arbeitsgaues 25 Hessen - Süd durch den Reichs -
arbeitsfuhrer geweiht werden . In die Festhalle werden am
Samstagabend 10 000 Arbeitsdienstwillige zu einer großen
Xunögeöung einmarschieren , um die Ansprachen des
Relchsarbeitsführers , Staatssekretär Hierl , des Gauleiters
Sprenger und des Inspekteurs des Unterrichts - und
Bildungswesens Dr . Decker - Berlin anzuhören Nach einem
grogen Fackelzug zum Platz vor der Erotzmarkthalle , wo der
Oberbürgermeister Dr . Krebs und der Eaupropaganda -
leiter der NSDAP . Müller - Scheld sprechen werden ,wi .rd um 22 .30 Uhr ein großer Zapfenstreich den ersten Tag
befchliegen .

Kyffhäuser - Bundesfahnen
werden geweiht .

— Massenheim , 28 . Mai . Das 60jährige Stiftungsfest
der Kriegerkameradschaft , das am Samstag , Sonn¬
tag und Montag stattfand , war mit der Weihe einer neuen
Kyffhäuserfahne verbunden . Am Samstagabend stellte sich
am Vereinslokal ein Fackelzug aus , der nach einem Umzug
durch die Ortsstraßen nach dem Festplatz führte . Hier fand
anschließend ein Kommers statt . Den Festgottesdienst am
Sonntagmorgen hielt Pfarrer Wolff . Am Ehrenfriedhof
wurden nach dem Gottesdienst Kränze für die gefallenen
Kameraden und Mitglieder niedergelegt . Von dem im¬
posanten Festzug , der sich nachmittags durch die Straßen be¬
wegte, , sind eine Soldatengruppe in Friedensuniform und
die Festjungfrauen , die alle in altnassauischer Tracht erlchie -
nen waren , erwähnenswert . Die Begrüßungsansprache hielt
der Kameradschaftsführer Bürgermeister Kahl . Er gab in
seiner Ansprache einen kurzen Überblick über den Entwick¬
lungsgang der Kriegerkameradschaft . Herzlich gedachte er
nn meiteren Verlauf derselben der heute noch lebenden
Gründer . Es sind dies die Kameraden Georg Renneißen
und Philipp Kern . Ein Vertreter des Kreisverbands¬
führers nahm nunmehr die Weihe der neuen Vereinsfahne
vor . Der Führer der Kameradschaft Bürgermeister Kahl er¬
hielt für seine Verdienste um dieselbe das E -Hrenkreuz 2 Kl
des Kyffhäusevbundes . Landrat Dr . Janke überbrachte di .e
Glückwünsche seiner vorgesetzten Behörde . Es folgten die
Gratulationen der verschiedenen Vereinsführer . Nach Schluß
der offiziellen Feier folgten in bunter Folge gesangliche und
turnerische Vorträge der Ortsvereine . Mit einem Volksfest
am Montag fand das Stiftungsfest feinen Abschluß .

X Diez , 28 . Mai . In überaus eindrucksvoller Fe -er
wurden gestern hier die neuen Kyffhäuserfahnen an die
54 Kriegervereine des llnterlahnkreises übergeben
Konzerte , Feldgottesdienst , Ansprachen , Gefallenenehrung
und ein Vorbeimarsch umrahmten die Feier . Die Fest¬
ansprache hielt General Eros .

— Marburg ( Lahns , 28 . Mai . Am Montagvormittag
fand die feierliche Weihe und Übergabe der 67 neuen
K y ff Häuser - Bunde s sahnen mit dem Hakenkreuz¬
wimpel an die sämtlichen Kriegervereine des Kreiskrieger¬
verbandes Marburg statt . Die Kameraden waren zahlreich
zur Stelle , Vertretungen der SA . und des Stahlhelms an «

Das westdeutsche Glaserhandwerk tagte .

kämpft für Euch ! Werdet Mit -

glieder der NS . - Bo !kswohlfahrt !

sitzende des Äeichskartells des deutschen Elaserhandwerks ,
Obermeister Reinecke ( Köln ) behandelte „ Wesen und Auf¬
gaben des Reichskartells

"
.

wesend Auch das Oisizierskorps des Reichswehrbataillons ,die Spitzen der Behörden und die Studentenschaft mit ihren
Fahnen hatten sich eingesunden . Die Festansprache hielt
Oberst a . D . Smmanuel (Wiesbaden ) , Ehrenvorsitzenderhes ® ert >anbes Ser Weihespruch lautete : „ Kameradschaftund Beständigkeit fürs Vaterland auf alle Zeit .

"
Nachher

bewegte sich em Festzug der Vereine mit den alten und
neuen Fahnen durch die festlich geschmückte Stadt . Es war
eine erhebende Weihestunde , die den Geist des Dritten
Okeiches mit den alten Soldatenüberlieferungen des Kvff -
hauserbundes verknüpfte .

n .. “ • Rübesheim a . Rh ., 28 . Mai . Der Verband der selb -
staimigen Elaserrneister und Elaserinnungen Westdeutsch -
snnds . der die Handwerkskammerbezirke Darmstadt , Kassel
( südlicher Teil ) , Wiesbaden und Koblenz ( nördlicher
Teil :

, rhein - und naheaufwärts ) umfaßt , hielt am 27 . Mai
in Rudesheim a . Rh . seinen 8 . Verbandstag ab . Ihm ging
Samstagnachmittag eine Ecsamtvorstandssitzung voraus .Dem 8 . westdeutschen Elasertag wohnten Vertreter der Hand¬
werkskammern , Kreishandwerkssührer Edel ( Rheingaukreis )und Vertreter der Bruderverbände aus Württemberg , Baden
und Pfalz bei . Verbandsführer Ludwig Werner ( Darm -
stl^ >t ) kam in seiner Begrüßungsansprache auf die gelegen ! «
lidj des vmiahrigen Verbandstages in Bad Kreuznach auf -
gestellten Wunsche zu sprechen und sagte dabei u . a . , die Be¬
mühungen der Reichsregireung , die durch ein großzügiges
Arbertsbejchanungsprogramm dafür gesorgt hat , daß dem
Bauhandwerker wieder Arbeit verschafft wurde , würden
vom Glasergewerbe dankbar anerkannt als der Auftakt eines
guten Willens , der dereinst dem Handwerk einen gesicherten
Lebensabend garantiert . Was die Frage des angemessenen
Preises anbelangt , so könne gesagt werden , daß überall dort ,wo tatkräftige und zielbewußte Innungen am Werke sind ,
praktische Erfolge verzeichnet werden können . Der Verband
habe mitgearbeitet bei der HerausgabL des Reichseinheits -
kwlkulationsformulars , der Arbeitszeiten - Tabellen , es wurde
von

. ihm das Reichseinheits - Rachkalkulationsformular ent¬
worfen und dem Reichsoerband zum Vertrieb übergeben
Bedauerlicherweise seien immer noch Preisschleuderer aller
Schattierungen am Werke , die den Sinn des Grundsatzes
^ Gemeinnutz geht vor Eigennutz

" ins Gegenteil verkehren .
Daher müßten alle Elasermeister auch selbst ihre Pflicht er «
lullen und dazu beitragen , alle Mißstände und Mängel zu I
beseitigen . Handwerkskammerpräsident Müller legte dar I
was für das deutsche Handwerk in den 16 Monaten natio¬
nalsozialistischer Regierung geschehen ist , im Gegensatz zu den
124 wahren , die seit der Einführung der Gewerbefreiheit ver¬
gangen sind . In Kürze werden die Ausführungsbestimmun¬
gen zum Handwerkeigesetz herauskommen und da so nun die
Farm gegossen sei , liege es an dem Handwerker , dieser Form
den Inhalt zu geben . Reichsverbandsfiihrer Rud . Kasch
( Berlin ) überbrachte die Grüße des Reichsverbandes . Den I
ausgezeichneten Geschäfts - und Tätigkeitsbericht , der über
eine Fülle von Organisations - und anderen Arbeiten Auf « I
Muß gibt , trug der Geschäftsführer D 0 ry ( Bingen a . Rh . ) , I
den Kassenbericht der Rechner Winkler ( Frankfurt a . M )
vor . über organisatorische Fragen des Glaserhandwerks

Mütter
, die RL - Bottswohlfahrt

Uugeheure Verluste an Menschenmaterial . Sachschäden ,
die in die Milliarden gehen .

'

Hiergegen machen wir Front ! ! !
Die Berkehrs - Erziehungswoche findet in der Zeit oo «

9 . bis 16 . Juni 1934

KJ ! m
® irb untxrJ ^ tuns hes Reichministeriums ft-!5oll5auifIariing und Propaganda von der Sonderabteilung

^
Schade noerhuiung nn Amt für Volkswohlfahrt bei d--

Obersten Leitung der PO . veranstaltet .
Unter dem Motto :

„ Kampf dem Berkehrsunfall «

gilt es , den Gedanken der Selbstzucht und Achtsamkeit hinein¬
zutragen in die breitesten Massen unserer Volksgenossen .

„ Verkehrsdisziplin ist Pflicht "
,

so lautet der Titel der Broschüre zum Preise von 10 Pf ., die ,
anläßlich der Verkehrserziehungswoche der Förderung der
Sicherheit dient .

Die Verkehrsregeln müsien unbedingt von allen beachte
werden . Keiner darf sich als Herr der Straße fühlen . Eeg - n-
leltige Rücksichtnahme wird dazu beitragen , dem Unfallteufel1
das Handwerk zu legen .

Erst dann , wenn alle Menschen auf der Straße die nötig -
'

Vorsicht walten lassen , werden die Gefahren abnehmen .
Wieviel Unfälle sind durch Uickenntnis der Verkehrs ^ '

fttmmungen herooraerufen worden . Diese in Zukunft
oermetben , ist bet Zweck des lehrreichen und interessantes
Heftchens :

„ Verkehrsbisziplin ist Pflicht ! «
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< 4us Provinz und Nachbarschaft .

■■ Einführung der evangelischen Pröpste in Frankfurt .
B

'
— Frankfurt a . M ., 28 . Mai . Die feierliche Einführung

E der Pröpste der Propsteien Nassau und Frankfurt , Peter
, und Trommershaufen , durch den Landesbischof Lic .
| | ® r . Dietrich findet am Samstag , 3 . Juni 1934 , nach¬

mittags 5 Ahr , in der Katharinenkirche in Frankfurt a . M .
unter Mitwirkung des Chores des Amtes für Kirchenmusik
und eines Bläserchores statt . Die Predigt hält Proplt
Trommershaufen , die Schlußliturgie Propst Peter .

50 Jahre Westerwaldbahn .
t : — Limburg a . d . L . , 28 . Mai . Am 30 . Mai jährt sich der

e Tag der Eröffnung der beiden Westerwaldbahnstrecken
mb urg — Altenkirchen und Siershahn —

Eagers zum 50 . Mal « . Am 30 . Mai 1884 fuhr der erste
Eisenbahnzug von Limburg nach Montabaur . Mit der Er -
Sffnung der beiden Bahnlinien wurde aber gleichzeitig ein

7 altes Stück Kulturgeschichte zu Grabe getragen . Am 29 . Mai
1884 fuhren die letzten Postwagen von Montabaur nach

r Limburg bzw . nach Ransbach , zum Abschied reich mit Maien¬
grün geschmückt . Hoch oben auf dem Bock die Postillone in
Galauniform , wehmütigen Herzens ihr Abschiedslied auf
dem Posthorn blasend .

Sägewerk in Flammen .
b - — Hintermeilingen ( Kreis Limburg ) , 28 . Mai . 3n der

\ Rächt zum Samstag brach gegen 1 .30 Uhr früh in dem Säge¬
werk Heep in Hintermeilingen Eroßfeuer aus , durch das das
aus Fachwerk bestehende Gebäude innerhalb einer Stunde
dis auf die Grundmauern zerstört wurde . Die
kurz nach Ausbrechen des Brandes eingreifende Freiwillige

| Feuerwehr mar den Flammen gegenüber , die an den am =
k gestapelten Holzvorräten reiche Nahrung fanden , machtlos .
= Der entstandene Sachschaden beläuft sich auf annähernd 8000
gjis 10 000 RM . Die Brandursache ist noch nicht ermittelt ,
Wsedoch scheint Brandstiftung nicht vorzuliegen .

Diesmal Walbbrand bei Bingen .

. m . Boppard a . Rh . , 28 . Mai . 2m sogen . „ Bopparder
Hamm "

, einer gefährlichen Kurve , streifte der 48 Jahre alte
Kaufmann Friedrich Kaiser aus Mülheim ( Ruhr ) mit seinem
Motorrad den Anhängewagen eines Lastzuges . Dabei
stürzte er so unglücklich von seiner Maschine , daß er
stch eine schwere Kopfverletzung zuzog , an der er im Kranken¬
haus in Boppard gestorben ist . — An der gleichen Un¬
fallstelle ereigneten stch im Laufe des Tages noch zwei wei¬
tere Autozusammenstöße , wobei es Materialschaden gab .

x Koblenz , 28 . Mai . In einer Sandgrube bei Wittlich
rettete eine Frau ihren Mann , der bei der Arbeit ver¬
schüttet wurde , unter fast übermenschlichen . Anstrengungen .

m . Worms , 28 . Mai . Aus der hiesigen Liebfrauenkrrche
wurde , wie erst jetzt bekannt wird , an Pfingsten ein äußerst
wertvoller Reliquienschrein gestohlen . Es han¬
delt sich um ein Marienkopfbild in Halbplastik , aus Wachs
« formt , um das mehrere in Silberfiligranarbeit gefaßte
Reliquien von Heiligen befestigt sind . Das Ganze befindet
sich in einem kastenförmigen Holzrahmen mit Glasscheiben .
Die Größe des Rahmens ist 32 x35X10 Zentimeter . Der
gestohlene Schrein besitzt einen hohen Altertums - und Kunst -
wert .

= Worms , 28 . Mai . Auf der Rheinwiese oberhalb des
Marienheimes bei Stromkilometer 274 wurden der 19jäh -

rige Gastwirtssohn Franz Straub und der 23jährige Georg
Herwehe erschossen aufgefunden . Beide hatten sich
Kopfschüsse beigebracht , die den sofortigen Tod herbeigesührr

I •*-' •*»» *•* ÄVWI, xvviniiuyuv4 .iiii4 .iug gcgcU
»

*
WM Uhr brach im Binger Wald , unterhalb des Steinbruches

erkeM
। an der Pro -vinzialstratze Bingerbrück — Trechtingshausen ein

anverm i Steuer aus . das in verbältnismänia futter Qeit einer .

— Bad Schmalbach , 28 . Mai . Im Gasthaus „ Zum Lin -'
denbrunnen "

fand eine Pflichtmitgliederversammluna der
- Deutschen Arbeitsfront statt , die recht gut besucht
[ war . Der Versammlungsleiter , Pa . Fay , als Ortsgruppen «
i betriebswart , dankte bei dieser Gelegenheit allen , die am
l l . Mai tatkräftig mithalfen , den Tag der nationalen Ar -
j beit zu gestalten und auch denen , die durch Spenden und
kQuartiere es ermöglichten , den Urlaubern aus Sachsen

einige frohe Tage zu bereiten . Sodann sprach Kreis -
[ betriebszellenleiter Pg . Huttel . 2n seiner beifällig aufge -

xmommenen Rede wandte er sich insbesondere gegen die
sprach Pg . Wagner über „ Der Auf -
der Deutschen Arbeitsfront

"
.

■ fr . — Naurod i . T „ 28 . Mai . Am Montag wurde hier eine
k Kleinkinderschule eröffnet . Die Leitung liegt in Händen von

L . Richter - Biebrich . Vorläufig sind 32 Jungens und
U Mädels gemeldet . Der Unterricht wird in der Volksschule
Mabgehalten .

— Nordenstadt , 28 . Mai . Die Werbewoche der
I D T . wurde am Sonntag mit einem Fackelzug durch die Orts -
~ st raßen eingeleitet . 2n der anschließenden Tagung gedachte
fc . oer Dereinsführer F . Schleicher A . L . Schlageters . Turne -
L rische und musikalische Darbietungen aller Art bildeten den
M Abschluß des ersten Tages der Werbeveranstaltung .
M — Diedenbergen , 28 . Mai . 2n der Turnhalle fand zu
M Ehren des Freiheitskämpfers A . L . Sch läge ter eine
U Gedenkfeier statt .

— Neuhof i . Ts . , 28 . Mai . Anläßlich der Werbe -
Uwoche der DT . bewegte sich am Sonntag ein Propa -
U gandazug (an dem außer dem hiesigen Turnverein auch
W noch die umliegenden Ortschaften beteiligt waren ) bis zu
Udem Sportplatz an der 2dsteiner Straße . Hier begrüßte der
Ml . Vorsitzende , Wilhelm Hahn , die Zugteilnehmer . Lehrer
H Minor sprach anschließend über „ Zweck und Ziel der Turner -
xz schäft

"
. Rach einer kurzen Ansprache des Stützpunktleiters

| Eugen Gros folgten turnerische Darbietungen aller Art , die
t reichen Beifall ernteten .

Fc . Aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden , 28 . Mai .

| Für das Kalenderjahr 1934 ( beginnend am 1. April 1934 bis
• oo « ’ 31 . März 1935 ) ist im Regierungsbezirk Wiesbaden der Ab¬

schuß jagdbarer Hirsche verboten ; Abschußhirsche
r dürfen nach wie vor erlegt werden . Ein stärkerer Abschuß
| des weiblichen Rotwildes ist vorgesehen , besonders in Gegen -

। den , wo in irgend welchem nennenswerten Umfange durch* das Rotwild in Flur und Forsten Schäden angerichtet
F werden .

Ebener aus , das in verhältnismäßig kurzer Zeit einen ge -
W ahrlichen Charakter annahm . Mit vereinten Kräften der
UFeuerwehren aus Bingen und Bingerbrück , der SA ., Motor -
k SA . und des Arbeitsdienstes von Bingen gelang es nach

mehrstündiger Arbeit , das Feuer — es handelte sich in der
Hauptsache um ein sog . Vodenfeuer — einzudämmen und

BJebe Gefahr zu beseitigen . Die Entstehungsursache ist nicht
» bekannt , doch dürfte der Schaden ganz erheblich sein .

Wiesbadener Tagblatt

Festlicher Beginn der Reichs - Theaterfestwoche .
Ein Blick in die Dresdener Oper während der Fest¬
aufführung von „ Tristan und Isolde

"
, mit der in

Gegenwart des Führers ( untere Loge Mitte ) die

Reichs - Theaterfestwoche feierlich eröffnet wurde .
Neben dem Kanzler Reichsstatthalter Mutschmann .

haben müssen . Herwehe hatte einen Brief hinterlassen , in
dem er die Absicht äußerte , freiwillig aus dem Leben zu
scheiden . Der Grund zur Tat ist nicht bekannt . — Ein 14 -
jähriger Schreinerlehrling aus Worms stürz te aus Un¬
vorsichtigkeit aus dem 1 . Stock eines Fabrikbaues der Leder¬
werke C . Heyl durch einen überdeckten Transportschacht in
die Tiefe . Er zog sich einen schweren Schädelbruch zu . 2m
Städtischen Krankenhaus erlag er seinen schweren Ver¬
letzungen .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 28 . Mai 1934 .

Austrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
32 Ochsen , 22 Bullen , 92 Kühe oder Färsen , 127 Kälber , 16
Schafe , 528 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt :
1 Ochse , 1 Kuh , 16 Kälber , 28 Schweine . Marktverkauf :
Mittleres Geschäft .

" Markt langsam geräumt . I . A . Ochsen :
a ) 1 . 35 — 37 , b ) 30 — 34 . B . Bullen : a ) 30 — 31 , b ) 27 — 29 .
C . Kühe : a ) 28 - 30 , b ) 24 — 27 , c ) 20 — 23 , d ) 16 — 19 .
D . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 36 — 37 , b ) 32 — 35 , c ) 27 — 30 .
II . Kälber : A . Sonderklasse : Doppellender bester Mast 60 .
B . Andere Kälber : a ) 50 — 52 , b ) 42 — 49 , c ) 35 — 41 , d ) 31
bis 34 . IV . Schweine : a ) 2 . 36 — 10 , b ) 35 — 40 , c ) 35 — 40 ,
d ) 35 — 39 , g ) 2 . 31 — 34 . Von den Schweinen wurden ver¬
kauft : zum Preise von 40 RM . 82 Stück , 39 RM . 90 Stück ,
38 RM . 179 Stück , 37 RM . 42 Stück , 36 RM . 25 Stück ,
35 RM . 22 Stück , 34 RM . 2 Stück , 33 RM . 2 Stück , 31 RM .
2 Stück . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene
Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall ,
für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie
den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesent¬
lich über die Stallpreise erheben .

Frankfurter Schlachtoiehmarkt .

Frankfurt a . M ., 28 . Mai . Auftrieb : Rinder insgesamt
1566 ( gegen 921 am letzten Montagsmarkt ) , darunter be¬
fanden sich 592 Ochsen , 126 Bullen , 459 Kühe und 389 Färsen .
Kälber 727 ( 301 ) , Hümmel 6 (— ) , Schafe 5 ( — ) , Schweine
3850 ( 3682 ) . Rotiert wurde pro Zentner Lebendgewicht in
RM . : Ochsen : a ) 1 . 35 , b ) 33 - 34 , c ) 30 — 32 , d ) 27 — 29 .
Bullen : a ) 32 — 33 , b ) 30 - 31 , c ) 28 — 29 , d ) 25 — 27 . Kühe :
a ) 30 — 31 , b ) 27 — 29 , c ) 23 — 26 , d ) 15 — 22 . Färsen : a ) 34
bis 35 , b ) 32 — 33 , c ) 29 — 31 , d ) 26 — 28 . Kälber : Sonder¬
klasse — , andere : a ) 54 — 56 , b ) 50 — 53 , c ) 42 - 49 , d ) 34 — 41 .
Lämmer , Hümmel und Schafe wegen des geringen Auftriebs
nicht notiert . Schweine : a ) 1 . 50 , 2 . 37 —41 , b ) 37 — 41 , c ) 37
bis 41 , d ) 33 — 39 , g ) 1 . 34 — 35 , 2 . 30 — 33 . Im Preisvergleich
zum letzten Montagsmarkt gaben Ochsen und Schweine je
1— 2 RM . . Kühe und Färsen je 1 RM . nach , Kälber zogen
um 2 — 3 RM . an , Bullen blieben unverändert . Marktver¬
lauf : Rinder ruhig , nahezu ausverkauft . Kälber , Hümmel
und Schafe ruhig , geräumt . Schweine schleppend, ' geringer
Überstand . Fleischgroßmarkt : Beschickung : 843 Viertel Rind¬
fleisch , 71 ganze Kälber , 1 Hammel , 786 Schweinehälften .
Preis für 1 Zentner frisches Fleisch in RM . : Ochsen - und
Rindfleisch 1 . 54 — 59 , 2 . 50 — 54 . Bullenfleisch 48 — 55 , Kuh -

fleiisch 2 . 34 — 44 . 3 . 28 — 34 . Kalbfleisch 2 . 75 — 80 , 3 . 68 - 75 .
Hammelfleisch 75 . Schweinefleisch 1 . 60 — 66 , Geschäftsgang
des Fleischgroßmarktes : ruhig . — Bemerkungen : Bei
den Kälbern wurden in der Klasse A 45 , b ) 127 , c ) 251
und d ) 285 Stück notiert . Von den Schweinen wurden zum
Preise der Höchstnotiz und darüber verkauft : a ) 30 , b ) 184 ,
c ) 238 und d ) 7 Stück .

Vom beimischen Kartoffelmarkt .

Die Bestände an alten Kartoffeln gehen im Rhein -
Maingebiet zur Neige . Da ein großer Teil der Konsumenten
sich bereits mit südländischen Frühkartoffeln eingedeckt hat ,
ist die Nachfrage nicht groß . Hierdurch war es möglich , daß
die Preise für alte Kartoffeln etwas in die Höhe gingen . Der
Zentner gelbfleischiger Speisekartoffeln wurde mit 3 RM .
bezahlt . Da von auswärts preisgünstige Angebote nach
hiesiger Gegend kommen , ist mit weiterer Steigerung nicht
mehr zu rechnen . Kartoffel neuer Ernte , aus dem Ausland ,

halten unverändert ihren Preis mit 8 bis 10 RM . je Zentner .

Nr . 143 . Seite 7 .

Bekanntmachungen .
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Amt für Volkswohlfahrt .

Ortsgruppe Südwest , Rauenthaler Straße 8 .

Vetr . MutterundKind , Sprechstunden der Frauen -

schaftskeiterin :
Dienstags nachmittags 3 — 5 Uhr ,
Freitags nachmittags 5 % — 6J4 Uhr, .

Niederwaldstraße 20 .

Zeltlager des Zungbanns 1/80 .

Lager - Eröffnung .

Vom Deutschen Jungvolk wird

geschrieben :
Nach mühevollen Vorarbeiten

iger Selbstzweck , nein , jeder einzelne soll selbst
............ ..... Gewinn daraus ziehen — für Deutschland . Der

Zweck der Hitler - Jugend und des Deutschen Jungvolks in der

Hitler - Jugend ist die Erreichung der totalen Gemeinschaft ,
unseres Sozialismus , den mir unter allen Opfern erkämpften .

Alles , was wir tun , ist Weg zu diesem Ziel , auch das

Lager . Die Jugend soll dazu erzogen werden , daß sie er¬
kennt : Nicht das ist das Schönste , was uns selbst bient , son¬
dern das , was der kommenden Generation an Selbsterziehung

(■ \ Lagerleitung , bei denen alle ganz

/ llfi ! ihre eigene Kraft angewiesen waren ,
lEZÄWjjw / konnte Sonntagabend das Zeltlage

V — W/ Wiesbadener Jungbannes beim M . .
W Hof eröffnet werden . Der erste Lehr -

gang ist im Viereck um den Fahnenmast
ängetreten . Ein tüchtiger Marsch am

Morgen — die Affen liegen schon ausgerichtet in dem Stroh
der Zelte — und nun wartet jeder einzelne Jungvolkpimpf
gespannt auf den Augenblick , in dem der Lehrgang offiziell
beginnt . Die Buben

"
kennen sich noch nicht , der Biebricher

Jungvolkpimpf „ beäugt
“ den Wiesbadener , der Wiesbadener

not ist .
Unter Trommelwirbeln geht langsam die schwarze Fahne

hoch , gegrüßt von den Formationen . Das Lied der HI . be¬

endet die feierliche Eröffnung des Lagers .

den Sonnenberger Kameraden .
Für eine ganze Woche wird man zusammenleben , ein

jeder mit gleichen Aufgaben , ein jeder mit der gleichen Ver¬
pflichtung zur Lagergemeinichaft unter Zurückstellung des

eigenen Ich . Das erste gemeinsame Lied steigt empor über
die Landschaft , Kunde zu geben vom Geiste der jüngsten
Glieder des Volkes . Dann spricht der Jungbannführer über
den Sinn des Lagers . Nicht wie früher bei anderen Verbän¬
den ist das La » "

einen inneren l

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim Stäbt . TtorliSungsmititui Schüftenhosstrahe .l

28. Mai IUSj Mute
2 Uhr 27 9 Uhr 27
nachtn . abends

- Uhr 27
morg .

Niedrigste Icnweratur ; 7.7
nachrn . — Std . 10 Mm .

Höchste Temperatur : 18.0
Sonnenscheindauer votm . 4 Std . 35 Mm .

liun - (
druck < auf 0° und Nornrallchwers . . 755.4 754. 1 753.3 754.3

red . 1
Lufttemperatur (Celsius ) . . . . . . . 11.0 17.1 14.9 14.5
Relative Feuchtigkeit (Prozente » . . . . 71 66 75 71
Windrichtung ............ SW 2 W 2 NW 4 —
Ntederichlagshöhe (Millimeter » . . . . — — — —

Wetter . . ..... wolkig wollig heiter —

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter der Hauptschriftleiters : Karl Heinz Kunz ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Korf Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
Vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , pwvinznachricbten und den
Svortteil : Heinz Len Hardt : für die Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Luflage Äpril 193$ : 17739, Sonntags allein : 18583

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
L. Schellenberg ' fche hofbuchdruckerei . Wiesbaden , Langgasse2f . , Tagblatt -Haus *.

Gesamtleituna :
Professor Dr. Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst ,

Wir befinden uns immer noch im äußersten Einfluß¬

bereich des nordeuropüischen Tiefdruckgebiets , so daß mit

einer Zufuhr ozeanischer Luft leichte Unbeständigkeit herrscht .

Bei verhältnismäßig hohem Luftdruck bleibt die Nieder¬

schlagsneigung bei uns auch weiterhin nur gering .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Teils

wolkig , teils heiter , im ganzen trocken , Temperaturen am

Tage wieder etwas ansteigend , mäßige Wircke .

Wetterbericht .

ÄM ,
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Ein temperamentvoller Wirbel guter Laune !

| Jugend hat ZutrittJ
Anfang 20 .30 Uhr . F465

[ Kochbrunnen - Konzerte
Marie Luise Claudius

Die Stimme der Liehe !

HeuteHeute 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Sensation Spannung

[ Der Rundfunk
vormittags 9 .30 Uhr beginnend , durchgehe
ohne Pause , versteigere ich in meinen $ 1

lenb
»er »

1

1

1

Unsere £ intri # s - L A C1

preise beginnen mitjU
'
j

Tempo außergewöhnlich
1

antikes eingelegtes Einzelmobiliar
1

1

!i

Jacob Posteder -
'
ische .

st

San

CAPITOL

und bleiben !

W

1
1

Hochstättenstraße 2
Altrenom . Fachgeschäft

Ein musikalisch - beschwingter Genuß !

Uraufführung im Ufa - Palast in Berlin
ein rauschender Erfolg I

Das Publikum raste Beifall !

Die Fülle der entzückenden Melodien von der
Meisterhand Eduard Künneckes .

Regie : Victor Janson .

leid
wen
Seid

Kinderwagen -
Verdecke ,

- Reifen , all . Rcp .
Bleichstr . 17 , kein

Laden .

Öfen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Keller
’
s Reformhaus

Faulbrunnenstraße 13

Telephon 28348 .

Aparte Damenhüte un
\am£ !

en

A . Bensdorff . Moritzstr . 40 . 1 .

Eintrittspreis 0 .50 RM . — Erwerbslose 0 .30 RM

Dunkler Anzug oder Uniform erbeten .

Klubgarnitur ( Sofa , 2 Sessel )
eingelegter Bouleschrant mit Tisch

eingelegter Damenschreidirkretär mit
Bronzebeschlag
Flügel , 3 Pianos ( Nußb ., Mahagoni u .
schwarz )

Eichen -Sveisezim .- Einrichtung ( Büfett
mit Seitenschränken , 3 Mtr .)

mod . Eichen - Sveisezimmer - Einrichtung
( Büfett mit Vitrinenaussatz . 1,60 Mtr .)
sehr eleg . Mahagoni -Herrenzimmer - Ein -
richt . ( 4tür . Bibliothekschr ., 2,15 Mtr .)
Eichen -Herrenzimmer -Einrichtung
( 3tür . Bibliothekschrank , 1,65 Mtr .)
moderne Schlafzimmer - Einrichtungen

( weiß . Schleiflack , mit 3tür . Sviegelschr .)
mod . Eichen - Schlaszimmer - Einrichtung
mit 3tür . Sviegelschrank
Fremdenzimmer -Einrichtung mit 2tür .

Garderobenschrank
weihe Schleiflack -Kücken -Einrichtung
Küchen -- Einrichtung ( Pitchvine )
sehr schöner holl . Porzellanschrank

Kurmi - Reform -

Entfeftungs -
Kurzucker
»ach
Dr. med Rheinländer .
5-6* monarlGewichtsabnahme
durch diätetischeBeeinflussung
der Stoffwechsel-Hormone.
Hein Abführmittel .gerantiert
unschädlich .

Zwangs - Versteigerung .
Am Mittwoch , den 30 . Mai 1934 , vorm . 11 Uhr

versteigere ich in Wiesbaden
im Laden Sckillervlatz 2

1 Schlafzimmer , kaukasisch Nuhbaum , beit , aus :
1 Schrank , 2 Betten . 2 Nachttischen . 1 Frisiertoil .,
I Speisezimmer , beit , aus : 1 Büfett . 1 Kredenz ,

emer : 1 Eichentisch . 1 drehbarer Frisierspiegel ,
I Kassenschrank , 2 Drehstühle .
I Bohner . 1 Läufer , 5 Linoleumläufer , 1 Linol .-
Tepvich , 2,00X2,50 Mtr . , 3 Kugellampen

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung .
Die Möbel find neu . Die Versteigerung findet

bestimmt statt .
Beck ^ Obergerichtsvollzieher . Kais .- Friedr .-Ring 33 .

Auf der Bühne :

Die beiden fidelen Schottländer

Berkey und Deen
mit lustigen Einfällen .

steigerungssälen

Wiesbaden , Luisenstr . 9
neben der Preuh . Regierung

1 sehr eleg . Sveisezim .-Einricht . ( Mahag .)

Ein „ Walhalla " - Vorprogramm .

Zwangs -

Versteigerung .

Am Mittwoch , 30 . Mai 1934 ,
16 llhr versteig , ich in Wiesbaden

Netteiveckstr . 24
1 Speisezimmer , 1 Herrenzim .,
1 Büfett . 1 Vitrine , 4 Sessel ,
1 Tisch mit Stehlampe , zwei
Chaiselongues , 1 Kleiderschr .,
2 Waschtische , 1 Schreibtisch , ein
Sofa , 1 Oelgemälde , 3 Waren¬
schränke , 1 Trockenhaube u . v . m .

zwangsweise öffentl . meistbietend
gegen Barzahlung .

Mittwoch , den 30 . Mai 1934 .
Konzerte .

16 llhr :
Ausgesührt von der Kapelle Karl Bastian

1 . Ouvertüre „ Jdomeneus " von Mozart .
2 . Romanze von Erünfeld .
3 . Künstlerleben . Walzer von I . Strauh .
4 Aus Schumanns Werken . Fantasie von Schrein
5 . Dornröschens Brautsahrt , Charakterstück v . Rho
6 . Frühlingsreigen , Lied von Fleischmann .
7 . Potpourri aus der Operette „ Die lustige Witv

von Lehör .
8 Immer sroh und heiter , Marsch -Intermezzo x

L . Siede .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 llhr :
Ausgesührt von dem Musikzug der 2 . SS .- Standa

Leitung : Musikzugsührer Sturmsührer Machui
1 . El Cavitän . Marsch von Sousa ,
2 . Ganz allerliebst . Walzer von Waldteufel . A
3 . König Mydas , Ouvertüre von Eilenburg
4 . Lortzings Lieblingskinder . Potpourri von Urb «
5 . Zwei elsässische Bauerntänze von Michli
6 . Potpourri aus der Operette „ Der Vogelhändll

von Zeller .
7 . Melitta , Lied von Blon .
8 . Argonner Marsch von Männicke .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Beutel , Obergerichtsvollzieher , zu haben im Tagbl .- Verlag .
Wielandstrabe 6 . Schalterhalle rechts .

Perserteppiche
sehr schöne Perserbrücken
1 lehr schönes Speise - und Kaffee - Service
1 silb . Kasser - und Tee -Service
silb . Teemaschine
Vitrinen , Nubb .- und Eichen -Büfetts . ein¬
gelegte Ziermöbel , eleg . Ziersessel . Klub -
sosas und -sessel , Polstergarnituren ,
Couches , Chaiselongues , einzelne Sofas .

•DÜi
Md

12 .10 Mittagskonzert . 12 .55 Zeitzeichen . 13 .00 Von
Köln : Mittagskonzert . 14 .45 Nachrichten -
15 .00 Börsenberichte . 15 .15 Funkkasperl -
Elück muh der Mensch haben . 15 .45 Nordische -
Bauerntum auf der Wacht .

16 .00 Von Hamburg : Mustk am Nachmittag 17 .0»
Von Göttern und Helden . 17 .50 Unser «
Rätselecke . 18 .15 Der Start der deutsch «?
Leichtathletik 1934 . 18 .30 Unterhaltungsmusik
18 .55 Das Gedicht .

Kleines Haus .
Etammreihe III . 32 . Vorstellung .

Mauserung
Lustspiel in 5 Akten v . Emil Gott .

Soers . Schleim .
Eerhäuser . Heidenreich , Schreiner ,

Voß . Albert . Blaeh , Falkner ,
Fuchs . Frick , von Heyden , Jäger -
Westphal . Reichmann . Schwab .

Anfang 20 Uhr .
Ende gegen 22 Uhr .

Preise in von 0 .90 RM . an .
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Grock
Das täglich ausverkaufte Haus jubelt

lacht und ist begeistert l

Deutschlandfender 191/1571 .

5 .50 Wiederholung der wichtigsten Abendnack - ?
richten . 6 .00 Von Berlin : Gymnastik 6.1a •
Tagesioruch . 6 .20 Von Königsberg : FrÄ - t i
konzert , Nachrichten . 8 .45 Leibesübung für di «
Frau . 9 .40 Kindergymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Deutsche Volksmustk, ; k
Deutsche Landschaft in Lied — Thüringen - ;
10 .50 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Stund « s -z,
der Hausfrau .

toRe SmsAsts-

MbilM - Vllsteigeriiiig
Freitag , den 1 . Zuni

RADIO
alle führenden Typen
am Lager .

Reparatur
Antennenbau

Kammersänger

Marcel Willrich
Tenor der Staatsoper Berlin

Maria Belina
Die Darstellerin der Hannele in „ Schwarzwaldmädel "

A N- M ■ . M Mk ,Ä.

WALHALLA

billig meistbietend gegen Barzahlung
Besichtigung Donnerstag nachm . v . 3 — 5 Uhr .

Julius Jäger
Tarator , beeid , u . öffentl . angeft . Auktionator

9 Luikenstrahe 9 . — Telephon 22448 .
36 ^ »06 « am Platze besteh . Auktionsgefchäft .

Vornehme und größte Ausstellungssäle .

Mittwoch , den 30 . Mai 1934 .

Großes Haus .

Stammreihe D . 32 . Vorstellung .

Undine
Romantische Zauberoper

von Lortzing .
Wambach , Kraust , Schleim .

Haas , Habicht , Cinaenstreu ,
Hosvach . Mechler . Ostwald . Sckmitt -

Walter , Streib . Weyrauch ,
Zeithammer .

Anfang 1914 Uhr .
Ende etwa 22 % llhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Appell
■ ■
an die Kauflust
sind Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblatt

■ I
........................

■

6 ein - , zwei - und dreitür . weiße Schleii -
lack - Kleiderichränke , Nustb .- , Spiegel - und
Kleiderschränke , Waschkommoden u . Nacht¬
tische , Metall - und Holzbetten , Roßhaar¬
matratzen , große Anzahl sehr gut .

~ ‘

betten . Vertikos . Auszug - u . and .
Nipp - Näh - und Bauerntische , Spiegel
aller Art , ^Truhen . Standuhren , Dielen -
sarnitur , Flurgarderoben , eleg . dreiteil .
^ ^ -..daravent , Marmor - und Onixiäulen ,
Elsbanell mit Kopf , Teppiche , Läufer ,
Vorhänge , Portieren , gr . Anzahl sehr gut .
Gemälde . Stiche , Miniaturen , Eichen -
otänderlamve . jap . Porzellantischlamve .-ehr schone Schreibtischgarnitur ( Marmor
mit Bronze ) . Marmor -Pendülen , Samo¬
war . silb . Bestecke sehr schöne Kunstgegen -

ande , Kristalle , sehr ferne Gläser , Schreib -
oaschine , Nähmaschine . Waschtisch für fließ" asser , 2 emailt Badewannen . Badeöfen ,

Tisschränke . Obststellagen . Wäschemangel ,
maill . Gasherde mit Backofen

FLACH
Elektrohaus

Luisenstr . SS

IZnnf kränze B . v . Santen
lIUpl Lilien Mauergasse 12

Makulatur

Tkl- ästlWe
lkWsehIungen

Autofahrt
z . Rürburgrennen
(3 . 6 . ) billigst .

Schäfer ,
Marktstratze 32 , 2

Autofahrt , bitt .
Verleih v . W . o .
Sstf . Mauritius¬
str . 6 . Tel . 20508

eeeeeeeeee
Mal .- . Tünch .- u .

Anstreich .-Arb .
Möbellackieren

sowie alle Fach -
or Seiten führt
erstklass . u . billig
aus Hellmund¬
straße 14 . 1.

Zu der am

Mittwoch , den

30 . Mai 1934 , im

Paulinenschlößehen

stattfindenden

Skagerrak - Feier
mit anschließendem Ball laden wir alle
Freunde und Gönner herzlichst ein .

Marine - Verein Groß - Wiesbaden e . V .

19 . 30 Mit dem Deutschlandsender nach Italien
20 .00 Kernspruch , Nachrichten

20 . 10 Von Frankfurt : Reichssendung : llnsere Saas .
Den Weg frei zur Verständigung . 20 .3»
Orchesterkonzert im Rahmen der Berlin « : tCS
Kunstwochen .

22 .20 Nachrichten , Sport . 22 .35 Viertelstunde Funk ' ;
technik . 23 .00 Von München : Tanz in der
Nacht .

Mittwoch , den 30 . Mai 1934 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

5 .45 Stuttgart : Choral , Zeit , Wetter . 5 .50 Stu
gart : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II . tz
Zeit , ^ rühmelduugen . 6 .50 Wetter
Stuttgart : Frühkonzert . 8 .15 Wassersta
Wetter . 8 .20 Stuttgart : Gymnastik . i _

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Schulfunk . Wir sind Lek
Geyers schwarzer Haufen . Bauernaufstand
im Odenwald . 10 .45 Praktische Ratschläge
für Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzeri .
11 .40 Programmansage . WirtschaftsmeldungeL
Welter . 11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten ,
Saardienst . 13 .10 Nachrichten . 13 .20 Mittage -:
konzert II . 13 .50 Zeit , Nachrichten 14 .00?
Mittagskonzert III . 14 .30 3X15 Minuten aus
dem Sendergebiet . 15 .30 Wetter . 15 .40 Seit :
Wirtschaftsmeldungen . 15 .50 Wirtschaft ^
bericht .

16 .00 Stuttgart : Nachmittagskonzert . 17 .30 Uebcii
das neue Gesetz gegen gefährliche Gewohnheits -s
Verbrecher . 17 .45 Stunde der Jugend . Heimat -
in Not . 18 .20 Liselotte von der Pfalz in ibicq
Briefen . Von Studienassessor I Fabeos
Kaltenbach , Kaiserslautern . 18 .35 Sun ®
deutsche Dichtung : Karl Heinricht Waggeii -i
Vortrag . 18 .45 Wetter , WirtschastsmeldungeW
Programmänderungen , Zeit . 18 .50 Grill ?
ins Heute .

19 .00 „ Junge Menschen sollen heiraten .
" Eine Höfs

folge . 19 .30 Volksmusik . 20 .00 Zeit -
Nachrichten .

20 .10Frankfurt : Reichssendung : Unsere Saar : Den
'

Weg frei zur Verständigung . 20 .30 Operetten - '

Konzert .
22 .00 Trier : Mandolinen - Konzert . 22 .20 Zeit .

Nachrichten . 22 .35 „ Wir Turner wirken für
Volk und Staat .

"
Vortrag 22 .45 Nack -

richten . Wetter - und Sportbericht . 23 .00 Stutt¬
gart : Nachtmunk . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik . .
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Massage
Otto Dittrick ,

Friedrichstr . 29,2

ruhuflegB
Entf . v Hübner -
augen .Hornhaut .

Ossenkovv .
Wilhelmstr . 18 .

Eartenh . Part . l .

Mittwoch , den 30 . Mai 1934 .
11 llbr :

Friih - Konzerl
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kauen ,

Karl Bastian .
l . Der kleine Pfiffikus , Intermezzo von Kockert 4
2 Der König von Jvetot , Ouvertüre von Adam
3 . Fantasie aus dem Ballett „ Coppelia " v . DeliLe -
4 . Nur wer die Sehnsucht kennt , Walzer - Jnterme «,

von Translateur .
5 . Potpourri aus der Operette „ Der Vogelhändle ?

von Zeller .
6 . Soldatenblut , Marsch von Blon .

( Kurhaus - Konzerte

Täglich ; 4 . 00 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

Der Triumph des Lachens

morgen
Mittwoch letzter Tag

Adolf Meniou

Das Rätsel einer Nacht
Ein fein pointierter

Kriminalfilm .

in
Illi

AW1

K65
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ElcktrWie entsteht Arterienverkalkung ?

Kühlschränke
= tunb #1

in großer Auswahl

W . Ilinncnbere
Tel . 59416Langgasse 15
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Das Eisenbahnunglück in Weihenfels
Halle , 28 . Mai . Zu dem bereits gestern von uns ge¬

meldeten Eisenbahnunglück in Weißenfels wird

noch folgendes bekannt : Die Entgleisung des Perfonen -

zuges 869 Frankfurt — Erfurt — Berlin ereignete sich
etwa 150 Meter von der Bahnhofshalle entfernt .
Augenzeugen haben beobachtet , daß von der Lokomotive
sich ein Gegenstand löste und weg flog . Es

dürfte das vordere Räderpaar der Maschine gewesen
sein . Die Lokomotive riß sich vom Postwagen los ,
sprang aus den Schienen und legte sich auf die Seite ,
so daß die Räder noch über das Gleis hinwegragten .
Die übrigen Wagen fuhren gegen die Räder und
wurden zum Teil auf gerissen und auf die Seite
geschleudert . Der Heizer der Lokomotive wurde in
weitem Bogen herausgeschleudert und erlitt beim Auf¬
schlagen auf die Schienen Verletzungen , die sofort zum
Tode führten . Der Lokomotivführer wurde von dem

umstürzenden Tender begraben und erdrückt . Der Zug¬
führer , der sich im Packwagen befand , erlitt schwere
Verletzungen am Kopf , während ein Postbeamter mit

leichten Verletzungen an den Füßen davonkam .

Zu den Angaben von Augenzeugen , daß sich im
Augenblick der Entgleisung von der Lokomotive eine
Radachse gelöst hat , wird festgestellt , daß es eine Rad¬
achse des Postwagens gewesen ist , die sich bei der Ent¬
gleisung des Zuges loslöste . Die Eleisstrecke Naum¬

burg — Weißenfels ist inzwischen sreigegeben .

Kare !
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Erste Reichsschule der NS . - Frauenschaft

auf Schloß Hohenfels in Koburg eröffnet .

tbna,6 ‘ 3
6 .1a j

Frübß
für die -

smuili . j

Streikenden . Diese bewarfen die Droschken mit Steinen

und legten im Geschäftsviertel den Straßenbahnver -

kehr lahm .
Bei dem Streik der Hafenarbeiter in New

Orleans kam es am Montag zu neuen Ausschrei¬
tungen . Mehrere Personen wurden verletzt .

Streikunruhen in San Francisco .

San Francisco , 29 . Mai . Am Halfen kam es am

Montagabend infolge ' eines Gerüchtes , daß ein Ver¬

mittlungsvorschlag zur Beilegung des Werftarbeiter¬
streiks von den Arbeitern abgelehnt worden sei , zu
schweren Ausschreitungen . Die Streikenden

veranstalteten einen Umzug und rissen einen berittenen

Polizisten , der sie anhalten wollte , vom Pferde . Aus
allen Teilen der Stadt wurden Polizeiverstärkungen an
Ort und Stelle geschickt . Im Verlauf der Zusammen¬

stöße soll es viele Verletzte gegeben haben .

Immer noch Streiks in USA .

Cleveland ( Ohio ) , 29 . Mai . Eine Kraftdrofchken -

Eefellschaft , deren Ghauffeure streiken , versuchte unter

polizeilichem Schutz den Droschkenbetrieb wieder aufzu¬
nehmen . Dabei kam es zu ernsten Unruhen der

neuen , starken Anreiz , kräftigt Herz und Nerven , schafft gründlichen
Stoffwechsel , scheidet alle Schlacken . Kalk und Harnsäure aus und
setzt den zu hoben Blutdruck herab .

Nehmen Sie mal jeden Morgen 2 — 3 Jndrooifal - Tabletten in
Ihrem gewohnten Morgengetränk . Es wird ein Aufatmen durch
Ihren Körper gehen . Ihre Lebensfreude und Schaffenskraft , körper¬
liche und geistige Frische kehren zurück . 36r Körper wird wieder
elastisch und leistungsfähig . Kurz . Sie fühlen sich wie neu geboren .

Aber gebrauchen Sie Indrovisal rechtzeitig , ehe es zu spät ist .
Sie können mit einer Indrovisal - Kur nicht früh genug anfangen ,
weil auch verhältnismäßig junge Menschen an Arterienverkalkung
erkranken können .

Je eher Sie mit Jndrovisal beginnen , desto länger bleiben Sie
frisch und rüstig , körperlich wie geistig .

Erne Original -Packung Jndrovisal mit 100 Tabl . kostet 2 .50 Mk .,
eine Kur - Packung mit 300 Tabl . in Alu - Dose 7 .20 Mk . Es ist in allen
Apotheken erhältlich , andernfalls schreiben Sie an uns : Renova ,
Medizinisches Laboratorium . Cottbus .

Erhältlich in allen Apotheken . — Vertretung für Wiesbaden :
Viktoria -Avotheke , Rheinstraße 45 .

Verlangen Sie gleichzeitig kostenlos die interessante Broschüre
»Arterienverkalkung und vorzeitiges Altern "

. Fl88

i0 Von
cichtern
aioerl .
bischer

17 .00
Unser «
ätschen
smui '-i.

talien .

i Stiiti
I . 6.49i
r . 6.55)
Feritanbrj

inb beg
aufftani
uichläZ
-konzertz
düngen . ^

irichteu . )
llittage - ■

. 14 .M
teu aus
40 Seit :
tschafM

liebet
jnbeiis - l
ÖcimafJ
n iBreil
Faber -1
Iungg

laggetl 1
düngen \

EriN i

re Höl '1
Seit

’

r : Den
>retten -

Seit
Een fui i

NaL -
Stutt - ;

itmiint i

Der West - Ostflug der französischen
Flieger geglückt .

Codes und Rossi gelandet .

New Pork , 28 . Mai . Wie aus Washington gemeldet
wird , ist bei der Flottenleitung eine Meldung der
Küstenwache eingegangen , wonach die beiden französi¬
schen Flieger Co dos und Rossi um 16 Uhr MEZ .
in Masiachusietts , in der Nähe von North Truro , g e -
landet sind . Zu dem Fluge wird ergänzend mitge¬
teilt , daß die beiden Flieger um 1 .32 Uhr ( Ost - Normal¬

zeit ) über dem Lloyd - Bennett - Flugplatz eingetroffen
und kurze Zeit darauf wegen Motorenschadens gelandet
sind .

Die beiden Flieger haben eine Flugstrecke von etwa
3707 Meilen in 38 Stunden und 28 Minuten

zurückgelegt . Die Meldung , wonach die beiden Flieger
bereits in Maffachussetts gelandet waren , ist auf einen
Irrtum der Küstenwache zurückzuführen . Man nimmt
an , daß der Fünkspruch der Flieger , der in französischer
Sprache abgefaßt war , entweder verstümmelt ange¬
kommen oder falsch übersetzt worden ist .

Es ist ihnen nicht gelungen , ihren Weltrekord zy
überbieten . Sie sind hinter ihrem Ziel , eine 10 000 -

Kilometerstrecke zu dSrchfliegen , um etwa 4000 Kilo¬
meter zurückgeblieben .

Die Schlageter - Feier in der Golzheimer Heide .

Zum Gedenken an den deutschen Freiheitshelden
Albert Schlageter , dessen Todestag sich jetzt zum
11 . Male gejährt hat , versammelten sich unter dem

Kreuz in der Golzheimer Heide bei Düsseldorf
50 000 Hitler - Zungen und gelobten , diesem Vorbild

deutscher Mannestugend in unwandelbarer Treue

nachzuleben .

Schwerer Krastwagenunsall des Rennfahrers Kaye Don .
Der bekannte Rennfahrer Kaye Don und fein Mechaniker
Taylor sind Montag am späten Abend auf der Insel Man

verunglückt und der Mechaniker schwer verletzt worden . Kaye
Don wollte Mittwoch an einem Rennen teilnehmen und hatte
in seinem schwarzen Rennwagen eine nächtliche Probefahrt
unternommen . In einer engen Straße mit vielen Kurven

überschlug sich der Rennwagen . Ein Schutzmann fand die
beiden Insassen besinnungslos auf .

Rcoolveranfchlag auf den stellvertretenden Polizeichef
von Lisiabon . Vor dem Nationaltheater in Lissabon hat
ein junger Portugiese mehrere Revolverschüsse auf Major
Ferreira Gil , den stellvertretenden Chef der Sicher¬
heitspolizei , abgegeben und ihn durch einen Bauchschuß ver¬
letzt . Der Major mußte in das Krankenhaus gebracht wer¬
den . Unmittelbar nach dem Anschlag mischten sich Polizei
und zahlreiche Passanten ein , und es entstand eine b e -
drohliche Lage . Mehrere Schüsse wurden abgegeben ,
wobei zwei junge Portugiesen verletzt wurden . Zehn Per¬
sonen wurden verhaftet . Die Ursache des Anschlages auf
Major Ferreira soll nicht politischer Natur sein .

Koburg , 28 . Mai . Auf Schloß Hohenfels
xchurg wurde heute die erste deutsche nationalsozialistische
Mensührerschule eröffnet . Dem Festakt wohnten neben
he» Führer der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley , der die

jtiffnung vornahm , u . a . bei die Herzogin von Sachsen -
Koburg -Gotha , der bayerische Kultusminister S ch e m m ,
Eßeiter der NS .- Volkswohlfahrt , Hilgenseld , sowie
Bettetet der staatlichen und städtischen Behörden . Ober -
Mermeister Schwede begrüßte die Erschienenen im Namen
«

'
Stadt Koburg . Die Führerin des nationalsozialistischen

tetitenmerls , Scholz - Klink h . verbreitete sich über Idee
nü Ausgaben der deutschen Frauenschaft . 3n längerer Rede
Wh sodann Dr . Ley über den Aufstieg her natio -
Wozialistischen Bewegung in steter Arbeit für

Schaffung der Partei von unten herauf ,
it die Adolf Hitler von oben Idee und Richtung gegeben
M Es sei ein fortgesetztes Erneuern gewesen , denn das
Eta das Größte an der Bewegung , daß sie nie am Ende
K : Ein jeder Tag müsse neue Wege bringen . So müsse
Wdie Frauenschaft ihre Wege gehen . Sie habe nichts zu
ö mit den Bewegungen der Vergangenheit . Sie sei Fackel -
tägerin einer neuen Zeit geworden . Wenn wir die deutsche
stau befreiten von den liberalen Erscheinungen der Ver -

Menheit , so sei der Frauentyp unserer Zeit geschaffen .
Br müßten deshalb mit dem Alten brechen und neues

gaffen, um die nationalsozialistische Idee vorwärts zu
tagen. So wünsche er , daß diese Schule im Geiste der Kame -
idschaft und des Lebens wirke .

hatsrat Spaniol auf einer Saarkundgebung
der Turnerfchaften .

Berlin , 28 . Mai . In Bad Blankenburg im Thii -
Wald führte der Verband der Turnerschaften auf den

gtfdjert Hochschulen seinen diesjährigen Turnerschaf -

, tag in Form eines Zeltlagers durch . Während
Liften beiden Tage unter dem Gedanken der turnerschaft -

tat Erziehung standen , wurden am dritten Tage Grenz -

frag en behandelt . Der Höhepunkt wurde mit einer

Mkundgebung erreicht , an der auch 50 Bergarbeiter ,
ptern und Jungens aus den Patenorten des

^ Landes i m S a a r g e b i e t teilnahmen . Im Mittel -

nft der Kundgebung stand eine Rede des Staatsrats
»auiol , der den Kampf der Saardeutschen schilderte ,
ejer war um so schwerer , da sich die Saardeutschen in den

hiev des Novembersystems auf verlorenem Posten fühlen
igten . Aber die Saarländer haben sich durch nichts in der
tue zu ihrem deutschen Volkstum irre machen lassen ,
anches stille Heldentum kennt dieser Kampf , und gerade
lärm st e Sohnder Heimaterwies sich dabei
5 getreuester . Eine Kette von Entdeutschungsmatz -

Ifmen habe das Deutschtum an der Saar nicht erschüttern
wen .

I Anteilnahme des Reichskanzlers

| am Hirschberger Autobusunglück .

1 Berlin , 28 . Mai . Reichskanzler Adolf Hitler hat
M einem Schreiben an den Reichsarbeitsführer Staats -

Wretär Hier ! seine aufrichtige Anteilnahme an
Sttn schweren Unglück ausgesprochen , von dem kürzlich
M Angehörige des Freiwilligen Arbeitsdienstes in
Mt -Schönau bei Hirschberg betroffen wurden und dein

Mi blühende Menschenleben zum Opfer gefallen sind .

Schwerverletzten wird Reichskanzler Molf Hitler
tach Hrer hoffentlich recht baldigen Genesung noch

persönlich die Hand drücken .

E Für die Lei dem Unglück zu Schaden gekommenen

sDienftfreiwilligen und die Hinterbliebenen der tödlich
^verunglückten hat Reichskanzler Adolf Hitler 3000 RM .

bewilligt .

Deutscher Segelflieger nach fünfstündigem Flug bei
Belfort gelandet . Am Sonntag gegen 17,30 Uhr landete der
Mannheimer Segelflieger Ludwig Hoffmann nach einem
Flug von der Hornisgrinde aus in Montbeliard bei Belfort .
Die Entfernung von der Startstelle beträgt 18 0 Luft -
Kilometer . Den Nachrichten zufolge soll die Aufnahme
des Deutschen recht freundlich gewesen sein . Sein Flugzeug
wurde vorläufig sichergestellt und Hoffmann nach Feststellung
des Sachverhaltes sofort auf freien Fuß gesetzt .

Ein Knabe in einem Kleeacker ermordet aufgefunden .
Der neunjährige Sohn des Straßenwärters Maierhofer von
Koenzi n g bei Vilshofen wurde in Wallerdorf in nächster
Nähe der Straße in einem Klee acker sterbend aufgefunden .
Mehrere Knaben gingen am Freitag spät nachmittags in den
nahen Wald , um Krähennester zu suchen. Der kleine Maier¬
hofer hatte sich etwas verspätet und wollte deshalb feinen
Spielkameraden mit dem Rade nachfahren . Als die Knaben
wieder zurückkehrten , fanden sie ihren Kameraden sterbend in
einem Kleeacker auf . Sie holten den Vater , der seinen Sohn
noch röchelnd antraf . Der Sterbende deutete auf seine Kehle
und lallte die Worte : „ Ein fremder Mann . . .“ , dann ver¬
schied er . Polizei durchstreifte die Wälder , ohne daß es bisher
gelungen wäre , eine Spur von dem Verbrecher zu finden .

Saat
20 ®11

lilbuug eines sozialpolitischen Ausschusses
der Arbeitsgemeinschaft für ständischen Aufbau .

Berlin , 26 . Mai . Der Führer der Arbeitsgemeinschaft
| ständischen Aufbau , E . V ., Dr . Max Frauendorfer ,
tt den Reichsgeschäftsführer der Deutschen Gesellschaft für
Werbehygiene , Pg . Dr . Hans Eger ( F r a n f f u r t a . M .)
m Leiter eines Ausschusses für Sozialpolitik in der Ar -

msgemeinschaft ernannt . Dem Ausschuß gehören an : Rek -
t Prof . Dr . Groth ( Heidelberg ) , Dr . Walter v . Sonin
gerlin -Siemensstadt ) , Karl Peppler , Leiter des Sozial¬
stes der Deutschen Arbeitsfront , Berlin , Diplomoolkswirt
Salier Heyse , Stellvertreter des Gauleiters Hessen , Frank -
trt -a . M „ Dr . Rudolf Krug ( Halle a . d . Saale ) , Regie -

togsrat Dr . med Hermann He bestreit ( Dresden ) , Dr .
liecg , Vizepräsident der Handelskammer , Frankfurt a . M . ,
»d Eewerbeassessor Hermann Teitze ( Berlin -Charlotten -

r Im höheren Lebensalter nimmt die Elastizität der Blutgefäße ab .
feie erschlaffen , entarten fettig und werden weniger widerstandsfähig ,

» fie Natur sucht sich durch Ablagerung von Kalksalzen in den Wanden
-VXi » ! : 6tt Blutgefäße zu helfen , sie zementiert ste sozusagen , aus . Dadurch

» erben sie zwar verstärkt , aber sie werden auch spröde und können
terlem Blutandrang , wie er durch Ueberanitrengung und Aufregung
entsteht , nicht mehr so leicht nachgeben . .

Im engsten Zusammenhang mit der Arterienverkalkung steht der
verminderte Stoffwechsel , das gestörte Nervensystem und das
Schwächte Herz . Alle möglichen Begleiterscheinungen stellen sich ein :
Schlaflosigkeit . Eemütsverstimmungeil , Hämorrhoiden , schnelles Er -
» iiben . leichtes Schwindelgefühl . besonders beim Bücken , Beklem -

Zungsgefühle , sowie allgemeines Nachlassen der Spannkräfte und
Energie des Körpers .

Die Arterienverkalkung zieht also den ganzen , Körper rn Mit -
' eidenschaft Mit Abführmitteln , Salzen usw . können Ste daher
wenig ausfichten . Sie müssen vielmehr dem erkrankten und
Geschwächten Organismus von den verschiedensten Stellen aus zu
xilfe kommen . Ein bewährtes und viel empfohlenes Mittel ist
ORbtoBiial . das sehr günstig in den medizinischen Fachzeitungen
Miorochen wird Es ist ein Kombinationsprävarat , aus verschie¬
denen wertvollen Heilstoffen zusammengesetzt , die stch gegenseitig er¬
gänzen und verstärken . Jndrovisal gibt den Drüsen und Organen

...
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Sonnige

6
Schöne moderne

- Zimmer - Wohnung
Tel . 27106 .

"

f. sonn . Wohnung ,

In neureitl .

s

^ Eelüvllkehr ]

Geld z . Um -

a . d . Tagbl .- Verl .

I yripcrt ■Betfänfe |

Zimmer nebst
lubeb . , Michels -

4

MetgeiOe

2- Z .- Wöhn . frei ,
Frdm . 480 Mk .

Hochstraße
'
;

Stellen «

Gesuche

Gebild .
paar such
guter Lage

Schöne
5 -Zim .-Wohn ^

1. und 2. Stock .
Augustastraße 1 .
Räbe Bahnhof ,
zum 1. 7 . zu vm .
11 bis 13 Uhr .

zu günst . Beding ,
als 1 . Hypothek
nur aus gutes
Objekt v . Selbst¬
geb . abzug . Ang .
I . 690 T .-Verl .

| jtllpüalim -Seslltze |

läge Lahnstr . 4 ,
— i J - Sh . zu vm . N .
Mk .

' bei Burkhard .

Langgaffe 19
( Mittelflügel ) .

m . Bad u . Zentr .-
Heiz . . neu ber -
gerichtet . preisw .
zu verm . Näh .

Tavezierer -
Eenossenschaft ,
Langgaffe 19 ,

Laden .

Sonn . in . Zim . , „ -
billig zu verm . 3 31111UlGt
Siftstr , 17 . 1 , Et , r -

Ang . mit genauer Mietford .
unter L . 695 TagbL - Berlag .

EuteKavita
Wer beleibt

Erundschu !
biiefe in Höl
11000 Mk .

zu verm . Näh .
Wirth .

M . Z . m . Kochg .
Bahnbofstr , 1 , 2 .

Luisenstr . 24
Wohn . v . 6 Zim .

drur 4 Wochen
von Dame

beff . Mädchen
zur versönl . Be¬
dienung u . In¬
standhaltung der
Garderobe tägl .
2 Std . ges . Näh .

Fran Müller ,
Schesfelstraße 6 .

? Wer baut mit ?
In verseh . Stadtlag . sollen
Ein - u . Mehrfam .- Häuser
mit Zentr . -Heizung usw .
schlüsselfert . f . 10 - 18000 .K
errichtet werden , wovon
50 % durch Hyp . gedeckt
sind . Baupl . vorh . Pläne z .
Einsicht . Reflekt . m . 6 - bis
10000 M Barkap . erhalten
Ausk . u . F . 697 Tagbl . -Vl .

Nenerstellte
3 - Zimmee - Wohnung

mit Küche , Bad , Etagenheizung sof .
zu vermieten . Miete RM . 80 .— mtl .
Näh . bei Weber , Hohenloheplatz 1,
________ täglich bis 16 Uhr ._______

Nähe Adolfs
gesucht . Ange
Preisangabe .
D . 697 Tagbl .

später . Ang . unt
v . 693 TagbL - B .

mit großem Badezimmer , Küche ,
2 Kammern , Kellern , Anschluß an
Zentralheizung , passend für Arzt , im
„ Tagblatt - Haus “

, Langgasse 21 ,
2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

24jähr . Mädchen
sucht Stelle zum Bedienen mit
leichter Hausarbeit . .Zeugnisse u .
Fachkarte vorhanden . Ang . Bef .
Liese ! Tichörtner , Herten , Ewald -
traße 102 , ________ Fl 04

Zwei leere oder
ein möbl . Zim .
sofort zu ver¬
mieten . Adr . im
Tagdl .-Bl . Ms

Schöne
3 - Zim .- Wohn .

1 . St ., mit zwei
Balk . u . Zubeh .,
monatl . 70 Mk .,
zum 1. Juli zu
vermiet . Bauer ,
Rauenth . Str . 7 .

Schöne
3 - Zim .- Wohn .

m . Balkon .
1 , Stock , Ecke
Roder - u . Stift -
traße , zu verm .

Näheres

5ranz Pauli .
ietenring 6 .

zu verm .
Tapeteng . Wetz ,
daselbst . oder
Telephon 27055 .

Zim . für 30 RM .

> nehm , auswärt .
Prioatbesitz zu

, verkaufen . Ang .^ I u . D . 693 T .- B ! .

Gutgehend «

Unterer
sucht z. weite
Ausbau ge
Sicherheit

800 — 1000 D
Ang . u . S .
an Tagbl .- ?

72 Mk . Festrn . .
sof . od . später be¬
zieht , neu herg .

Menzel ,
Luremburgpl .4 .2
11 — 3 Uhr Bes .

l - 2 ' Z . - Wohkl . Hü ? guter
mit Küche gesucht

Seife 10 . Nr . 143 ,

Zur Propaganda
suche ich einige redegewandte

Damen .

______________ Adelheidstratze 15,3 .

Suche
2- 3-Z .- Wohn .

m . Küche . Preis -
ang . u . S . 683
an Tagbl .-Verl .

2— 3 -Z .-Wohn „
evtl . m . Garten¬
haus od . mit

Hausverwalt . .
gesucht . Ang . mit
gen . Preisang .
u . E . 694 T .- Bl .

( Bayerin ) sucht
St . neben Frau .
Zu erf . Bürbach ,

Rauenthaler
Str . 20 . V . Sout .

Sonnige 4 - Zim . -
Wohn . . 1 . St ..
Bad . 2 $ aIL z.
1 . 7 . zu v . Wir -
landstr . 23 . V . P .

Luisenstr . 24 Weste , mittl . F . ,
Wein . u . Laaer - 1 billig zu verk ,
keller zu verm . Berühmte alt -
RTapetengesch . italienische
Wetz daselbst od . I Meistergeige
Telephon 270o5 . 1 ( Amati ) a . vor -

Mädchen o . Ld .
sucht Stell Näh .
Seerobenstr . 9 ,
2 . St . links .
OHWCWM

Waschfrau
sucht Beschäftig . ,
Hotel od . Privat .
Näh . Oranien -
straße 36 . Hth . P .

« Wille
Billa „ Westfalin "

, fr . Lage , Hoch¬
part ., 3 Zim ., Küche , 1 Mansarde .
Bader ., Veranda , neu herger . , bill .
zu verm . d . A . Bouffier , Eltville .

gleich od . spät , zu
v . Sonnenberger
Strane 58 . 2 . St .

Tel . 25372 .
Gemütl . möbl .
Mans . -Zimmer

m . Z .- Hz . zu vm .
Sonnenberger

Str . 58 . T . 25972
1 — 2 s. g . möbl .
3im „ Kurviert .,
sof . od . sp . bill .
z . v . Stiftstr . 14 ,
2 . Stock , nahe
Ncrotal ._______

Heinstratze 34
Hochp .. herrsch .
4 =3 ^ einger .
Bad . Zubeh . , neu
herger .. sof . oder
später zu verm .

Sonn , gut möbl .

Püü . - Zim .
an Dauermieter

Kurgäste
u Paffanten r . v .
Albrechtstr . 23 . 1Sulowftr . 12

sch. S - Z .- Wohn . .
1- Stock . Balk . .
Baden . , Mans ,
usw . z. 1 . 7 . frei ,
Frdm . . 630 Mk .
Daselbst a . eine

miMwsssÄ
3 - Zimmer - Wohnnug (Mittelbau ) im
ganzen ober geteilt zu vermieten .
Näheres beim Hausmeister Pfeil .

Bequeme moderne

5 - 6- 3i» BiH ' 8o | Mng
sofort zu vermieten .

Kapellenstratze 10 I . Etage .

Sonn . mbL 3im .
mit 1 od . 2 Bett ,
zu verm . Dotz -
heim . Str . 68 1 l .
Schönes sonnig ,

möbliertes
Balkonzimmer

zu vm . Elsaffer
Platz 6 . 2 lks .
Möbl . Zimmer

zu vermieten
_ Frankfurter
Straße 25 Part .
Möbl . Zimmer

sofort preiswert
zu vermieten

Moritzstraße 49 ,
Mittelb . 2 . St .,
3 Zim . u . Küche .
2 Kell . z . 1 . Juli
zu verm . Näh .
Dr . Massing .__

mit Bad u .Zubehör,Zentral¬
heizung , 1 . Etage , zuml . Okt .
in herrschaftl . ruh . Hause von
älterem Ehepaar gesucht .
Freie Lage , z .B . Hindenburg ,
allee , ohne zu gr . Steigung ,
Nähe von Haltestelle .

_ 4 1— 2 eleg . möbl .
Zim . sonnige Zimmer
Zub . mit Balkon und
Näh . Zentralh „ Kur -

Hausnähe , auf

3n Sillfl
2 schöne Zimmer
i , 1 . St . (Zentr .-
Heiz . ) . leer , zu
Derrn . . Küchen¬

benutzung .
Schützenstr . 2 . 1 .

Achtung !

We , WoiMte
schöne geräumige , sonnige 6 - Zim .-
Wohnung . für berufliche Zwecke
lehr geeignet , ( mit ober ohne Hei¬
zung ) . . preiswert zu vermieten .
Friedrichstraße 40 , Ecke Kirchgasse .

Ecke Moritzstraße , 1 . Stock
4 Zimmer

mit Heizung . Küche und Zubeh .,als Praxisräume für Rechts¬
anwalt od . Arzt sehr geeignet ,wfort oder später zu vermieten .
Näheres Drogerie Tauber .

Suche bis
1 . 6 . 1934 ein
kleiß . ehrliches

Mädchen
welches einem
»Eeschäftshaush .
von 5 Personen
vorstehen kann .
Ang . u . H . 694
an Tagbl .- Verl .

Alleinmädchen .
das kochen kann ,
mit nur guten
Zeugn . . in beff .
n . Haushalt ges .
Vorst . 9 - 11 u . 2 -4
Kaiser - Friedr .-
Ring 11 , 2 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Bertramstr . 4 ,
2 Ife „ frbl . mbl .
Zim sof . zu vm .
Bleichstr . 31 . 3

"

möbl . Zim . frei ,
eigene Kochgel .
DotzbfZ ^ 18,l 1. ,
möbl . Zim . sof .
Hainerweg 4 , PI
grob sonn . mbl .
Zimmer ( Heiz .)
an berufstätigen
Herrn zu verm .
5elenenttr . 2,lr . ,
möbl . Zim . frei .
Sellmundstr . 12 ,
2 . St . r .. möbl .
Zimmer zu vm .

Philippsberg -
str . 14 , Hochp . r . ,
möbl Zim . zu v .
Rbeinstr . 84 . f ,
frbl . möbl . Zim .
zu vermieten .

Mieterin zu vm .
Wörthstr , 7 , 2 .

Sch . Zimmer ,
möbl . od . leer ,
zu verm . Wörth -
straße 9? 1 .

1 Mora . Sujet «*

sof . zu verkaufe «-
Näh . zu erst . ' M
Tagbl .- Vl . Ä "

Garagen , Stall ., \

_ K - ller f Jekklttlse 1
Blücherstr . 8 *

Earage zu verm . I Privat . »« kW I
Nah . Hausmstr . *- ----------- - 1
Baruch das . oder Waterloostr .5 .3l .
Telephon 27055 . gnierh . Röcke m .

la Zgn . L . Frank
Mz .- Kastel ,

Schwatzenberg -
straße 8Vi »,

Jg . Mädchen

3 - Zim .- Wohn .
Bad , Dampfhz . ,
Eartenben . . im
Part . , z. 1 . 6 . 34

„ „ ।billig zu verm .
EltvillenStr .7,2 . Sonnenberger

Tel . 27106 . ' Straße 52 .

monatl . abzugeb .
Tel . 24125 .

Leere Zimmer
und Mansarden

L . Zim , zu vm .
Dotzheimer

Str . 84 2 . Brühl
2 Zimmer

mit Kochnische ,
Balkon . Mans . ,
Keller zum 1. 6 .
a . alleinst . Dame

Stellen «

Angebote

[ Weibliche Aksam »

'Berjcnai

Tüchtige jüng .
Ladengehilfin

gesucht Eissalon ,
Langgasse 7 .

Junges

Mädchen
als Volontärin
für größ . Be¬
trieb m . Kennt -
niffcn in Steno¬

graphie und
Schreibmaschine
ges . Angeb . mit
Ansprüchen unt .
K . 695 T .-Verl .

1 all . Ef
: Gef . Angeh

E . 696 Tag
'

Solides m
sucht möbl
mero . Mag ,
m - Kochgej
heit . An ? ,
F . 696Tagb
G . m . Südzi
Nebenzim ^ .
Badezim . , ;!. !
Preisangebotr
N . 693 TaM

Berufst . FH
sucht sofort i

Zimiz
a . liebst , sep . f
Ang . m . Prc
S . 695 DH
Möbl . Zi >
oder Maas

bis3Mk . wÄ
lich gesucht .
n . J .694Tgb
Km3
gesucht . Ai
T,695Tagh

Alleinst , öltj
(Dauerndes
gr . leeres Zn
nur gut .Haus
liebsten Hoch
od . Villa Fro
zu rnäß . Pr . \
M . 695TaM
2 kleine heizt

iüro - Räu
i . Zentrum, !
Seitenb . od . ;
terh . z . m .
Ang . m . Pre
G . 697 Tagbl

KäüffiSäsl
3000 RM

sonn . Balkonzim .

N ' -isMAn
sucht Connen -
berger Str . 24 .

Ordentliches
Mädchen

f . Haush . gesucht .
Mittelacher .

Lehrstraße 11 .
Jung . sol . tücht .

Mädchen
gesucht Damdach -
tal 6 . __

Mädchen
das nähen und
etwas kochen k.,
zu 2 Personen b .
bescheid . Anspr .
z . 1 . 2uli gesucht .
Ang . U .695T .-V .

aushilfsweise so¬
fort gesucht .

Ewert ,
Bleichstr . 5 . 3 .

Montzstr . 21
Laden m . Laden -
zimmer sofort zu
vermieten . Näh .
Moritzftr . 21 . 1 r .

Laden
Moritzstraße 32
su verm . Näh .
Thams u . Earss ,

Kirchgaffe 43 .
Zwei Helle Büro¬
räume sofort zu
vm . Näh . Karl -
strane 6 , Hth . P .

Grobe Helle
Räume

für Fabrik oder
Werkstätten , mit
Kraft . Licht und
Wasser , sofort zu
vermiet . Sedan -
vlatz 4 .

Branchekundige jüngere

Verkäuferin
. sofort gesucht .

Herren - Moden Samel

________ Wilhelmstraße 34 .________

3 -Zim . - Wohn .
baldigst zu vm .
Nah . bei Schuck ,
Dreiweidenstr . 5
Part , rechts .____
Schöne geraum .
3- HiNi - Mli .
De LaspSestr . 8,2 ,
zu um , N . Part ,

Sonnige
3 - Zim . - Wohn .

mit Bad u . Zu¬
behör , mit oder

ohne Garage ,
Mainzer Str . 90 .

MnMi
i . Küche u . Haus¬
halt erfahr , mit
besten Zeugn a .
Herrschaftshäus . .
zum 1 . Juli ge¬
sucht . Bewerb ,
mit Alters - und
Lohnangabe unt .
B . 697 an T .-V .
Gesucht sof . für
ruh . 2 - Personen -
Haush . ein in
Kochen u . Nähen
erf . Alleinmiidch .
( ev . Aushilfe ) .
Bcrgrat Müller .

Juliusstr . 2 1
Ecke Bierstadter

Straße .
Aliein -

mädchen
selbst , u . perf .,
ab 1 . 6 . für jg .
Ehepaar gesucht .
Vorst . 1— 2 Uhr
Parkstraße 97 .

, Alleinmädchen
f . kl . Villenhaus -
balt ges . Ang m .
Bild . Zeugnis -
abschr ., Lobn -
anspr .. Alter u .

Same
sucht kl . Wohn .
Preisangeb . unt .
L . 697 an T .- Vl .
Ehepaar m . 1 K .
sucht sofort ober
später I — 2- Zim .«
Wohn . Angebote
nur mit Preis u .
K . 696Tagbl .- Bl .

Einz . Dame sucht
zuml . Okt .2Aim . ,
ll . Küche , einger .
Bad u . Heizung .
Ang . m . Lage und
Preis unter D . 688
Tagblatt « Verlag .

2 - Z . - Wohn .
zuml . T. od . 1 . 8 .
ges . pktl . Zahler
Ang . m . Preis u .
T . 696 Tagbl . -Vl .
Luche 2 - Zimmer -
Woh » . z . 1. Juli
im Hinterhaus od .
Seitenb . ,Mann in
fest . Stell . Ang . u .
H . 695 and . T .- B .

Mniflitze Persöim

SMkkblichesPersöNi

Gärtner
wird für klein .
Arbeit , in Gar¬
ten ges . Adreffe
zu erfragen im
T .-Verl . Mq

r Weidlich? $ erfpnen
~
|

^ WeiblichesPmüllalj
Staats , gepr .

Schwester
nimmt Dauerpil .
oder Nachtw . an .
Ang . u . S . 695
an Tagbl .-Verl .

Mt - MWe
m . Hausarb . u .
Servieren kann ,
für Restaur . sof .
gesucht in Nähe
Wiesbaden . Ang .
u . A . 520 T .-Vl .

u Mädchen
das alle Haus¬
arbeit . verricht . ,
tagsüber ( 8 bis
3 Ühr ) gesucht .

Engelmann .
Michelsbergl3,l

Ehclilhes fieiß.

Mädchen
tagsüb . f . Haus¬
arbeit z. 1 Juni

____ gesucht .
Backerei Fritz .
Michelsberg 3 ,

Jung . Mädchen
tagsüb .f .dauernd
gesucht Kaiser -
Fr .- Ring . 19 . 1 .

Auswärtige
Wohnungen

Kl . Wohn . a . d .
Lande , n . Wald ,
et . Licht . Waffer -
ltg . , a . Wochen¬
end , 20 Min .
Bahnst ., z. p . N .
Wmtendstr .42 . lr .

OiÄlP . 22
Erdgesch . rechts .
2 )4 Zim . u . Küche
zum 1. Juli zu
vermieten . Näh .
Moritzftr , 49 , Ld .
Herrngartenstr .7
Part . . 2 Zim .,
Küche , Bad . Ztr . -
Heizung zu vm .

Kaiser -Friedr .-
Ning 39

abgeschloff . Teil -
wohnung , 2 gr .
schön Hergericht .
Zimmer ( Zim .
u . Wohnküche ) ,
mit Balk . , Zen -
tralheiz ., Waff .,
Gas , ei . Licht ,
sof . an gut . ruh .
Mieter zu verm .
Näh . das . Hoch -
part . , rechts .

Taunusstr . 34 ,
Bdb . 2 . St . r .
2 -Z .-W . r . 1 . Juli
ev . früher . Fest¬
miete 55 Mk N .
10 — 5 das . u . 2L

2 Zimmer
u . Küche , Vor¬
derhaus 3 . St .,
sofort od . später
zu Perm . Adolf -
straße 7 ._________
2 3im . u . Wobn -
rücke . Teilwohn . .
3 . Etage , z. 1 . 7 .
„ zu vermieten
Gustav - Adolf -
Straße 8 , 1 , St .

3 . Stock 1. .
möbl . Zimmer .
15 Mk . monatl .

3,2
gr . 2fenst . möbl .
Zimmer zu vm .

Wiflielmstf . 3/5,1 .
g . möbl . Z .Jl . W .
Ztrhzg . Klavier .

zu Perm . Kais .-
Fr .- Ring 38 . 3 .

Mansarde
leer , neu herge¬
richtet , an pktl .
Mietzahlerin zu
vermteten . Näh .
Karlstr 13 , 1
Sonn , leeres 3 .
mit Keller zum
1 . 6 . zu vermiet .
Moritzftr . 28 , 2 .

4 Zimmer

Dotzheimer
Straße 105

4 » oder 3 - Zim .-
Wohnung

zum 1 . Juli zu
vermieten

Sellmundstr . 8
4 - Z .- Wohn . zu
vm . Näh . Part .

Luxemburgstr. 2
2X 4 Zimmer
sofort zu verm .
Nah . Friedrich -
ftraße 55 . 1 lks .

Luxemburgstr5,2
4— 5 - Z .- Wohn .

sofort . Näheres
Scheffelftr . 6 3 .
Mauritiusstr . 5
sch. sonn . 4 - oder

5 - Zim .- Wohn . .
auch f . gewerbl .
Zwecke , sof . prw .
zu tterm . Näh .

Tapetenbaus
Gerhardt ,

Riederbergfir . 7
Wohn . v . 4 Zim .
u . Zub . zu vm .
Näh . b . Kneisel ,
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 ,

Oranienttr . 58 ,
Erdgesch ^ schöne
4 - Zim - Wohn . m .
Bad u f. Zubeh .
zu vm , N . 1 . St .
Qnerstr . 2 . 3 r ..
sonn . 4 - Z .- Wohn .
sof . N . 3 . St . I „
od . Dachst , lks . u .
Westendstr . l0,lr

-
Tn »---

r
— r — I Küche . Bad . ev .

Biansarde Loggia , ab Mitte

r » u » Ä ?!L 16

od . Fräul ., ohne - prenigerstr . 7 ,

str . 16 , 2 . 2 — 4 . 13% bis 4 Zim .
Möbl . 3immer nntBad u . 3m

Taunusstr . 37 . 2 . bebor . ev . . Set ^
Fahrstuhl . u . Garage , t . gut .

Frdl . mbl . Ms .- U8NML Lage ges .
Zim . m . Ofen u . ^ blsangeb . unt .
Licht a . anständ . P ' W ^ tn den
— • • ' 1 Tagbl .- Verl .

Hoh . Beamt , i R .

Neu Hergericht ,
große sonnige

2- W . - MP .
mit Zubehör so¬
fort od . später zu
vermiet . Böhm .
Oranienstr . 35 . 2

2 - Zim. - Wohn ,
ohne Küche zum
L 7 . zu vermiet .
Wörthstr 25 . 1 .

2 -Zim . - Woh » .
mit Zentralheiz .
b . zu vermieten
Telephon 24615 .

Zimmer
mit fließ . Wasser , Zentralh .
Thermalbäder , Essener Hof
Kranzplatz 3/4 , a . Kochbrunnen .

VetmetMge^
1 3 immer

1 Zimmer
Küche . Keller ,
an ruh . Ehep .
od . Einzelpers . ,
ev . m . Hausverw .
Zimmermann -

straße 8 . V . P .

2 Zimmer

Läden und
Geschäftsräume

Bertramstr . 17 ,
belle gew .Näume
fof . od . spät . N .
Vdh . Hochp . lks .
od . Tel . 27389 .

Longgosse 9. 1
zwei schöne hßlle
Räume f. Büro ,

?!raxis usw .. s.
ill . zu verm . Zu

bes . 10 - 13 ikhr
oder F . 24410 .

« MW 25
schön . Lagerraum
( an Straße ge¬
legen ) sofort zu
verm . Näh bei

(Sättel .
Michelsberg 23 .

2 Zim . u . Küche
m . Abschl . , neu
hergerichtet , fof .
od . spät , zu vm .
Näh . A . Schnell ,
W ^ Sonneuberg ,

Rambacher
Straße 64 , 2 .

3 Zimmer

Aldrechlslr . 8
3 -Zim - Wobn

zu verm . Näh .
1. Stock .__________
Vismarckr . 33 , 1 ,
neu herger .

3 -Zim .- Wohn .
Balk ., Wohn -
manf .. Festmiete
65 Mk . zu vm .
Näh . 2 . St . lks .
o . Kaif .- Friedr .-
Ring 20 , 2 lks .

Mlhersmtzs9
sch. 3 -Z .- Woh « .
an ruh . Mieter
su uerrn . Näh .
Mtb . Part ., Mey

Rheinstrahe 88
3 - Zim . - Wohn .

zu Derrn . Näh .
Eth . r „ 1 , Stock .
Winkeler Str . 6 ,
V . 1 . St . . 3 =3 .=
Wohn , zu oerm .
Näh . V . P . lks ,

3immermann -
straße 3 , Hth .

große sonnige
3 - 3im . - Wobn .

zu oerm . Näh .
Vdh , ,2 ’ rechts .

Z - W . - Mhll .
Eltoiller Str , 16 .
2 r . . zum 1 . Juli

WWersk . 9
sonn 4 - Z .- Wohn .
m . Zub . zu um .
Ecke Stift « und

Kellerstraße 1
sonnige

4 — 5 - Z .- Wohn .
mit reich ! . Zub . ,

sowie sonnige
3 - Zim . - Wohn .

SU verm . Näh .
das . bei Abner ,
erronrspjtze .

Westendstr . 11
sonnige 4 - oder
3 - Z .- W . . Zubeh . .
ET , 34 zu verm .
Nah , Hart , lks .
Neuhergerichtete

4 - W . - Wohn ,
mit allem Zub . ,
in schön . Wohn -

Moritzstr . 52 . 1 ,
5 - Zim . - Wohn .

Elagenheiz . und
Bad sof . oder
spater zu verm ,

Rauenthaler
Straße 18 . 3 . St .

sonnige
5 - Zim .- Wohn .

billig zu verm .
Rbeing . Str . 15
Wohn . v . 5 Zim .
u . . Zub . zu verm .
Nah . Hausmstr .
Stapf das . oder
Telephon 27055 .

5- Zim. - Wohn .
Oranienstr . 60,3 .
z, 1. Juli zu vm .
Näh . im 2 . St .

wau z. uni -
idjulbung gesucht Ang . O .695
Angeb . u . 1 . 69o stocuni

^ öolfsalieg
Vahnhofsnähe

schöne sonn .
5 - Zim .- Wohn .

mit Zubeh .. gr .
Veranda , Part ,
alle Z . n . d . Allee
il Str . sei . , ab
1 . Juli bill . zu v .
Näh . im 1 . St .
Albrechtstr . 17 ,
Ecke Adolfsallee
Anzus . v . 11 — 1
u . 4 — 6 Uhr .

5 - Z . - W .. 1 . St ,
g . L . u . H . . eins .
Bad . Festm . 90
Mk .. zu vermiet .
Ang . u . H . 696
an Tagbl .- Verl .

6 Zimmer

Unteriteliri
:. Kleinauto S
Mngkirche ।

Angeb . m . P
angabe unt . g
an den Tagb

'

Garai

G . m . Z . Riehl -
straße 5 , M . 3 r .
Sch . m . Zim . m .
Herd z. v . Riehl -
ftr ._15jDZtb ._ l _ I .
Schön möbl . Z .
zum 1. 6 . zu vm .
Riehlstr . 16 , P . r .
Sch . möbl . Zim .
zu verm . Röder -
ftraße 10 . Hart .
Ent möbl . Zim .
1— 2 Betten , zu
oerm . Schenken¬
dorfstr . 4 , 1 . iii .
Bhf , u Landesb .
Mbl . Z . 3 .50 M

'

Heylmann .
Schillerplatz 3 .

Hof links , 1 . St .
Sep . möbl . Znn .
an sol . H . od . D .
prw . z. v . Sedan -
platz 4 . M . Part .

berg 18 . 2 . bes .
a . Eesch .-Räume
geeign . . preisw .
zu verm . Näh .

Erether .
Neugaffe 24 .

Rings .. 1 . o . 3 .Et . ,
gr . Helle Räume ,
gr . Volk . , eingb .
Bad u . Zub . sof .
Näheres Schier -

feiner Str . 7a ,
Parterre .______

3n schönster

fliirlogc

Echte

AngornW
weiß , z . verkauf

( ’ / « Jahr alt ) :

Flora - Trogers
Gr . Burgüraßs _

b

Gute Salon
( echt Mahagoni
Sofa . 6 Stübl ^
oval . Tisch un °
Bilder , fern «1
antik . Schranks
sonstiges biuis
zu verk . Rhe ' N

Wieland -

stratze 25
4 - Zim .- Wohn .

mit Zubeh . neu
herger . . i . Vdh .,
sofort od . später
Mi vm . Näh . bei
Ott . Hth . 1 r .

4 - Zim . - Wobn .
zu Perm .. Frd .-
Miete 550 Mk .,
Vleichstraße 21 ,
Laden ._________

4 - 6 - Zsmmer -

Wohnung
mit reich !. Zu¬
behör sofort zu
oerm . Friedrich -
Nraß .' 38 2 . St .
Näheres daselbst ,
Büro , Part
Sonnige 4 -Zim . -
Wohn ., Hochp . , z.
1 . 7 . zu oerm .,
Frdm . 580 Mk ..
Eustao - Adolf -
Straße 14 P . r .

Sonnige
4 -Zim . -Wohn . .

Bad . Balk . zum
1, 7 . 34 zu oerm .
R Herderstr . 1 ,
1 . St . , bei Groß

Geraum , sonn .
4 - M, . MU
M . Bad u . Mans . ,
i . tadellosem Zu -
tand , sofort od .
väter zu oerm .

Herrngarten -
traße 13 . 2 St .

Näh . nebenan o .
Bach . Friedrick -
str . 40 . Tel . 24555

2n W . -Biebrich
4 -Ziun - Wohn .

m . Bad . Balkon
u Zubeh . sofort
od . sp . zu oerm .
Anzus . portn . b .

Luther ,
Rheinstraße 19 .

5 Zimmer

Mesheiöstr . 10

SIMM ;
Bad u . Zubehör
zu oermieten ,

Kaiser -Friedr .-
Ring 55 .

5 Zimmer mit
Bad u . Zubehör ,
1 . St . sofort od .
spater zu verm .
Näb . Spart , lks .
( Tel . 27087 ) ,

Kaiser - Friedr .-
Ring 78 , 3

herrsch . 5 -Zim .-
Wohnung . Heiz ..
Lift zu verm .
Näb . das . 11 — 1.

Rheinttr . 34 , E .
P . r ., 2 m Zim . ,
1 - 2 SB., Kb . . z . v .

I
Rüdesheimer

Straße 9 . 2 l ,
1— 2 gt . m .
Südz . . Balk . .
Bad , prw . z. v .

Taunusstr . 387
1 . Et , 0 . möbl .
Zim . , ev . auch
2 Zim . mit all .
Komfort zu vm .

Taunusstr . 44 ,
3 . St . l . , Doppel -
zim . . gut möbl . .
lür Kurgäste u .
Dauermieter .

hMsyeisonlil |

? Elt alleinsteh .
■ beff . Witwe sucht

Wirkungskreis
! in gutem Haufe ,
■ z. Dame od . Hm . ,
; z, Führung des

Haush . , a . balb -
tagsw . übern , a .
Vertrauenspost .

Ang . B .696 T . - V .
Alt .Frl . suchtzum
15 . 6 . Stellung in
frauenl . bürgert
Haushalt , b . besch .
Anspr . Angeb . u .
G . 698 Tgbl .- Vl .

Gute Köchin
sucht Stellung in
gut . Hause . Näh .
Kleine Burg -
straße 4 . 2 .

Stattliches I
Mädchen .

23 I . ( Lyz . -
Bild .) perf . i . I
Haushalt u . I
Nähen , sucht I
St . a . Haus - I
tochier gegen I
Taschengeld . I

wo Zweit - I
Mädchen vor - I
Händen ist . I
Ang . Z . 202 I
an Tagbl .- V . |

Mädchen
4 I . in hochherr -
kchaftl . Haushalt ,
sucht Stelle . —

junges

Mädchen
sofort als Lehr¬
ling f . Zigarren -

Spezialgeschäft
gesucht . Schriftl .
Ang . m . Zeugn .
u . D . 696 T .- Vl .

sSWerdlichesPerstoall
Fräulein .

w . sich a . Büfett ,
Küche ufw . aus¬
bilden will , so¬

fort gesucht .
Gasthaus Faber .
Bahnhofstr . 11 .

I hlmspersonal |

Perfekte
Köchin

f . einen Monat
z . Aush u . perf .

Zrmmermädch .
für dauernd ge¬
sucht . Angeb . u .
K . 695 an T .- V .

MmiidAn
oüek Stütze

m . Koch - u . Näh -
kenntn für Arzt -

WW . 55
Dorderh . 1 . St . .
, .3M Zimmer
sofort zu verm .
Eustao - Adolf -
Str . 6 Wohn . o .
3 Zim . u . Zub .
zu oerm . Näh .
Kneifet Platter
Str . 12 . T . 27055
Kaiser - Friedr .-
Ring 86 herrsch .
3 - Zim . - Wohn . z.
vm . Nah . Part ,
links , 11 - 1 Uhr .
Schlink .________

MWW21
3 Zimmer

einger . Bad , fl .
Waffer . Balkon ,
z. 1 . 7 . zu vm .
Näheres Moritz -
straße 21 , 1 r .

an Berufst , z . v .
Hellmundftr .14,1
Eins . m . Mans ,
mit Kochgel . nut
an berufst . Frl .
$. 1 . 6 . zu oerm .
Kaiser - Friedr .-
Ring 32 . 4 .
G . möbl . Zim .

m . vorzügl . Ver¬
pfleg . preisw . zu
oerm . Kais .- Fr .-
Ring 38 , 1 ____

Möbl . Mans ,
zu oerm . Kaiser -

rr . - Ring 50 . 3 ,
Möbl . Zim . zu v .
Karlstr . 2 . 2 . St .
Ein sehr ruhig ,
angenehm . Heim
finden Damen u .
Herren , a . Kur -
stemde . in einem
einen Prioat -

baus bei guter
Aufnahme .

Leberberg 8 . 1 ,
am Kurhaus .

Möbl . Z . in gut .
Hf . Mauritius »
traße 6 , 2 .

^ löbl . Zim . zu
nm . Mauritius -
Itr . 12 , 1 links .
Möbl . Zimmer

zu verm . Moritz -
raße 1 , 1 .

Großes gut mbl .
Zimmer

zu oerm . Moritz -
traße 62 , 1 .____

Sep . mbl . Zim .
»u vm . Nikolas -

raße 17 ,
Gut möbl . Zim .
zu verm . Quer «
straße 13 .
Sonn , gemütl ^
neu berg . m . Z .
zu oerm . Schier¬
steiner Str . 4 . 11

Gut möbl . Zim .
zu o . Albrecht -
straße 36 , 1 lks .

Bahnhofsn .
gk . m . Frtfp .- Z .

u v . Alexandra -
tr . 5 . 1 . 9 - 11 . 3 -5
____ __ „ immer .

2 Betten , fepar .
Eins . , z. 1 . 6 . 34
zu oerm . Arndt -
ftraße 3 . 1 rechts .
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gerissen wurde .

Königshofen , Wiesb . - Sonnenberg , den 28 . Mai 1934 .

stattung gebeten .Die Beer <
Der Vorstand .

Jetzt Telephon 28313

Verloren

Gefunden

gejuckt . -Angebote
u . U . 696T .- Berl .

mg findet am Mittwoch , den 30 . Mai ,
von der Leichenhalle des Sonnenberger

Saltrat Rodelt .
Saltrat Rodell ist in allen

In tiefer Trauer :

Kurt Mayr u . Kind

Familie Karl Schmidt

Familie Georg Mayr .

Wiesbaden , den 29 . Mai 1934 .
Bleichstraße 26 .

Gie heben

Ihre Hühneraugen
inKüize

Am 27 . Mai , vormittags 11 % Uhr verschied plötzlich

und unerwartet nach kurzer schwerer Krankheit mein innigst -

geliebter Mann , unser herzensguter Vater , Bruder , Schwieger¬

sohn , Schwager und Onkel

MllMM
Limousine oder
Kabriolett in gut .
fahrb . Zustand g .
Kasse zu kauf . ges .

May ,
Rheinstraße 62,1 ,

Tel . 22197 .
Gebr . Kwsett -

schale , rechts Abg .
z.kauf . ges . Moritz -

straße 10 , Vdh . 1.

Anzeigen
imXPiesßaöener Tagblatt
beleben das Geschäft !

W . nimmt Nora -
Netzcmpf . für ein
Motorrad , gebr .
mit in Zahlung ?
Bauer , Helenen -
straße 27 . £ >. 2 .

Netz , zu kaufen
ges . Preisang u .
S . 887 an T .-Bl .

im vollendeten 53 . Lebensjahr .

Statt Karten .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Tode meiner unvergeßlichen
Frau , sowie für die überaus zahlreichen

Blumenspenden sage ich hiermit meinen

aufrichtigsten und herzlichsten Dank .
Besonders danke ich Herrn Pfarrer Hahn

für die trostreichen unvergeßlichen Worte .

Ernst Sack
Blücherstraße 16 , 2 .

Wiesbaden , im Mai 1934 .

Spezialtee für die Arterie , Herz und Blutgefäße ;

Dieser Tee erfrischt den Organismus und macht

frei von allen schädlichen Schlacken Allein echt

Kräuter u . Reform , Marktstr . 13 .

Memnöbe
n . Privatleuten
z. kauf . ses . Ang .
u , L . 682 T .-Bl .

Kleiberschrank
zu kaufen gesucht .
Ang . u . D . 694 an
den Tagbl .- Verl .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 30 . d . M . , nachmittags
3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

nachmittags 3
Friedhofes aus statt .

und lästiges Bruchband tragen . Brucheinklemmung
kann zur Todesursache werdem Fragen Sie Lbren
Arzt . Durch meine Svezral - Bandagen nach Matz
u ärztl . Verordnung haben sich viele Bruchleidende
selbst geheilt , z . Beisv . : A . Brandau , Offenbach ,
Mühlheimer Str . 155 , 3 . VolkeL Mundenberm b .
Ludwigshafen . Kettlerstr 44 . Mein Zvezmlban -

dagist ist zu sprechen in Mainz , MUtwoch , 39 . Mai ,
o . 8 — 12 Uhr im Taunus -Hotel , Bad Schwalhach ,
Mittwoch , 30 . Mai , v . 3— 5 Uhr im Hotel „ Löwen¬
burg "

, Wiesbaden . Donnerstag , 31 . Mai , von 8

bis 4 Uhr im Hotel „ Neuer Adler "
, Eoethestr . 16 .

Außer - nach Maß in gar . unüber ,

dem aWHvvtwVlm ' troffener Ausführung .

K . Ruffing , Spezialbandaflist , Köln , Richard -Wagner -Str . 16.

Schnelle
(Erleiditcnm

In tiefer Trauer :

Käte Schläfer und Kinder .

^ BILLIG
M aber doch gut kaufen Sie im

öbelhaus Reichert
Frankenstraße 9

M Bedarfsdeckungsscheine
y werden entgegengenommen

Nr . 143 . Seite 11 .

Alleinstehende norddeutsche geb .

Dame ( Wwe . )
Ende 50er , auf allen Gebieten er¬
fahren,großzügigu . lebensbejahend
m . eig . Haushalt ( Kurviertel ) , s .
gleichgesinnte Dame od . ält . Herrn
zwecks Teilung od . gemeinschaftl .
Haushaltes , evtl , seriöse individ
Pension (Alleinmieter ) z . übern .
1 . Okt . , evtl , früher , Angebote
unter F . 693 Tagblatt -Verlag .

Tagblatt - Verlag
Schalterhalle rechts .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , Sonntag abend

nach längerem Leiden meinen lieben Mann , meinen guten
Vater , unseren Bruder , Schwager und Onkel

Karl Hemmrich
im Alter von 55 Jahren zu sich zu rufen .

In tiefer Trauer •

Therese Hemmrich , geb . Kanne
Kari Hemmrich .

Wiesbaden ( Adlerstraße 38 ) , den 29 . Mai 1934 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 31 . d . M .,

Ein junges Mutterherz hat aufgehört zu schlagen .

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die

tieftraurige Nachricht , daß am 26 . Mai meine innigst -

geliebte treusorgende Gattin und Mutter , unsere innigst -

geliebte Tochter , treue Schwester , Schwiegertochter ,
Schwägerin und Tante

Luise Mayr
geb . Schmidt

plötzlich und unerwartet im 29 . Lebensjahr von uns

’ « 4

ttny -
dilln -

ist verschieden .

Wir betrauern in dem Verstorbenen ein langjähriges treues Mitglied

unserer Innung und werden sein Andenken in Ehren halten .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 30 . Mai 1934 , nachmittags

3 Uhr auf dem Friedhof in Biebrich statt .

Unsere Mitglieder werden um vollzählige Beteiligung bei der Be -

Unser Kollege und Innungsmitglied

Julius Ulrich
in Wiesbaden - Biebrich

Nach längerem schwerem Leiden ver¬
schied am 28 . Mai , 73/4 Uhr vormittags
unsere liebe Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin , Tanta
und Cousine

Frau Luise Späth
verw . Höchstetter , geb . Lohn .

Im Namen
aller trauernden Hinterbliebenen :

Gunther Höchstetter

Emmy Höchstetter geb . Kober ,
Adolfstr . 5 , Vdh . , III r .

Wiesbaden , den 28 . Mai 1934 .

Die Einäscherung findet am Donnerstag ,
den 31 . Mai , vorm . 11 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Selbst Kaufm .
28 . J . , w . Fräul .
zw . Heirat kenn ,
zu lern . Ang . u .
L . 696 Tagbl .-Vl .

Geschäftsmann
Wwr . , alleinst . ,
60 J . , sucht ält .
Dame zw . Heirat
aufs Land , 40 bis
55 J . alt . Ang . u .
A . 523 Tagbl . - VI .

PWgeWe
I N «J

Gastwirtschaft
m . Garten oder
kleineres Aus¬
lugslokal vachtet

Parth .
Tertorstraße 68 ,

Frankfurt M .

__________________Ls

Barkapital vorh .
Angebote unter
W . 696 Tagbl . - V .

Herren -

Anzüge
Schuhe , Wäsche ,
Teppiche , Möbel ,

Deckbetten kaust
D . Sipper

Vtiehlstraßell .P .

2DauüSteppdeck*
v . Priv . z . k. ges .
Angeb . u . L . 693

ck Togbl . - Verlag .

Guterb . Herren -
Ball .- Rad zu vk .
U -8UhrOranien -

Gsgtze 25 ^ ----

Memagen
weist b . z. verk .
Ldelheidstr . lv , 3
'

Gut erhaltener
Kinderwagen b .

« .verk . Bleichstr .39

Hinterh . i . Dach .

Handleiterwagen
in all . Größen ,
zu verkaufen .

Schnurr ,
' Schachtstrabe 5 .

Vertrauens » .
tücht . netteDame
mit kl . Rente u .
etwas Vermög . ,
wünscht gemein -

ch. Haushalts , m .
ält . bess . Herrn ,
niell . a . Pension .,
a . auf d . Lande .
Ang . A .521 T .- V .

Staubsauger
m .u .ohne Bedien .

Beck ,
Klarenthal 19 .

f Citroen -

Limousine 6/25
fahrber . 4sitzer
6fach . Bereifung
sehr preisw . geg .
bar zu verk . An¬

fragen u . W . 695

Tagblatt -Verlag

WiKOb
a . .erhalt , zu verk .

Wrchgasse 50 , 3 .

Schwarze
Damen -

Handtasche
Mit größerem
Geldbetrag , Paß ,
Schlüssel , Uhr ,
Neroberg am
Montagnachm .
verloren . Gegen
gute Belohnung
abzugeben , Hotel
Schwarzer Bock .

1 fe rloren
Am Sonntag , d .

27 . Mai , wurde
auf dem Wege v .
Albrecht - Dürer -

Anlag . b . Eichen

eine Brieftasche ,
enthaltend einen
20 - Mark - Schein ,
Reisepaß sowie
Geschäfts -Notiz ,
verloren . Abzug ,
geg . Belohnung
bei Sommerfeld ,
Hellmundstr . 2 .

Zwergbulldogge
abhand . gekom¬
men . Bitte ab zu¬
geb . Bierstadter
Straße 37 , 1 . St .

Lösen Sie einfach eine Handvoll Saltrat
Rodell Kristalle nt warmem Wasser auf —

beobachten Sie dann , wie sie
Millionen von feinsten Sauerstoff¬
bläschen abgeben und das Wasser
loie fette Milch färben . Quälende

stechende Schmerzen in den über¬

anstrengten Füßen und Fußge¬
lenken hören auf , wenn Sie die

Füße in dieses in hohem Grade

wirksame sauerstoffhaltige Wasser
steckem Entzündung , Röte und

Jucken zwischen den Zehen hören
wie durch ein Wunder auf . Druckstellen und Ab¬

schürfungen gehen zurück . Diese kräftigen Salze
lösen schnell die Wurzeln Ihrer schlimmsten
Hühneraugen . Sie heben sie meist mit den

einschlägigen Geschäften erhält¬
lich . Deutsches Erzeugnis .

Verlangen Sie ausdrücklich Saltrat Rodell .
Rur « ht in der bekannten roten Original¬

packung . Weisen Sie Nachahmungen
zurück .

Piano P
™

t

ges . Preisangeb .
u,A . 522T .-Verl .

Wininer
mögl . nußbaum -

farb .gesucht . Ang .
mit Preis unter
E . 695 Tagbl .- V .

Walzininier

Meilherd ।

weiß , kl . Rund - 1

Ofen b . zu verk .
Reichardt ,

Michelsberg 22 ,
Telephon 21336 .

Gasherd m . B . ,
Brandk . , 3t . ,
Föhn , 3 rel .

Bilder , zu ver¬
kaufen . Adelheiv -

stratze 79 , P . r .
Vorm . 8 - 12 Uhr .

Wofeln
für Gartentische
geeignet , billig zu
verkaufen .
Emser Str . 54 , P .

1 Transparent ,
2 Schaukasten ,
1 Markise ,

ca . 4,40 lang , zu
verkaufen . Markt -

stratze 27 , Laden .

| HaMr - Mäuse |

Altertümliche
n . antike Möbel
u . Kunstgegen -

stände
zu verk . Nikolas -
straße 17 . _______
Antiker Bücher¬
schrank ( Barock ) .
Bilder . Stiche .

Klein -Möbel ,
darunter 4 große

Kirchenbilder ,
weit unter Ein¬
kaufspreis verk .
Taunusstraße 44 .
Part , rechts .
Küche 35 . Bett . .
Kinderb ., Kleid .-
Schrank . Waschk . .
Nachtt . . Roßhaar
b . vk . Holland ,
Sedanstraße 5 .

Gebr .

WeibmW .

S . Ausw . , bill .
rase , Luisen -

straße 15 . Repar .

HM , W
WM

neu tl . gebraucht .
H . Pfesfermann .

Drudenstr . 8 .

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

Gasherd
und Badeofen

gebr . . billig »u
verkauf . Ädoll -
straße 7 , Laden .

E Ausg . bevorzugt ),
E geg . Kasse v . aus -
W wärtigem Händler
' zu kaufen gesucht .
MEil - Angeb . unter

1 . 696 Tagbl .- Vl .

! Flügel
f- nicht so groß , gut

erhalten zu laus .

fioterh . Eisschr . ,
60X80 , 22 Mk „
seh -Teppich,beige

sjx3 , 18 Mk . zu
Serk - Näh . im

Tagbl .- Verl . Mr

Plüschgarnitnr ,
Mscht ' sch . Bett ,
gäleegla, . » Ein »

» ochst . w . Fortz .

h. abzug . Gustav -

Adolf - Str . 12 , P .

ST Eichen -

WzielillWö
neilÄ . Modelle .
XJsi eig . Werkst . ,
billig zu verk .
Selenenstraße 5 .
Werkstait .

Stabile Büro -
Schreibmaschine

. « Uwertig . mod . ,
sehr billig zu vk .

Erillvarzer -

Mstraße 2 2 . St .

5/20 Wanderer,
offen

8/34 Opel , offen
rteisw . zu verk .

WÖritzstraüe 50 .
'

Personenwagen
offen , versteuert ,
in gutem Zust . .
llmirändebalder

oreisw . zu verk .
Bismarckring 19 Neu - öiefes tonische Vad

fürübemnstrmgte , schmelzende Auße
und geschwollene Fußgelmlre

Fingern heraus . Harte Haut auf der Fuß¬

sohle wird weich , so daß Sie sie abschaben

_ _ __ _ _ können . Durch lleberanstrengung
entstandene Anschwellungen lassen
nach . Ihre Schuhe sitzen bequem ,
sie drücken nicht . Sie gehen und

tanzen so behaglich wie Sie es

früher nicht kannten . Kaufen
Sie noch heute ein Päckchen

OO
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TK . „ Heimgarten "
Frankfurt a . M . — TK . Rot - Weih
Wiesbaden 6 :3 .

2m Rahmen der Medenfpiele standen sich auf den Plätzen
des TK . Rot - Weiß Wiesbaden an der Kaiserstrahe obige
Gegner gegenüber . Ausgetragen wurden 6 Herreneinzel -
und 3 Herrendoppelspiele . In den Einzelspielen gelang es
den Einheimischen , zunächst den Gästen erheblichen Wider¬
stand entgegenzusetzen , so dah die Partie in der Mitte des
Kampfes unentschieden 2 :2 stand . Im weiteren Verlauf der
Spiele setzte sich aber dann doch die grähere Wettspielerfah¬
rung der Frankfurter durch . Sie konnten mit einem Ergeb¬
nis von 6 :3 ( 12 :9 Sätzen und 91 :86 Spielen ) als Sieger
den Platz verlassen und haben sich damit zur weiteren Teil¬
nahme an der nächsten Runde der Medenfpiele plaziert . Für
Rot - Weih Wiesbaden spielten : Händler , Garreis , Möslein ,
Koch , Henz , Sturmhoefel .

Ergebnis : Händler — Surr 6 :1 , 6 :2 ; Garreis —
Scheid 4 :6,1 :6 ; Möslein — Vogel I 2 :6 , 2 :6 ; Koch — Weber
1 :6 , 3 :6 ; Henz — Vogel II 6 :1 , 2 :6 , 4 :6 ; Sturmhoefel —
Dr . Ferdinand 6 :1 , 6 :2 ; Schsid/Weber — Möslein/Händler
4 :6 , 6 :4 , 7 :5 ; Eurr/Vogel I — Henz/Garreis 6 :2 , 1 :6 , 3 :6 ;
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Nationaler Sportklub ( E . V .) — Post - Sportverein
Frankfurt a . M . 3 : 6 .

Wenn auch — wie erwartet — die Frankfurter in dem
Medenspiel den Endsieg davontrugen , so bleibt doch die er¬
freuliche Tatsache festzustellen , dah die Einheimischen ihrem
Gegner völlig ebenbürtig waren . Es gab durchweg aus¬
geglichene Kampfe , und wenn die Gäste häufiger obenauf
blieben , so lag es meistens nur daran , dah fie im entscheiden¬
den Moment die besseren Nerven — und , was nun einmal
dazugehört , auch mehr Glück hatten . Das Endergebnis
lautete : 3 :6 Punkte , 8 :14 Sätze , 107 :111 Spiele . Die Ge¬
winnpunkte für den NSK . erzielten im Herren - Einzel :
Holzhey gegen Klein 6 :3 , 3 :6 , 6 :2 , und Pape gegen Dr .
Schneider 6 :1, 6 :3 , und im Herren - Doppel : Pape/Bachmann
gegen Klein/Schwambe 6 :8 , 6 :2 , 6 :2 . Die übrigen Ergeb¬
nisse : Altdorfer — Vesper 4 :6 , 4 :6 , Götz — Müller 5 :7 , 5 :7 ,
Bachmannn — Schwambe 8 :10 , 6 :0 , 4 :6 , Schlitt — Hosch
1 :6 , 3 :6 Holzhey/Altdorfer — Vesper/Müller 6 :4 , 3 :6 , 4 :6 ,
Eötz/Schlitt — Hosch/Dr . Schneider 6 :8 , 3 :6 .

Am nächsten Sonntag tritt der NSK . mit zwei Mann¬
schaften dem TK . Rot - Weih gegenüber .

TK . Grün - Weih 1925 ( E . V . ) W . -Viebrich gewinnt 6 : 3
in Worms .

Mit einem überraschenden 6 :3 - Sieg konnten die Grün -
Weihen den Wormser Platz verlassen . In Anbetracht dessen ,
dah der spielstarke Gegner auf eigenem Platze und von dem
zahlreich erschienenen einheimischen Publikum in dieser über¬
zeugenden Manier geschlagen wurde , bestätigt die augen¬
blicklich gute Form der Mannschaft : Binder , Meister , Arndt ,
Schneiders , Roziewski , Michels , Daenhardt und Richartz .

Machfolgend die einzelnen Ergebnisse :

Herren - Einzel : Binder — Dr . Wolf 4 :6 , 6 :1 , 7 :5 ;
Meister — Weigelt 7 :5 , 6 :1 ; Arndt — Vever 3 : 6 , 4 :6 ;
Schneiders — Walter 6 :4 , 6 :3 ; Roziewski — Heinrich 1 :6 ,
7 :5 , 3 :6 ; Michels — Beihwenger 6 :0 , 6 :3 . — Her ren -
Doppel : Binder / Meister — Dr . Wolf / Vever

'
7 :5 , 6 :1 ;

Daenhardt / Michels — Weigelt / Beihwenger 5/7 , 5 :7 ;
Arndt / Roziewski — Walter / Heinrich 5 :7 , 8 :6 , 6 :4 .

Gesamtergebnis : 6 :3 Punkte , 13 :8 Sätze , 114 :94 Spiele .

Am Sonntag gastierten die Viebvicher bei dem Be -
zirksligisten FV . 1908 Geisenheim . Dort überraschten
sie mit einer besonders glanzvollen Leistung . 7 :3 .
Die Geisenheimer können froh sein , dah die Niederlage nicht
Wesentlich höher ausfiel , war doch Biebrich während des
ganzen Spieles eine Klaffe besser . Der in Lester Schuhlaune
befindliche Mittelstürmer stellte mit zwei Prachtschüssen einen
2 :O-Vorsprung her . Je ein schönes Tor des Linksaußen und

Im Schachweltmeisterschaftskampf endet
die in Nürnberg ausgetragene 19 . und 20 . Partie remis
Stand : Dr . Aljechin 12y2 , Bogoljubow 7 % Punkte .

_ W Ihn
W bist

SB . Rieder - Ingelheim — FSB . 1908 Schierstein 1 :4 .
Die Schiersteiner , die erstmals wieder in etwas ver¬

stärkter Aufstellung antreten konnten , weilten am Sonntag
beim SV . Nieder - Jngelheim , der in der 1 . Kreisklasse Mainz
lange Zeit als Meisterschaftsanwärter galt . In einem

Sfönen
und fairen Spiel wurde ein schöner Sieg erzielt . Zwei

ore von Henrich ergaben schnell 2 :0 . Infolge eines Miß¬
verständnisses in der Schiersteiner Verteidigung kamen die
Ingelheimer kurz vor der Pause zu ihrem wohlverdienten

Wiesbadener ffußball .

FV . 1902 in voller Fahrt .
FB . 1902 Biebrich — SpVgg . Weisenau 4 : 2 .
FB . Geisenheim — FB . 1902 Biebrich 3 : 7 !

Erfreuliche Kunde kommt aus Biebrich . Am Sams¬
tag absolvierte die SpVgg . Weisenau ihr Rückspiel auf
dem Rudolf -Dyckerhoff - PIatz . Hatte sie im Vorspiel eine
Niederlage von 5 :1 einstecken müssen , so wurde sie auch dies -
mal trotz schärfsten Kampfes , bei welchem Weisenau zeitweise
sehr hart spielte , geschlagen . Gleich nach Beginn drängten
die Einheimischen in scharfem Tempo , und der Weisenauer
Verteidiger konnte in der 7 . Minute den Ball nur noch ins
eigene Tor,lenken . Nach einigen Eckbällen für die Einhei¬
mischen schoß der Halbrechte in der 25 . Minute zum zweiten
Tore ein . Die zweite Halbzeit sah die 1902er in der zweiten
Minute durch den Halblinken zu Torehren kommen . Jetzt
drehte Weisenau mächtig auf und erreichte in dieser Drang -
perlode zwei Gegentreffer . In der 40 . Minute stellte der
Halbrechte mit einer sehr schönen Leistung für Biebrich das
Endresultat von 4 :2 her .

Sonntag , 8 . Juli : Bezi r ksmeisterschaften in Mai «
Bischofsheim . Am 15 . , 16 . und 17 . Juli : 40jähriges 3u6i , _ ,
läum und Sportfest mit allen Wettbewerben des RK . 18$ Wühr
Wiesbaden - Erbenheim . i Neln2 :O-Vorsprung her . Je ein schönes Tor des Linksauhen und

des Halbrechten stellte das Halbzeitergebnis auf 4 :0 . In der
2 . Minute nach Wiederbeginn des Spiels hieß es durch einen
Fernschuh des Halblinken 5 :0 , und 3 Minuten später erhöhte
der Mittelstürmer auf 6 :0 . In dieser Zeit fiel durch Fehl¬
schlag des linken Verteidigers ein Selbsttor . Doch gleich
stellte der Mittelstürmer in einer prachtvollen Einzelleistung
das alte Torverhältnis wieder her . Die Biebricher spielten
zum Schluß etwas leichtsinnig , wodurch Geisenheim noch zu
2 Toren gelangte .

Die 2 . Mannschaft , die sich die Reserve des Gauligisten
Mainz 1905 verschrieben hatte , fertigte dieselbe mit einem
7 :3 , Halbzeit 3 :1 , ab . Die AH . spielten gegen die AH . Tura
Kastel 3 :3 . Das Spiel der Junioren fiel aus . Die Schüler
verloren 7 :2 . ,

'
Wiesbadener Rreismeifterfäaften

der Leichtathleten .
Am Sonntag , 3 . Juni , werden in der Kampfbahn an der

Frankfurter Straße die Vahnmeisterschaften des Kreises
Wiesbaden ausgetragen . Die Männer kämpfen um den
Titel im Lauf über 100 , 200 , 400 , 800 , 1500 , 5000 und
10 000 Meter , 110 - und 400 - Meter - Hürden ; Staffellauf über
4X100 - , 4x400 - und 4X1500 -Meter ; Hochsprung , Weitsprung ,
Stabhochsprung , Dreisprung ; Kugelstoß , Steinstoß , Diskus -
wurfund Speerwurf . Für die Frauen sind ausgeschrieben :
100 - Meter - Lauf , Hochsprung , Weitsprung , Kugelstoh und
Speerwurf ; diese Übungen werden auch als Fünfkampf ge¬
wertet . Vormittags finden von 10 Uhr ab etwa not¬
wendige Vor - und Zwischenläufe für die Kurzstrecken und
Hürdenläufe statt ; über 800 und 10 000 Meter sowie in den
Wettbewerben der Frauen geht es bereits um die Entschei¬
dung . Nachmittags sind von 2 .30 Uhr an die Haupt¬
kämpfe im Lauf , Sprung , Stoß und Wurf , sowie in den
Staffeln im Gange . Zur Teilnahme berechtigt
sind , da die Suche nach dem unbekannten
Sports mann fortgesetzt werden soll , wiederum alle
Deutschen , die im Kreisgebiet ihren ständigen Wohnsitz haben .
Meldungen können nur auf dem Platze bei Kreissport -
wart Becker abgegeben werden , und zwar vormittags von
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^ his den Vereinen .

Sportverein 1919 W . -Biebrich

hielt vergangene Woche in seinem Vereinsheim „ SchützenhoS
seine Jahreshauptversammlung ab . Dereinsführer DZ
R u l l m a n u gedachte zunächst des durch einen tragt HW
Unglücksfall ums Leben gekommenen Mitgliedes VollaM
Rückblickend auf das verflossene Vereinsjahr gab er feind
Freude über die errungenen sportlichen Erfolge Ausdrrti
Da er in Zukunft infolge anderweitiger starker JnanspruM
nähme das Amt des Vereinsführers nicht mehr bekleideck
kann , bestellte er SS .- Sturmführer Fuhr zu seinem Na «
folger . In packenden Worten erklärte SS .- Sturmfühiq
Fuhr , daß er dem Rufe , die Vereinsführung des Sportmq
eins zu übernehmen , nur aus dem Grunde gefolgt fei , meid
er wisse , daß in den Reihen des SV . 1919 schon immer eia
guter Geist geherrscht habe . Er bezeichnete es als seine mq
nehmste Aufgabe , den Sportverein in jeder Beziehung en |
die Höhe zu bringen , erwartet aber von den Mitgliedern ,
daß sie geschlossen hinter ihm stehen . In seinen AusfüÄ
rungen zum Sport stellte SS .-Sturmführer Fuhr die Ford --

rung nach charaktervoller und ritterlicher Kampfesweise nid
den Sportplätzen auf und wandte sich gegen jene Spiele :,
die heute in diesem und morgen in jenem Verein spiele «
aber auch gegen jene Vereine , die dieses Hin - und He «
wandern fördern . Nicht allein Können , sondern auch Treue
und Charakter zeichnen den Sportmann aus . $ d

nationalsozialistische Staat brauche zu seinem Aufbau ganz «
Kerle , und diese heranzubilden , muß der Sport helfen . Nach
dem Kassenbericht , sowie den Berichten der einzelnen SporÄ
warte bestätigte Kreisführer Hans Ezelius den neuen
Vereinsführer und dankte , zugleich auch im Namen der Mm
glieder , dem alten Vereinsführer in herzlichen Worten für
feine Tätigkeit . Zum Schluß berief der neue Vereinsführen
die bisherigen Mitarbeiter erneut in ihre Ämter .

Sport - Windfäau .

v . Gramm und C . Äußern haben sich bei den franzö
fischen Tennismeisterschaften bis zum Viertelfinale durch
gespielt . Die Kämpfe im Herrendoppel brachten eine impo -l
sänke Leistung der Deutschen v . Cramrn/Denker , die zwar
verloren , aber unsere Hoffnung für die Davis -Pokal - Känrpjq
zu werden versprechen . Sie wurden von den Engländer - 1
Austin/Hare nach mörderischem 2 ^ - Stunden - Kampf 3 :63
12 :10 , 5 :7 , 7 :5 , 6 :4 geschlagen . 2m Mixed schlugen Frl
Horn/v . Gramm mit 6 :4 , 6 :2 Frl . Valerio / Vines unH
stehen in der Vorschlußrunde .

Der Start der schweren Wagen .

Wagen Nr . 64 ( Alfa Romeo mit Guy Moll ) wurde Sieger . Zn der Mitte der P -Wagen mit Prinz
Leiningen , Nr . 66 der Miller - Wagen mit Peter de Paolo , die vorzeigtig aufgeben mutzten . Links
oben : Ter Franzose Pierre Veyron , Sieger im Rennen der kleinen Klasse . Rechts oben : Sein
Landsmann Guy Moll , der das Rennen der grossen Wagen gewann . Unten : Der Deutsche August
Momberger , der in der schweren Klasse einen ehrenvollen dritten Platz belegen konnte .

Ehrentreffer . Nach Halbzeit waren es Probst und Hann -
kamer , die noch je einen Treffer für Schierstein erzielen
konnten .

Sportfreunde Dotzheim — SB . 1911 Neu - Isenburg 1 : 2 .
Die Sportfreunde sind anscheinend wieder stark im Kom¬

men . Der günstige Abschluß der Punktespiele und die stete
Forrnverbefferung beginnen sich nun auch zahlenmäßig aus »
zuwirken . Das Ergebnis gegen die sehr spielstarken Neu -
Isenburger muß als sehr gut bezeichnet werden , zumal die
Einheimischen den Gästen im Feldspiel nicht nachstanden .
Auch der Angriff operierte recht ansprechend , hatte aber
diesmal eine sehr starke Verteidigung vor sich , die lediglich
eienen Treffer von Bleidner zuließ .

Kreismei st erschuft :
FV . Sonnenberg - Rambach — SSB . Hattenheim 1 : 2 .

Auch im Rückspiel mußten sich die Wiesbadener im
Kreismeisterschaftskampf geschlagen bekennen . Die Einhei¬
mischen fanden sich zunächst sehr schlecht zusammen und über¬
ließen den stark angreifenden Rheingauern eine O :2 - Füh -
rung , ehe es Eckhard gelang , bis zur Pause einen Treffer
aufzuholen . Später lag die Platzelf , die zeitweise auf zehn
Mann reduziert war , mehr im Angriff , aber die Gästehinter¬
mannschaft schlug sich glücklich und geschickt , so daß dem FV .
der verdiente Ausgleich versagt blieb .

Weitere Spiele : FK . Oestrich — SV . Erbenheim
( 2 . M . ) 4 :2 ( Kreismeisterschaft ) , FV . Sonnenberg -Rambach
( 2 . M .) - Kickers ( 2 . M .) 2 :2 .

Am Mittwoch :

Sportverein komb . — Kickers I .
In einem Wochentagsspiel tritt der Sportverein seit

langer Zeit wieder einmal einem einheimischen Klub in
einem Freundschaftsspiel gegenüber . Er greift dabei auf
eine kombinierte Mannschaft zurück , in der erstmalig die
neuen Kräfte Gebr . Hombach mitwirken , auf deren Abschnei¬
den man recht gespannnt ist , da man sich doch von ihnen eine
Verstärkung des Angriffs und der Halfreihe verspricht . Der
SDW . wird voraussichtlich in der A uf ste l l u na : Wilhelm ;
Hamann , Debus ; Vogl , Habermann , Huppert ; Klein , Hom¬
bach I , Hombach II , Briest , Wilhelm spielen . Die Kickers ,
die auf Grund ihrer letzten guten Spielergebnisse gewiß
diesen Spielabschluß verdienten , werden sicherlich äußerste An¬
strengungen unternehmen , um ein möglichst günstiges Resul¬
tat herauszuschlagen . Anstoß um 7 Uhr auf dem Reichs -
bahn platz .

*

Am kommenden Sonntag findet , wie wir soeben erfahren ,
ein Repräsentativspiel Frankfurt gegen
W ie s b ade n / M a i nz der Jungliga statt , zu dem nur
Ligaspieler bis zu 22 Jahren zugelassen sind . Wiesbaden
wird durch drei Spieler des Sportvereins . Wolf ,
Habermann und Linn , vertreten .

die Grüße des Gauführers Braun . Der Bezirksfachwart W
den Saalsport S t e i n - Erbenheim gab sodann die neu *
Richtlinien für den Ausbau im Saalsport und Radballs
bekannt . Das Sportprogramm für die kommenden

. WoLW
gab der Kreisbeauftragte Diefenbach bekannt : Sonnte
3 . Juni , nachmittags : Bahnrennen auf der Rennbahn WiA
baden/Mainz ; Sonntag , 10 . Juni : Saalwettbewerbe |
RV . Neuhof i . T . Sonntag , 17 . Juni : Großer SBied I
ba de ner Radsporttag , veranstaltet vom Radspö ^ I
klub 1907/09 Wiesbaden ; an diesem Tage gelangt das klef I
fische Straßenrennen „ Rund um den Nero berg

"
, off«, I

für alle Amateure und Jugendfahrer , zum Austrag . f
schließend an dieses Rennen findet im Saale des Hauses I
Deutschen Arbeitsfront ein großes Radballturnier statz I
Sonntag , 24 . Juni : Kreisausscheidungsspiele d-,
Radballmannschaften des Kreises Wiesbaden in ErbenheiU

Die erste Tagung der Vorsitzenden und Fahrwarte t -,
Radsportvereine des Kreises I Wiesbaden im Bezirk ni 3
Gaues Südwest war von allen Vereinen stark beschickt .
Kreisbeauftragte Diefenbach vom Radsportklub 1907/ »
Wiesbaden eröffnete am Samstag im Restaurant „ Weites
hoi

" die Sitzung und begrüßte besonders den nach $ gieä
baden geeilten Bezirksführer Henkel - Frankfurt und Bezirk i i ^ a
fachwart Stein - Erbenheim . Sodann gab Herr Diefenj

^ ^ ^

einen ausführlichen Bericht über die in Mainz stattgefund
Sportführer - Versammlung , in der der Reichssportführer ,ejwtt,uyr « i »n >er |« mmnmg , in oer oer uieiajsiporrjurirer
Tschammer -Osten sprach

'
. Bezirksführer Henkel überbraM | Xrt £

die Grüne des Gauführers Braun . Der Rerirksiackima ^ L E ? . -

___________________________
Dienstag , 29 . Mai igZj .

9 bis 9 .45 Uhr und nachmittags von 1 bis 2 .15 Uhr . d
E i nsa tz beträgt für jeden Einzelkampf 30 Pfg . fü

'
t i

Staffel 50 Pfg .
’ f

Hadfport *

Erste Tagung des Radsportkreises Wiesbaden .
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beträgt der Preis für

der

Kennzeichen ? Der Name MAGGI und die gelb - rote Packung3 StücklO Pfg .

1 .40
1 .45
1 .60
1 .70

pro Liter
in Vi -Liter -Glaschen
in >L-Liier -Flaschen

pro Liter
in Vi -Liter -Flafchen
in ^ -Liter -Flaschen

Schlagrahm
RM .
1 .60
1 .65
1 .70

Universität in Oberursel sand ein viertägiges Lager für die

schulun -gsleiter der Fachschaften , des Kameradschaftshauses
und der Wohnkameradschaften der Korporationen seinen Ab¬

schluß , Lessen Zweck es war , dafür zu sorgen , daß der von der

Reichsführung der Deutschen Studentenschaft erlassene Schu -

lungsplan einheitlich und frei von Dilettantismus durch¬
geführt wird . Von dieser Tatsache ausgehend ist es Haupt¬
aufgabe , den neuen , nationalsozialistischen Menschentyp zu
schaffen . Die politische Schulung der Deutschen Studenten¬

schaft erfolgt durch den NS .- Studentenbund , der zu einem

Bunde von Führern zurückgeführt wird , der , getragen von
der Lebendigkeit der Idee , fähig ist , Führer für die Schulung
der Gesamtstudentenschaft zu stellen . Es war klar , daß die

politische Erziehung nur in und durch die Gemeinschaft
erfolgen und nicht vom Katheder herunter gepredigt werden
konnte . Darum ging man ins Lager , wo Nationalsozialis¬
mus zum Erlebnis gestaltet wurde . Die Führung des Lagers

lag in Händen des Hauptamtsleiters für politische Schulung
der Frankfurter Studentenschaft , der von dem Eauschulungs -

amt , Professoren der Universität und führenden Persönlich¬
keiten der Partei unterstützt wurde . Der Anatom Dr .

Schreiber sprach über Rasse . Über Rassenseelenkunde

referierte Dr . Schnabel . A . E . Günther ( Hamburg )

zeigte das Wesen des Volkstums auf und gab gleichzeitig
eine sehr interessante und scharfsinnige Abgrenzung des

NationalMialismus zum Faschismus . Axel E e e b e r g von

der Berliner Hochschule für Politik gab „ Winke national «

Politisches Schulungslager
der Frankfurter Studentenschaft .

Oberursel , 28 . Mai . In der Geländesportschule

Soröern Sie ausdrücklich
MAGGI5 Fleischbrüh - Würfel

Kaffe er ahm
RM .
1 .10
1 . 15
1 .30

1934 in Kraft .
Der Beauftragte des Reichskommissars für die

Milchwirtschaft für den Milchversorgungsver -
band Rhein - Main .

gez . Birkenholz .

Landesbauernschaft Hessen - Nassau .

Ausführungs - und Ergänzungsbestimmungen zu der An¬

ordnung betr . die Festsetzung von Rahmpreise « im Verbands -

gebict des Milchversorgungsverbaades Rhein - Main vom
24 . 2 . 1934 .

Zu I , Ziffer 1— 4 : Die Abgabe in Mengen bis zu 1 Liter

muß in Flaschen zu den festgesetzten Preisen erfolgen .
Zu I , Ziffer 3 und 4 : Bei Abgabe an Großverbraucher

125 Jahre Frankfurter Handelskammer
Große Kundgebung der rhein - mainischen Wirtschaft .

in ^ -Liter -Flaschen -L80 1 . 40
Bei Abgabe an Kleinverbraucher beträgt der Preis :

Das deutsche Volk stehe so fest und dankbar zu seinem
Führer , daß es ganz bestimmt und unter allen Umständen
über alle Schwierigkeiten und Hemmnisse hinweg seine Er¬
neuerung durchführen werde . Das müsse insbesondere auch
dem Auslande gesagt werden . Es sei nicht nur gerechter ,
sondern auch im Interesse der Weltwirtschaft richtiger , wenn
man im Auslande erkennen würde , welch gigantische An¬
strengungen das deutsche Volk und sein Führer machten , um
sich aus der großen Not emporzureitzen . Es wäre richtiger ,
nicht das Scheinwerferlicht auf angebliche Fehler und Miß¬
stände zu lenken , sondern mitzuhelfen , um durch die Wieder¬
aufrichtung eines gesunden Deutschland der Weltwirtschaft
einen klaren Impuls zu geben . Denn nur eine Belebung
der Weltwirtschaft werde Deutschland in den . Stand setzen ,
seine Schulden zu bezahlen . Es sei sicher verkehrt , wenn sich
die Völker jetzt gegenseitig die Schuld zuschöben , statt Hand
anzulegen , um endlich schrittweise vorwärts zu kommen . Nicht
durch gegenseitige Abdrosselung oder gar die heimliche
Freude , daß es dem andern schlechter gehe , werde die Welt
gesunden , sondern nur , wenn tatkräftig alles getan würde ,
um die wirtschaftlichen Möglichkeiten in allen Ländern
wieder zur Entfaltung zu bringen und damit die Kaufkraft
in der ganzen Welt zu heben . Nur so werde auch der
Schuldendienst zur Befriedigung der Weltgläubiger wieder
in Gang kommen .

Wir hatten auf eine Lösung von außen nicht martert
können , da Deutschland inzwischen habe zugrunde gehen
können . Wir hätten dem Auslande infolge unserer Wirt¬
schaftsbelebung erheblich mehr Rohstoffe abgenommen . Es sei
nur natürlich , daß in dem gleichen Maße unser Export
gehoben werden müsse . Verschlössen sich dieser einfachen
Schlußfolgerungen die ausländischen Märkte , so könnten wir
die Zahlung unserer Schuldenzinsen nicht fortsetzen , und man
würde außerdem wieder weniger Rohstoffe an uns verkaufen
können . Deutschland werde deshalb genau so seinen Weg
gehen müssen . Es werde Wille und Wege finden , die aus
der Not eine Tugend machten . Es sei aber sicher , daß bei dem

heutigen Stand unserer Technik es sich dann nicht um eine

vorübergehende Vehelfsmaßnahme , sondern um eine
dauernde Umstellung mit ungeheuren Rückwirkungen auf die
Weltmärkte handeln würde . Gewiß werde nicht verkannt ,
daß große Schwierigkeiten zu überwinden seien , daß nur
Arbeit und nochmals Arbeit aus der Not herausführen
könne , daß aber der Glaube und das Vertrauen zum Führer
so groß seien , daß sie über alles hinweg zum Ziele führen
müßten .

sozialistischer Außenpolitik
" und schilderte die Lage im Osten .

Professor Dr . Krieck referierte über das Wesensgefüge des
Nationalsozialismus und beleuchtete die Neugestaltung
nationalsozialistischer Kultur und Erziehung . Den Aufbau
des nationalsozialistischen Staates skizzierte Professor Dr .
Försthoff . Gaubetriebszellenleiter W . Becker sprach
über den , deutschen Arbeiter und seine Organisationsformen :
Arbeitsfront und NSWO . Gauwirtschaftsberaier E ck a r d t

zeigte die neue Wirtfchaftsgestaltung auf . Obersturmführer
Foulon von der Gruppe Hessen behandelte das Thema :
Der politische Soldat als Träger des Staates .

Landhilfe öer Frankfurter Studentenschaft
in Ostpreußen .

Frankfurt a . M ., 28 . Mai . Die Frankfurter Studenten¬

schaft , die in der Erenzlandarbeit der Deutschen Studenien -

schaft an erster Stelle steht , stellt sich außer ihrer großen
Erenzlandarbeit nunmehr auch in den Landhilfedienst für
den deutschen Osten . Am 1 . August fahren die Frankfurter
Studenten auf acht Wochen nach Ostpreußen , um in der

Haupterntezeit den Bauern durch den sogenannten Ernte¬

dienst beim Einbringen der Feld - und Ackererzeugnisse zu
helfen . Der Einsatz der Frankfurter Studentenschaft erfolgt
in den Erenzbezirken , vornehmlich in den Kreisen Stuhm ,
Marienwerder und Allenstein . Hier wird also Grenzland¬
arbeit mit Erntedienst verbunden . Außer der freien Unter¬
kunft , Verpflegung und Aufnahme in der Familie des
Bauern , bei dem der studentische Landhelfer tätig ist , erhält
er noch täglich 30 Pfennig . Zu der Fahrt nach Ostpreußen
werden den Frankfurter Studenten bis 75 Prozent Fahr¬
preisermäßigung gewährt .

leit feien es noch andere Probleme , die die deutsche Wirt¬
schaft bewegen . Der Bezirksleiter der Deutschen Arbeits¬
front , Willi Becker , wies in feinen Ausführungen , u . a .
darauf hin , daß es mehr denn je notwendig fei , auf dem Ge¬
biete der Wirtschaftsführung das Leistungsprinzip geltend
zu machen . Zum Schluß ergriff , von der Riefenversamm¬
lung stürmisch begrüßt ,

Reichswirtschaftsminister Dr . Schmitt
das Wort , wobei er u . a . ausführte , wir feien dabei , eine
einheitliche starke zentrale Reichsgewalt zu schaffen , deren
Wille sich bis in die entferntesten Teile des Reiches unver¬
fälscht durchsetzen müsse . Das schließe aber keineswegs ein
starkes , gesundes örtliches Eigenleben aus . Genau so sei es
im Wirtschaftsleben . Wir könnten nur eine Wirtschafts¬
politik betreiben , und diese bestimme die Reichsregier -
u n g . Der Staat müsse durch gute Führung der Staatsge¬
schäfte vor allen Dingen durch sparsame innere Verwaltung
allen Volksgenossen den Lebenskampf erleichtern , aber ab¬
nehmen könne er ihn ihnen nicht . Das Problem bestehe
darin , in jedem die in ihm liegenden Kräfte zu entwickeln ,
und der Sinn der nationalsozialistischen Volksgemeinschaft
wäre der , daß sich ihre Träger gegenseitig achten . Als ge¬
meinsame Forderung an alle dürfe man nur die eine auf¬
stellen : Untadeligkeit der Gesinnung und des
Charakters . Diese Grundsätze müßten unser wirt¬
schaftliches und soziales Leben beherrschen .

So dürften wir uns nicht gegen besondere Betriebs¬
formen wenden , weil bestimmte Kreise kurzsichtigerweise
meinten , daß ihre Beseitigung ihnen helfen könne . Die
Regierung werde alles tun , um die kleinen Betriebe , insbe¬
sondere die Handwerkerbetriebe zu fördern . Sie wisse aber
auch , daß vorn binnenwirtschaftlichen , vor allen Dingen jedoch
vorn exportwirtschaftlichen Standpunkt aus , unsere Groß¬
unternehmungen nicht entbehrt weiden könnuten . Aus dieser
Erundeinstellung heraus habe die Regierung die Gesetze
über die Organisation der Wirtschaftsführung und der
nationalen Arbeit geschaffen . Die Regierung wisse genau ,
Daß diese von ihr zielbewußt befolgte Linie noch keineswegs
überall restlos eingehalten würde .

Deutsche Kurzschrift bei allen Behörden .

Erweiterte Anwendung ab 1 . Oktober 1934 .
Der Herr Reichsminister des Innern hat unter dem

27 . 12 . 33 Richtlinien für die Durchführung der deutschen
Kurzschrift bei den Behörden herausgegeben , denen zufolge
als Zeitpunkt für die erweiterte Anwendung der
deutschen Kurzschrift im Vehördendienst der 1 . Oktober 1934 \
festgesetz ist . Die Beamten und Angestellten haben sich — so¬
weit dies noch nicht geschehen ist — bis zu diesem Tage die
Kenntnis der deutschen Kurzschrift anzueignen . Gleichzeitig
werden die obersten Reichsbehörden , die Herren Reichsstatt¬
halter , die Länderregierungen und der deutsche Gemeindetag
gebeten , die für den betreffenden Geschäftsbereich in Frage
kommenden Beamten und Angestellten aufzufordern , um¬
gehen die 'deutsche Kurzschrift zu erlernen .

Die deutsche Reichsregierung beabsichtigt durch diesen
Erlaß mit Hilfe der deutschen Kurzschrift die ins Ungemessene
Schreibarbeiten rascher zu erledigen und damit eine erheb¬
liche Menge Geisteskraft frei zu machen für bessere Zwecke .

Wirklicher Nutzen kann den Behörden aus der deutschen
Kurzschrift allerdings dann nur erwachsen , wenn alle Be¬
amten und Angestellten die Kurzschrift hinreichend beherrschen .

Der Hauptausschuß für Berufserziehung beim Rhein -

Mainischen Industrie - und Handelstag hat bereits im Ein¬
vernehmen mit dem Hauptausschuß für Berufserziehung bei
der Deutschen Arbeitsfront Lehrgänge in der
deutschen Kurzschrift eingerichtet . Ein erheblicher Teil der

Angestellten und Beamten hat durch Anmeldung bewiesen ,
daß er freudig Bereit

'
ift , feinen Aufgaben jederzeit gerecht zu

werden . Es ist deshalb eine Selbstverständlichkeit , daß alle
dem nationalsozialistischen Staat in seiner Verwaltung
dienenden Volksgenossen sich dieser Verpflichtung unterziehen .

Der Hauptausschuß für Berufserziehung
beim Rhein - Mainischen Industrie - und Handelstag Sitz
Frankfurt a . M . ist in der Lage , jede in dieser Hinsicht ge¬
wünschte Aufklärung zu geben .

Festsitzung im großen Börsensaal .

Frankfurt a . M ., 28 . Mai . Die Frankfurter Industrie -

md Handelskammer beging gestern im festlichen Rahmen die

Feier ihres 125jährigen Bestehens . Eine Reihe hervorragen -

j^ r Persönlichkeiten der deutschen Wirtschaft gaben dem

gubiläum eine weit über das Maß eines Gedenktages

Hinausgehende Bedeutung . Die Vertreter der rhein - maini -

ichcn Wirtschaft und zahlreiche Gäste aus dem Reich oer -

hmmelten sich nachmittags in dem mit Farben und Blatt -

Sun
geschmackvoll ausge |tatteten großen Saal der Frank -

rter Börse zu einem Festakt . Die Kapelle der SS . leitete

ye Feier ein . Der Präsident der Frankfurter Jndustrie -

Handelskammer , Treuhänder der Arbeit

Dr . Lüer

jegrüßte die Gäste . 2m Auftrage des Reichsstatthalters
Gauleiter Sprenger sprach der frankfurter Oberbürger¬
meister Dr . Krebs , der dankbare Worte für die Taten der

Kammer im Dritten Reiche fand .

ß Hierauf ergriff

Reichswirtfchastsminister Dr . Schmitt

das Wort . Mit den Glückwünschen der Reichs - und Preußi¬

schen Staatsregierung drückte der Minister die Befriedigung
darüber aus , daß an der Spitze der Frankfurter Handels¬
kammer ein Mann stehe , der beim Aufbau der deutschen
Wirtschaft in hervorragender Weise helfen könne . Er be -

| püe , daß den Handelskammern in der Neuordnung nach dem

Gesetz . über die Organisation der Deutschen Wirtschafts¬
führung keinesfalls eine Konkurrenz erwachsen werde .
Men der einheitlichen , zentralen Wirtschaftsführung
brauchen wir eine starke Selbstverwaltung bis in die
kleinsten Teile des Reiches , d . h . in Gestalt der Handels¬
kammern , weiter in der Zusammenfassung größerer Wirt -

Maftsgebiete und der Eesamtzusammenfassung der einzelnen
Hirtschaftszweige . Alle diese Selbstverwaltungen sollen
durch das Gesetz aus einem Guß geregelt werden , wodurch
M regional und fachlich eine sich ausgezeichnet ergänzende
Aefamtführung der Wirtschaft ergeben werde . Gerade bei
Wlserer gegenwärtigen Außenhandelslage , der Situation
unserer Devisen - und Rohstoffversorgung sei das Gesetz
dringend notwendig gewesen .

h Der Führer der Deutschen Wirtschaft ,
Direktor Dr . Keßler ,

würdigte bei Überbringung des Glückwunsches der Deutschen
Wirtschaft besonders das seltene Ereignis des Jubiläums .
Me Handelskammer habe sich feit ihrem Bestehen durchaus
nicht nur auf die Registrierung von Wirtschaftsereignissen

-beschränkt , sondern an der Entwicklung stets tätigen Anteil

genommen . Ebenso , wie in der Vergangenheit die Jndustrie -
llnd Handelskammern die Zusammenarbeit von Handel und

Industrie gefördert und sichergestellt hätten , feien die in Bil¬

dung Begriffenen bezirklichen Wirtschaftsorganisationen be¬

rufen , das Zusammenwirken von Handel und Industrie in
ihren Kammern zu festigen . Zur Sicherung der Rohstoffver -

forgung müsse jeder einzelne Exporteur noch mehr als in der

Vergangenheit nach Qualität streben , sich nicht durch
Meisliche Bedrückungen irre machen lassen und besondere
Sorgfalt auf die Auswahl seines ausländischen Vertreter¬
stabes verwenden . Das Zusammenhalten sämtlicher Be¬

triebsglieder habe diese Maßnahmen zu unterstützen .
■ Gaubetriebszellenleiter W . Becker gab als Bezirks¬

leiter der Deutschen Arbeitsfront feiner besonderen Freude
darüber Ausdruck , daß bei einer Feier der Industrie und des
Handels heute auch die Arbeiter und Angestellten mit auf¬
richtigem Herzen als Gratulanten auftreten könnten . Daß
dies möglich geworden fei , fei ganz besonders das Verdienst
des Präsidenten Dr . Lüer aus feinem Treuhänderwirken .

Weitere Glückwünsche überbrachten sodann Baron von
B e t h m a n n für die Börse und die Banken , Georg von
Schnitzler von der IG . ' Farben für die Industrie ,
2 . S p o e r I e für den Großhandel , Karl F e i ck a r t für den

Einzelhandel und die NS .- Hago , Handwerkskammerpräfident
Müller - Wiesbaden für das Handwerk , Professor
Dr . PIatzhoff für die Frankfurter Universität , Präsident
Rudolf Scholz - Mainz für den Rhein -Mainifchen In¬

dustrie - und Handelstag . Ferner überbrachte noch ein Ver¬
treter der Industrie - und Handelskammer Frankfurt a . O .
die Grüße und Glückwünsche der Ostkammern .
L Nach einem Musikstück ergriff Präsident Dr . Lüer das
Wort zu einer Festrede über das Thema „ Die Industrie - und

Handelskammern im Rahmen der Neuorganisation der Wirt¬

schaft ." Er gab zunächst eine historische Darlegung über die

^ bisherigen Arbeiten der Kammer im neuen Deutschland , ins «

kiesondere als sie sich auf die Zusammenfassung des Rhein -

Mainischen Wirtschaftsgebietes bezogen . Das Ziel der neuen

Ordnung müsse in der Stärkung des inneren Marktes liegen ,
aber zur Beschaffung der notwendigen Rohstoffe sei eine

Förderung der Ausfuhr dringend erforderlich . Nicht in

negativen Einfuhr - und Devisenbeschränkungen liege die

Lösung , sondern in positiver , richtiger Exportförderung . Bei
dem Aufbau der ständischen Organisationen sollten die In¬
dustrie - und Handelkammern in erster Linie berücksichtigt
werden , dergestalt , daß der wichtigsten Kammer in diesem
Bezirk die Führung übertragen werde , während die übrigen
Kammern ihr als Bezirksstand angegliedert werden . —

Die Kundgebung in der Festhalle .

Am Abend fand in der Festhalle , die bis auf den letzten
Platz besetzt war , eine machtvolle Kundgebung der rhein -

mainischen Wirtschaft statt . Eingeleitet wurde sie durch Be¬

grüßungsworte des Oberbürgermeisters Dr . Krebs , der die

Grüße des Reichsstatthalters übermittelte . Hierauf ergriff
Dr . Lüer das Wort . Er führte u . a . aus , daß es nicht
allein die Organisation der Wirtschaft sei , die uns aufwärts

Nähren folle , sondern auch der Geist müsse die Wirtschaft be¬
seelen . Der Führer der deutscheu Wirtschaft Keßler , gab
feiner Freude darüber Ausdruck , vor so vielen deutschen
Arbeitskameraden sprechen zu können . Die Probleme , die
in der deutschen Wirtschaft - Heute und in Zukunft zu lösen
find , seien von schwerer Natur , denn außer der Arbeitslosig -

2 .00
2 .05
2 .10
2 .20in ^ -Liter -Flaschen

Zu I : Die Strafvorschrift erhält auf Grund des

§ 23 der Verordnung des Reichsministers für Ernährung
und Landwirtschaft über den Zusammenschluß der deutschen
Milchwirtschaft vom 27 . 3 . 1934 folgende Fassung :

Mit Gefängnis und mit Geldstrafe bis zu
100 000 RM . oder mit einer dieser Strafen wird bestraft ,
wer vorsätzlich dieser Anordnung zuwiderhandelt . Wer die
Tat fahrlässig begeht , wird mit Geldstrafe bis zu 10 000 RM .
bestraft . Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1 . Juni
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Wollversorgung durch Förderung der Schafzucht .

Wer in der letzten Zeit Generalversammlungen von
Gesellschaften der Wollindustrie besucht hat , hat feststellen
müssen , daß die Frage einer ausreichenden Rohstoff¬
versorgung im Mittelpunkt des Interesses stand . Wenn
auch infolge der Voreinderkungen im Augenblick dieses Pro¬
blem noch nicht dringend geworden ist , so wird dennoch die
Aufmerksamkeit auf die Frage der Entwicklung der deut¬
schen Wollproduktion und auf unsere Abhängigkeit vom
Ausland,in der Wollversorgung gelenkt . Von welcher Wich¬
tigkeit die Lösung dieser Frage im Sinne unserer W o l l -
selbstversorgung ist , hat die Reichsregierung erkannt
und dementsprechend Schritte eingeleitet , di « infolge richtiger
weiterer Durchführung Deutschland schrittweise einem Zustand
entgegenführen werden , der nationalwirtschaftlichen Be¬
langen am ehesten gerecht wird .

Dieser Zustand war noch in den 70er Jahren des vorigen
Jahrhunderts gegeben . Erst dann ging es mit der deutschen
Wollproduktion schnell bergab . Betrug im Jahre 1873 die
Zahl der Schafe noch etwa 25 Millionen Stück , so war ihre
Zahl bis zum Jahre 1900 aus 9,5 Millionen Stück , und bis
zum Jahre 1930 sogar auf 3,5 Millionen Stück zurückaegangen ,
während der Bestand an Schafen in der ganzen Welt von
1913 mit 560 Millionen Stück bis 1930 mit 650 Millionen
Stück sich noch um 90 Millionen Stück vermehren konnte .
Deutschland stand also in der Reihe der wolleerzeugenden
Länder auf einem Platz , der es fast ausschließlich von der
Einfuhr abhängig machte . Betrug die deutsche Wollproduk¬
tion 1913 noch rund 20 000 To . so ging sie bis 1929 auf
14 500 To . zurück , und das alles bei einem Gefamtbedarf von ]

etwa 175 000 To . im Jahre 1929 — ein Zustand , der also
unsere Handelsbilanz stark belastet .

Unter Wahrung aller Handelsbeziehungen zu den bis¬
herigen Bezugsländern wird es also unsere Aufgabe sein ,Wandel zu schaffen . Dies geht selbstverständlich , selbst wenn
inländische Spinnfaserstoffe weitaus mehr als bisher künst¬
lich hergestellt werden , nicht von heute auf morgen , sondern
eine nur auf Jahrzehnte vorausschauende starke Führung von
Staat und , Wirtschaft kann Wege weisen . Das , was an
Schafzucht schon lange vor dem Kriege in Deutschland ver¬
säumt worden ist , lägt sich nicht von heute auf morgen in
einen Jdealzustand umändern , sondern wir stehen heute vor
der Tatsache , daß unsere eigene Wollerzeugung nur etwa
9 " /o unseres Bedarfes deckt . Einmal mutz der dank der
Wirftchaftsmatznahmen der Reichsregierung steigende Be¬
darf der Bevölkerung gedeckt werden , und zum anderen
dürfen auch nicht die wolleverarbeitenden Werke , die für die
Ausfuhr von Fertigfabrikaten arbeiten , zur Einschränkung
oder gar zum Erliegen kommen .

Es , gilt also im Rahmen des Wiederaufbaues unserer
Landwirtschaft schrittweise unter Ausnutzung neugewonnenen
Bodens auch der Schafzucht neuen Antrieb zu verleihen , sie
Mutabel zu gestalten, , das heißt , zu verhindern , daß auslän¬
dische Wolle die deutsche Wolle durch niedrigere Preise aus
dem Markt drängt . Es gilt weiterhin , auf den deutschen
Verbraucherin systematischer Erziehungsarbeit hinzuwirken ,
daß er deutsche Wolle dem Kauf ausländischer Wolle vor -
Zieht .

*
Bekanntmachung der Überwachungsstelle für Wog ,

Wollene Spinntücher zur Herstellung von UniformtuchA
dürfen bis zur Erteilung der besonderen Einkaufsgeneb
migung nach § 10 der Anordnung vom 18 . 4 . 1934 nur j»
derjenigen Menge gekauft werden , die unter Mitverwendun -
der vorhandenen Vorräte zur Ausführung erteilter Auftrag
erforderlich ist . Der Vorgriff beim Kauf deutscher Wolle »
nach der Anordnung W 2 bleibt hiervon unberührt .
der Erteilung der besonderen Einkaufsgenehmigung
die Vorratsfrage geregelt .

* Wachsender Zinnverbrauch in der Welt . Der neuest -
Bericht des Internationalen Zinnforschungsinstitutes
Haag läßt die anhaltende Ausdehnung des Weltverbrauch ^
an Zinn erkennen , der in dem zu Ende März abgelaufene ,
Jahre um 29 % auf rund 129000 To . angestiegen ist gegen¬
über 100 020 To . im Vorjahre . Im März steltte er sich

'
« »,-

10 300 To . ( i . P . 9306 ) . De ulfchl an d s Zinnverbrau -
ist in den letzten 12 Monaten auf 10 184 ( 9154 ) To .
gestiegen . Hinsichtlich der beiden hauptsächlichsten zinnver -
brauchenden Industrien wird berichtet , datz die Weitz -
b l scher ze ugung der Welt im März auf 280VW
( 199 000 ) To . und in dem zu Ende März abgelaufenen Jahr
auf rund 3,23 ( 2,28 ) Mill . To . sich ausgedehnt hat .

* Erdölgewinnung Preußens . Wie der Amtliche Pren -
tzische Pressedienst mitteilt , betrug die Erdölgewinnung
Preußens im April 1934 nach den vorläufigen Ergebnissen
der amtlichen Statistik 24 153 To . gegen 21728 To . im Vor¬
monat und 19 391 To . im Monatsdurchschnitt 1933 . Die
Zahl der angelegten Arbeiter betrug Ende des Monats 2071
gegen 1965 am Ende des Vormonats .

Die Gebühren der Weinausfuhrstelle .

Auf Grund der Anordnung des Reichsbauernführers
vom 10 . März 1934 hat das Verwaltungsamt des Reichs¬
nährstandes für die Ausfuhrgenehmigung deutscher Weine
folgende Gebühren festgesetzt : je Liter und % Flasche Wein
% PM -, je halbe Flasche Wein % Pfg . Diese Gebühren sind
auf Grund des § 7 der obigen Anordnung gleichzeitig mit
der Stellung des Antrages auf Ausfuhrgenehmigung ein¬
zuzahlen . Die Einzahlung kann an folgende Stellen er¬
folgen :

1 . Landesbauernschaft Hessen -Nassau , Postscheckkonto Frank¬
furt a . M . 73 747 ;

2 . Hessische Landesbank Darmstadt , Konto der Landes -
'

bauernschaft Hessen - Nassau ;
3 . Landesbauernkasse Rhein -Main - Neckar , Konto der Lan¬

desbauernschaft Hessen -Nassau ;
4 . Landeskommunalbank ->Girozentrale für Hessen , Darm -

, stabt , Konto der Landesbauernschaft Hessen - Nassau .
Bei sämtlichen Einzahlungen ist die Angabe zu machen ,

daß der Betrag für die deutsche Weinausfuhrstelle bestimmt
ist . Da die schnelle Erledigung der Anträge von dem Ein¬
gang der Gebühren abhängig gemacht ist , ist insbesondere den
Firmen , die großen , regelmäßigen Export haben , zu
empfehlen , der deutschen Weinauszuhrstelle einen gewissen
Betrag voreinzuzahlen , damit die Gebühren jeweils davon
abgebucht werden können . Auf diese Weise werden unlieb¬
same Verzögerungen verhindert .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . 9JL , 29 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Befestigt . Die Börse eröffnete gmar überwiegend
in gefestigter Haltung . Das Geschäft war jedoch im Ganzen
ziemlich klein , lediglich bei einigen Spezialpapieren war die
Umsatztätigkeit etwas fester . Mit Interesse erwartet man
die weitere Besprechung bei den Transserverhandlungen
und hofft auf einen baldigen Abschluß . Die festere Hal¬
tung der Börse erfuhr auch heute wieder durch eine ganze
Reihe von günstigen Abschlüssen bei der Industrie eine be¬

achtliche Stütze . Auf Käufe aus dem Rheinland war der
Montanmarkt besonders nach den ersten Kursen überwiegend
fester . Die Umsätze waren allerdings nicht sehr groß .
Elektroaktien lagen uneinheitlich , Schisfahrts - und Zellstoff -
werte behauptet . Der Rentenmarkt war sehr ruhig und ver -

nachläsiigt . Deutsche Anleihen bröckelten nach hehauptetem

Beginn später etwas ab . Der Verlauf der Börse war im
allgemeinen etwas stiller , da neue Kauforders fast aus -
blreben , worauf die Kulisie etwas Zurückhaltung bekundete .
Tagesgeld notierte unverändert 3 % % .

_ . Berlin , 29 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung . ) Tendenz : Fest .
Die Boije die tit den letzten Wochen sichtlich in ihrer Unter¬
nehmungslust durch die Transferbesprechungen gelähmt wor -
den war , lag heute bei lebhafterem Geschäft ausgesprochen
«fest . Wenn auch ein , Ergebnis über die Konferenz immer
" och nicht vorliegt , so glaubt man doch , daß während der
langen Dauer der Beratungen alle Schwierigkeiten über¬
brückt werden konnten . 3n der Hauptsache bemerkte man
heute rheinische . Käufe am Montanaktienmarkt , denen sich
auch die Kulisse an 'schlotz . Eine größere Privatbankfirma
hatte wieder Orders für Rechnung der Stillhaltegläubiger
auszuführen . Für die Börse bedeutete die Wiederaufnahme
der Dividendenzahlungen bei einer Reihe von Gesellschaften
eine weitere kräftige Anregung . Nach den ersten Kursen
war die Haltung allgemein weiter fest . Am Montanaktien¬
markt ergaben sich fast durchweg Gewinne von 1 bis VA % .
Braunkohlenwerte waren ebenfalls durchweg gebessert .

al im eite lagen ruhiger . In Linoleumwerke wären die
Umsätze weiter lebhaft , doch lagen die Kurse nach den letzt -
tägigen Steigerungen unverändert . Elektrowerte waren
meist 1 % befestigt . Auch Brauereiaktien lagen fest . An den
übrigen Märkten gingen die Veränderungen kaum über
*A % hinaus . Renten waren ruhig , eher etwas schwächer .
Jndustrieobligationsn waren meist um A % gedrückt . Der
Geldmarkt versteMe sich zum Ultimo weiter . Der Satz für
Blankotagesgeld betrug 4 % % bis 4 % % .

*
Devisenzuteilung im Juni 1934 . Durch eine am 28 . 5 .

veröffentlichte Anordnung der Reichsstelle für Devisenbewirt¬
schaftung ist für Juni 1934 die Ausnutzung der allgemeinen
Devisenkontingente für die Wareneinfuhr auf 10 % des
Grundbetrages und die Ausnutzung der Rembourskontin¬
gente -auf 20 % des Erundbetrages

'
festgesetzt worden . Um

die Einfuhr lebensnotwendiger Rohstoffe nicht der gleichen
Beschränkung zu unterziehen , ist die Zuteilung von Devisen
für die von den Überwachungsstellen bewirtschafteten Roh¬
stoffe : Wolle , Baumwolle , Bastfasern , Häute , Felle und un¬
edle Metalle ab 1 . 5 . 1934 einer besonderen Regelung unter¬
worfen worden . Diese Rohstoffe dürfen in Zukunft nicht
mehr int Rahmen der allgemeinen Devisengenehmigungen
bezahlt werden , sondern nur auf Grund der besonderen An¬
ordnungen , die von den Lberwachungsstellen in Verbindung
mit den Devisenstellen getroffen werden .

Schiffahrt .

Hamburg - Südamerik . Dampfschiffahrts - Eesellschaft . 1

( Änderungen vorbehalten .)

Mittelmeerreise mit MS . „ Monte Rosa
" : Süditalien —

Marokko — Südspanien — Portugal ; 28 . Mai ab Genua ,
16 . Juni in Hamburg , über Neapel ( Rom , Capri , Pom¬
peji , Paestum ) , Palermo , Palma de Mallorca , (Eeüta
( letuän ) , Casablanca ( Rabat , Marrakesch ) , CLdiz ( Se¬
villa ) , Lissabon .

Schottlandreise mit MS . „ Monte Pascoal " : 11 . Juni
ab Hamburg nach Leith , von dort Ausflüge ins Schottische
Hochland und Besichtigungsfahrten durch Edinburgh ,
17 . Juni in Hamburg .

Drei Nordlandreisen mit MS . „ Monte Rosa
" im Juli

und August nach Island , den norwegischen Fjorden , dem
Nordkap und Spitzbergen .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 29. Mal . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :
28. Mai 1934 29. Mai 1934

Geld Brief Geld Brief
Aegypten . . . 1 ägypt £ 13 . 11 13 . 14 13 . 10 13 . 13
Argentinien - . . 1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga
0 .580 0 .584 0 .580 0 .584

Belgien . . 58 .53 58 . 65 58 . 52 58 . 64
Brasilien . . . . . . 1 Milr . 0 . 131 0 .133 0 . 131 0 . 133
Bulgarien . . . . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 . 047 3 . 053
Canada . , - . 1 Canad . Dollar 2 .508 2 .514 2 .508 2 514
Dänemark • . . 100 Kronen 56 .84 56 .96 56 .79 56 . 91
Danzig . . • ♦ 100 Gulden 81 .60 81 .76 81 .60 81 .76
England . . . 1 £ Sterling 12 .73 12 .76 12 .72 12 .75
Estland . . MM• 100 estn . Kr . 68 .43 68 .57 68 .43 68 . 5
Finnland • . . 100 finn . M. 5 .629 5 .641 5 . 624 5 . 679
Frankreich . . . . 100 Fr . 16 .50 16 .54 16 .50 16 . 53
Griechenland 100 Drachmen 2 .485 2 .489 2 .485 2 .446
Holland . , . . 100 Gulden 169 .53 169 .87 169 .53 169 . 88
Island • • • e » 100 isländ . Kr . 57 .59 57 .71 57 . 54 57 . 67
Italien . . . . . 100 Lire 21 .31 21 .35 21 .32 21 . 36
Japan . . . . . . . 1 Yen 0 .756 0 .758 0 .756 0 .768
Jugoslawien • e . . 100 Dinar 5 .664 5 .676 5 .664 5 . 656
Lettland . . * . . . . 100 Latts 77 .42 77 .58 77 .42 77 .57
Litauen . . e . . . . 100 Litas 42 . 12 42 .20 42 . 12 42 28
Norwegen . M e . . 100 Kronen 63 .94 64 .06 63 .94 64 . 00
Oesterreich e • . 100 Schilling 47 . 20 47 .30 47 .45 47 . 56Polen . , . . . . 100 Zloty 47 .25 47 .35 47 . 25 47 . 35
Portugal . . • . 100 Escudo 11 .59 11 .61 11 .58 11 . 65
Rumänien . e ■ . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .40
Schweden . * . . . 100 Kronen 65 .63 65 .77 65 .58 5 .679Schweiz . . • e . . . . 100 Fr . 81 .32 81 .48 81 .32 81 .42
Spanien . . . . . 100 Pes . 34 .27 34 .33 34 .27 34 .380
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .43 10 .45 10 .43 10 .41Türkei . . . . J . 1 türk . £ 2 .019 2 .023 2 .017 2 .025
Ungarn . , , . 100 Pengö ——.--
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 0 .999 1 .001 0 .999 1 . 002Ver . St . v. Amerika . e 1 Dollar 2 505 2 .511 2 . 504 2 ; 511

Kursbericht
Frankfurter Börse

Sams taglDiens tag
Banken en. 6. iu | 29. 5. 84

A. D . Creditanstalt 44 .50 44 .—
Bankf . Brauindust . 98 .50 98 .25
Comm .- u . Priv .-B. 50 .37 51 .—
Dedi -Bank . . . ; 53 .— 53 .50
D. Eft - u . V .-Bank 74 .50 74 .50
Dresdner Bank . i 59 .25 59 .25
Frankfurter Bank ; 81 .— 81 —

„ Hy p.-Bank 67 .— 65 .—
Pfalz . Hyp .-Bank . ■"v1""
Reichsbank . . . a 149 .75 151 .25
Rhein . Hyp .-Bank 107 .— —.—

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ..... i 21 .25 21 . 25
Nordlloyd . , • i — — 27 .75

Industrie
Akkumulatoren . ; 169 .— 169 .—
Adt , Gebr . . . . ; 40 — 40 .—
Aku ...... . 55 — 55 .—
AEG . Stammaktien 24 .25
Aschafienb . A.-Br . ——

, , Buntpapier 38 .50 38 .50
. , Zellstoff . , 41 .88

Bad . Masch . DurL t 122 — 122 —
Bast , Nürnberg . ; 190 .—
Barer . Spiegelglas 39 .50 39 .-
Beck & Henkel . , 10 .50
Bemberg , 63 .— 63 .75
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim . - 1— —.
Brown,Boveri &Co. •----.----- 13 .50
Buderus ..... 73 . 13 73 .75
Cement Heidelberg 100 — 99 .—

, , Karlstadt . 124 — 124, —
I . G. Chem . Basel .

1— 130000 . . 172 .63 177 63
130 001 ab . . - 147 .—

Chem . Albert . . . 53 .— 54 .75
Chade ..... - 165 .—
Daimler -Benz . . . 46 .37 46 .50
Deutsch . Erdöl . 116 .75 118 .—
Dtsch .Gold u .Silber 187 .— 190 .25
Deutsch . Linoleum 60 .75 62 50
Durrwerke . . . . 26 .— 26 .—
Dyckerhoff &Widm . 85 .5 C 86 .50
Eichbaum -Werger . 70 .— 71 —
Elekt Licht ikKraft 104 .— —.—

Samstag !Dienstag
26 . &. 341129. 5 . »4

Elektr . Liefer . Ges . 87 .88 | 88 . 50
Enzinger Union . . vo .sc 92 .25
Eschweiler . . . 237 __ 237 .—
Eßlinger Maschinen 35 .— 34 . 50
Faber & Schleicher 52 . 50 52 .50
I . G. Farbenindust . 134 . 75 135 .63

do . Bonds 121 . 63 122 .65
Feinmechan . Jetter 35 .50
Feist Sekt . . . . 7 . 50 7 . 50
Felten &Guilleaume 54 .75 56 . 37
Frankfurter Hof . * - . . .. —- —
Geiling & Co. . . . 8 .— 8 . 25
Gelsenkirchen . 60 .50 60 .25
Gesfürel . . . . i 95 . 25 96 —
Goldschmidt , Th . . 63 .25 64 . 50
Gritzner Maschinen 22 .— 22 . 13
Grün & Bilfinger . 194 . -
Hanfwerke Füssen —
Harpener ..... 92 .25 93 —
Henn .,Kempf,Stern 106 .50 107 —
Hess . Hercules . . 72 — 70 —
Hindr . Auffermann 60 .— 61 —
Hochtief . . . . . 111 .50 111 —
Holzmann , PhiL . 57 . 50 58 —
Ilse Bergbau . . . 138 —
Inag Erlangen . . 27 —
Junghans , Gebr . , ■ . ■
Kali Aschersleben . 106 .50 107 .37
Kalichemie . . . i 103 .50 103 —Klein , Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . . 63 .25 63 .25
Knorr Heilbronn . 195 — 195 —
Konserven Braun . 40 .25 39 .75
Krauß & Co.» Lok . 66 .50 65 —
Lahmeyer & Co. . 115 .75
Laurahütte . . . . 19 — 19 —
Lechwerke . . . . —- — 91 —
Mainkraftwerke . i 72 —
Mainzer Aktien -Br . 62 — 62 .50
Mannesmann . . . 62 — 62 .63
MansfelderBergbau 63 .63 72 —
Metallgesellschaft . 78 .50 79 .25
Miag Mühlenb . . .
Moenus . . 67 .— 65 . 50
Montecatini . 42 .— 42 .50
Motoren Darmstadt
Neckar » . Eßlingen 85 . 50 -———
Nordwestd -Kraftw .
Oberbedarf . . . .
Park - u.Bürgerbräu 98 .— 98 —Phönix -Bergbau . 47, — 48 .25

Dienstag
26. S>. 34 29. 5. 34

143 .75

13 .6313 .50

92 .25 91 .88

1936

Lahmeyer & Co. 98 .40

« les Wiesbadener Tagblaits
Samstag Dienstag Samstag Dienstag Montag Dienstag

61 .—
47 .50
16 —

223 —
95 —
90 .88
95 .25
39 .37
52 .50

142 .50
30 . 50

127 .63
152 —

88 .75
103 .50
133 . 88

97 .50

* 61 .—
47 .37
16 . 13

222 .50
94 —
91 —
95 —
39 .88

40 .88
75 .75

113 —
17 .25

106 .37
45 .88

175 —
116 . 75

40 . 37
75 —

113 .50
17 .75

106 .25
46 .25

Mannheimer Vers .
Renten
6®/e Reichsanl .v . 27
6»/e Reichsanl . v . 29
SVs’/eYounganleihe
Reichs -Aus los.-Sch .
do . Ablös .-Schuld
4®/eSchutzgeb -Anl .
4e/o Oesterr . Goldr .
4e/oOesterr .Staatsr .
7e/e Rum . von 29 .
5*/0 Rum . von 03 .
4l/te/e Rum . von 13
4e/*
4°/ , Bagdad I . .
47s Bagdad II . .

Rein , Gebb . & Sch .
Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elekt,Mannheim
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schnellptfess .Frank .
Scböfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

, , Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . 4

Aschaffenbg . Zellst
Augsburg - Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W.
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula ......
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus .....
Chart Wasserw . . .
Chem . Heyden . »
Chade ......
Cont .-Gummi . .

, , Linol . Zürich
Daimler -Benz . . . .
Dt Atl .-Telegr . . .
DL Cont Gas . . •
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . ♦
Dt Linoleum . . .
Dt Tel . u . Kabel .
Dt Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .' Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
LG . Farbenindustr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfurel . . . . *
Goldschmidt , Th . t
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener .....
Hoesch ......
Holzmann , Phit .
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . ,
Junghaus , Gebr . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

Laurahütte . . &
Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . • •
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks ;
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon .....
Rh .Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
,, Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . t
Sachsenwerk . . ;
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . .
Schles . Elekt u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Pa tzeuh .
Siemens & Halske •
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver. Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht ;
WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof *
Kolonial
Otavi Minen . e ;
Renten
6*/, Krapp -Obligat
7«/. Ver . StaMw .-O.

Steuergutscheine
....... 103 .50 103 .63
....... *9" 102 .37 102 . 50
•

.

98 .88 98 .63
....... j 94 .50 94 .50
• • • • ' • • 1938 ■ 93 . 13 93 . 13
Verrechnungs -Kurs . 98 40

127 . 37
152 .50

88 .75
102 .37
133 .25

98 —
42 . 50

175 .—

Samstag
26 . 5. 84

Dienstag
,29 . 5. 34

4’/,Zolltürkenv . II 6 .75 6 . 75
4‘/, »/oUng .St .-R . 14 6 .85 7 . 13
4e/eUng . Goldrente 7 .—
4°/„ Ung . St . v . 10 6 .80 —— .
61/,N . Msb . G.Pf . 1
6•/. . . 2

91 . 25 81 .25
90 .25 80 . 25

6°/, „ 3 80 —
6•/, „ „ 8-10 90 . 13 80 —
6°/, „ „ 11 90 . 25 80 . 25
6’1..... 6 -7 90 «— 90 .—
6’1. „ „ 12 90 — 90 —
6’1..... 4-5 89 .75 89 .75
6' 1.’/. . . DL
6’1, „ Koni . 1

89 .50 89 . 50
85 .50 85 . 13

6*/» ii », 5 85 . 13
6’1, „ „ 6-8
«' /..... 2

85 . 50 85 . 13
85 .50 85 . 13

6’1. „ „ 9 85 . EO 85 . 13
6°/, „ „ 3
61/, Pr . Ld . Pf . A. 19

85 . 50 85 . 13
94 .— 84 —6’1. „ „ 10 84 — 84 —

61/..... 21
6’1, „ Korn . 20
6’1. „ „ 6
6*/„ Wiesb . 6 t . v . 28

94 — 94 —
81 - 81 —
81 — 91 .—

81 . 88
D. Korn . Sam . Ausl . 93 . 13 92 . 75do . Abi .-Schuld 17 — 16 . 75

Berliner 1
Banken

Börse
28, 5 . L4

Bank elektr . Werte — .— 64 __
Bank f. Brauindust 88 .75 98 .75
Berliner Hdls .-Ges . 84 . 75 84 .75
Com.- u .Priv .-Bank 51 .— 51 .—
Dedi -Bank . . . . 53 .25 53 . 50
Dresdner Bank . . 59 .25 59 . 25
Reichsbank . . . . 152 — 152 . 25

Verkehrs - Unt .
AG. für V’erkehrsw . 63 . 88 64 —
A. Lokalb . u .Krftw . 100 — 99 25
D. Reichsbahn Vz. 108 . 63 108 . 50
Hapag ...... 21 .37 21 . 50
Hbg .-Südam . - Dpf . 21 . 13
Nordlloyd . . . .
Industrie

28 — 27 .50

Akkumulatoren . ; 168 — 169 . 25
Aku ....... 55 — 54 .75
AEG . Stammaktien 24 . 13 24 —

Montag 1Dienstag
28. 5. 34>29. 5. 3t

18 .88 ______ 2
27 — 26 .75
82 — 83 .50
61 .25 62 .25
70 .88 71 . 50
44 .— 43 .75
— 134 . 13

79 — 78 .75
42 .50

171 . 50 172 .50
94 . 13 94 .25

Montag Dienstag
28. 5. 34 29. 5. 34

41 .75 41 . 13
----.----

128 .5C 128 —
63 .75 64 . 13

112 — 109 .75
94 . 5c 98 .63

133 .37 133 .25
75 .25 —- -

177 .50
—- — ■■■«

73 — 74 —
85 .50 85 .75
76 .50 77 .37

167 .37 169 —
151 .50 150 .37

66 .— 65 —
47 — 46 .75

106 .13
123 .37 123 .75
116 .75 117 .50

67 — 67 —
64 .75 62 .75
69 — 66 —
——— 57 —

178 .50
71 —

172 .50 174 .50
93 .2b 93 .88
98 . 88 99 .50
91 .25 91 .75

104 .75 103 .50
75 .50 77 —

134 .88 135 63
93 — 94 .25
56 — J 57 .—
60 — 60 .25
95 .88 96 . 13
64 — 65 —

113 — 114 .50
—- —

93 .37 93 .25
70 .50 70 .63
59 — 58 .25
43 — 42 .75

140 —
109 — 109 .75

36 50
104 .50 104 .50
106 .75 107 .88

64 .25 64 —
116 .50 ;115 .50

50 .— 50 —
221 .— 224 —

94 .5 - 94 .25
124 .— 124 .50

90 .25 90 .75
84 .5C 85 .50
71 — —.—

40 .50 39/13

160 .50 159 —
32 50 32 .60
71 —
90 — 89 .25
30 .— 30 .—
61 — 62 .—

133 .25 134 —

I
I

l
’l

175 .25
—■"-■■■ . 1- -"
—.— 83 .63

96 — 96 —

40 .25 41 .—
116 — 116 —

106 — 105 6̂3
32 — 32 .—
46 .25 46 .25

I
I

11
20 — 20

*
50

94 .63 96 .88
98 .80 99 .80
91 . 37 91 .25
96 .63 96 . 13
17 .65 17 .70

9 — 9 —
24 .25

0 .30 0 .30
32 —

11
*

I
4 —

3 .67
6 .60 6 .60
6 .70 '
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